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Der ruiliidisjapaniidie Krieg.
6in Telegramm Sfadiarows

Cit dm russischen Generalstab unter dem 30. Juli lautet: Die
japanische Gesandtschaft in London veröffentlicht ein Tele¬
gramm General Okus über einen vom 24 . Juli von der japa¬
nischen Armee unternommenen Angriff auf starke Befestig-
imgen unserer Armee bei Taschitschiao . Unsere Streitkräfte
waren darnach 6 Divisionen und 100 Geschütze stark . Nach
sichreren Angriffen auf unsere Stellungen hätten die Japa-
jut  dor Tagesanbruch unsere Stellungen genommen und uns
nach Taschiffchiao zurückgedrängt . In Wirklichkeit ncchmm
an dem Kampf bedeutend geringere Streitkräfte theil . Un¬
sere Stellung , die nur eingenommen war , um den Feind auf-
zichälten, aber nicht, um uns auf ihr hartnäckig zu vertheidr-
gen, hatte keine besondere Befestigungen . Die japanischen
Truppen unternahmen allerdings mehrere Angriffe , diese
wurden aber bei Eintritt der Dunkelheit eingestellt . Das Ge.
wchrfeuer dauerte zwar bis in die späte Nacht , doch behaupte¬
ten wir alle unsere Stellungen . Die Stellung wurde jedoch
Wer geräumt , well es der Abtheilungschef nicht für möglich
hielt, am folgenden Tage eine Schlacht anzunehmen . Unsere
16 Werst lange Operationslinie wurde daher geräumt ; dies
km den Japanern völlig unerwartet.

Dem Petersburger „Regierungsboten " wird aus Liau-
Mg gemeldet, daß bei Haitscheng am 30 . Juli ernsteVor.
Länge  erwartet wurden.

Port Hrfhur,
Der japanische Generalstab machte am Samstag Abend

mannt , daß seit Dienstag bei den Kämpfen um Port Archur
ö Offiziere getötet und 41 verwundet wurden . Dies ist die
erste amtliche japanische Mittheilung seit der Belagerung.
Man schließt daraus in Tokio , daß ein schwererKampf
mGange  ist.

Es war zu erwarten , daß der Sensationsmeldung aus
^schisu, der Generalsturm auf Port Arthur stehe unmittelbar
bevor, die weitere Sensationsmeldung vom Falle Port
Arthurs  unverweilt folgen würde ; die Lügenfabrik Tschi-
Marbeitet prompt . In der That ist denn auch Samstag Dor-
Müag die Nachricht vom Falle Port Arthurs schleunigst aus
Mich verbreitet worden . Nur schade, daß ihr eine amtliche
panische Meldung auf dem Fuße folgte , die alle Gerichte
Äer die Erstürmung der Festung für unbegründet erklärte,
--as Reuter-Bureau verbreitete gestern Nachmittag folgende
Depesche aus Tokio:

Die Gerüchte vom Falle Port Arthurs werden amtlich

^ ^frn b̂egrü n det  e rklärt .^ ^ . ^.. . .

Kleines Feuilleton.
, Selicnunwesen iw Erzgebirge . Aus Annab erg wirb geschrie-
Bi- Seit mchreren Jähren treibt in unserem Erzgebirge eine

ihr Wefm, die vernünftig denkenden Leuten schon oft viel
^äUrniß bereitet hat. Ein Vorfall , der sich am Pöhlberg
fragen hat , übertrifft alles im Sektiererleben bisher dage-

Tie Polizei kam eines Tages dahinter , daß sich bei
7̂ Sekte ein lljähriges Mädchen befand, das am Pöhlberg bei
Zi sogenannten Butterfässrn als — der Herr Jesus Anspra-
2™,wt . Als die Polizei dem sonderbarm Treiben ein Ende
Mten und die Sektierer von ihrer eingefleischten „Heiligkeit"
r^ ron wollte, kam es ju erregtm «Scene n. Die Wäübigen

sich ihren Herrn Jesus nicht entreißen lassm und er-
sich, als die Beamten das SMutt mitnchmen wollten,

Mt gerade in Lobsprüchen Wer sie. Die Affvire führte zu ver-
Bestrafungen . Ein Augen- und Olhrmzmge erzählt

^ "k Dhätigkeit des erwähnten Mediums . Das Mädchen
^Wt vorher an , wann es sprechen wird . Ist der Zeitpunkt
M^ ekoutiuen, schläft es scheinbar einige Minuten , um dann

'witti tranmartigen Zustand m  verfallen , in dem es allerlei
^ Zgug redet und Choralverse singt. Dann kündigt das

an, daß sogleich der Erzmyel G«briel und der Hei-
W ^urck, sih sprechen «werden. Das geschah angeblich ^auch.
W das Mädchen blieb mehrfach stecken und konnte schließlich
Ku weiter. Trotzdem fiel das gläubige Volk auf die Knie und
Sj ' J’.ttle und weinte in seiner Verzückung. Ten Leuten wird
Mddeseu Prozeduren der bevorstchende Untergang der Welt
ür ^ wkiei Als Resultat dieser Ausstreuung sei ein Fall
—... üt . Ms eine zu dieser Sekte gchörige Frau , welche sich
R mßen Nichtschun gefiel, zur Arbeit ermahnt wurde , sagte
«p habe das nicht mehr nötbig, der Heiland werden schon da-
K?i°tgcn, daß sie zu leben habe. Den Zusammenkünften der Sek-
F *! auf dem Pöhlberg hat die Polizei durch ihr Daziwischen-

und das Abführm des Mediums ins Krankenhaus , aus
*8 ober, da nichts Verdächtiges an ihm wahrznnehmm war,

«ntlchsen werden mußte, ein Ende bereitet . Neuerdings
»ft Sektirer in einigm benachbarten .Ortschaften ihre „Er-
'" ftundm" vbhalten . Durch die Lehren dickser Fanatiker

Unheil angerichtet worden fein.

Es ist also vor der Hand nichts mit der Eroberung der
Festung und die 11000 Japaner , die nach einer Tschifuer Lü-
gcnmeldung dabei gefallen oder verwundet sein sollten , sind
noch munter und guter Dinge.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Torpedoboote im Srotzen Be!t.

Kopenhagen , 1. August . Gestern Vormittag passirten
zwei russische Torpedo boote  und zwei große Dam¬
pfer unter der russischen Kriegsflagge , nordwärts steuernd,
den Großen Belt.

SapaniFche Verluste.
Tokio , 1. August . Die Verluste der Japaner bei Taschit-

schiao betragen der endgültigen Aufstellung zufolge : 12 Offi¬
ziere und 136 Mann tot , 47 Offiziere und 848 Mann ver¬
wundet.

Zerstörung russischer Torpedoboote.
Niutschtvang , 1. August . Das russische Kanonenboot

„SiWut  sch" soll auf dem Liauslusse . 80 Meilen oberhalb
der Stadt , zerstört  worden sein . Aus der Richtung von
Haitscheng wird ein andauernd heftiges Feuern vernommen.

Tokio , 1. August . Ein verspätet eingelaufener Bericht
des Admirals Togo erwähnt ein Gefecht zwischen Torpedo-
booten und kleineren Fahrzeugen , das am 24 . Juli stattgesun¬
den hat . Die Japaner schossen dabei drei Torp dos ab , die
cxplodirten . Das Ergebniß des Kampfes ist unbekannt , da
Nebel herrschte. Togo 's Bericht scheint das von den Chinesen
verbreitete Gerücht zu bestätigen , daß dreirussischeTor.
pedobootszerstörer gesunken  seien.

Die fiffaire des «Knight Commander».
London , 1. August . Das Reutersche Bureau meldet aus

Petersburg : Der dortige englische Botschafter erhielt bi . her
keine Antwort seitens der russischen Regierung in der Ange¬
legenheit des „Kntght Commander " . Die Botschaft habe
nicht den geringsten Grund zu der Annahme , daß die dem
Botschafter Hardinge gegebenen Zusicherungen nicht in loya¬
ler Weise erfüllt werden würden . Dem Vertreter des Reutcr-
schen Bureaus wurde heute mitgethellt , daß dem Admiral
Skrydlow infolge des Zwischenfalles des „Knight Comman¬
der " abgeänderte Instruktionen zugehen würden.

Gegenwärtiger Stand der runifchen und japanischen
Truppen.

Langsam aber stetig rücken auf dem nördlichen Thell des
Kriegsschauplatzes die Japaner der alten Hauptstadt der
Mandschurei , Mukden , entgegen . Ein besonderes Hinderniß
für ein rascheres Erreichen dieses Zieles bildet die jetzt einge¬
tretene Regenperiode , die nicht nur die schon in normalen Ze t-

läuften kaum passirbaren Wege fast völlig ungangsam ge¬
staltet , sondern auch den Gesundheitszustand der vorrückenden
Truvven in bedenklicher Weise beeinflußt Die Russen leister

UnlMsaine Verwandte. Man schreibt der „Voss. Ztg ." aus
Mädrid . Seit einigen Taigen befindict sich in San Sebastian,
der Somjmerrcstdenz des spanischen Hofes, der herühmte fran¬
zösische 8ldvokat Lvbori , bekannt ans der Drehfus -Affaire . Eine
Audienz beim König, die er nachgefuchi, soll ihm abigeschlagM
worden sein, und es verlautet , daß er aus LiplonmiischM! Wege
von neuem darum eingekonitnem ist. Hierüber sollon gestern die
französischen Botschafter in Madrid , Mr . Jüles Capribon, der
spanische Botschafter in Paris , Senor Leon h Castillo und der
Minister des Auswärtigen , Senor RodriMez San Pedro .in
San Sebastian des langen und breiten verhandelt haben, ob¬
gleich die Regierung gern glanben lassen möchte, der Gegenstand
der Unterredung seien die 'MuroKofrvge Und die geplante Reise
des Königs nach Paris gewesen Wenn man den durchsichtigen
Andeutungen des Madrider Blattes „El Pais " Glauben schen¬
ken darf , hat es hierimft folgende Bewandtniß : Der verstorbene
König Alfons 12. Vater des jetzigen spanischen Herrschers , ver¬
liebte sich nach seiner VeÄmälylungmit d>er österreichischen Erz-
zogin Maria Christine in die berühMte , Wdschöne Bühnenkünst-
lerin E . S ., die ihm in der Folge mehrere Kinder schenkte. Rach
dem Tode des Königs beanspruchte die KAnstlerin für ihre Kin¬
der ein Erbtheil , das ihr nach langm Unterhandlungen vom
spanischen Hlvf in Gestalt einer bescheidenen Lebensrente bewil¬
ligt wurde. Dafür lieferte sie dam Hofe eine Anzchl von Brie¬
fen des vefftorbenen Königs aus , aus denen die Vateffchaft ihrer
Kinder deutlich hervorgiug . Jetzig nachdgm dies« Kinder heran-
gewachsen sind, beanspruchen sie ein bedeutenderes «Erbtheil , als
das ihnen zugefchlogene und habm den Mvokaten Labori ' mit
der Angelegenheit betrMt . Wie Ls scheint, sind die Geschwister
Alfons 13. iw Besitz von noch viel bloßftellenderen Briefen,
als die seinerzeit von ihrer Mutter ausgelieferten.

Vom unterirdischen Gang im Belgrader Konak. Bei der
Demolirung des alten Konak in Belgrad , den seinerzeit König
Alexander und Königin Draga böwoihnten, wurde bekanntlich ein
unteriMscher Gang entdeckt, von dessen Bestand niamand in
Belgrad eine Ahnung hatte . Die Entdeckung erfolgte durch eine
Regierungskommission, welche die alte Königsrestdenz vor de¬
ren Damolirnng nochmals eingchend untersucht«. König Peter
hat nämiliich den Entschluß gefaßt, . den schönen, einem Jagd¬
schlösse ähnlichen „alten Konak" — ein ragendes Memento an die
Mutthat vom 11. Juni 1903 — völlig beseitigen zu lassm und

dem zähen Vorrücken ihrer Gegner tapferen Widerstand , aber
das schließliche Ergebniß aller bisherigen Kämpfe war doch
immer ein wenn auch langsames Zurückweichen der Truppen
des Zaren und damit ein fortgesetztes Freiwerden des Gelän¬
des , in dem die Straßen nach Mukden führen.

Poliflfdie Cagesslleberlidif.
* Wieso ade» , 1. August 1304

Der Vorwärts
will wissen, daß die Verwaltung der kaiserlichen Werft in Kiel
beziehungsweise das Reichs -Marineamt in den letzten Tagm
acht 15-Centimeter -Geschütze an die Schichan -Werft verkauft
habe . In den Kreisen der Angestellten der kaiserlichen Werft,
soweit sie von diesem Handel wissen, herrscht darüber das
größte Befremden , aber auch kein Zweifel , daß die Schichau-
Werft blos eine Durchgangsstation für die Geschütze sei, welche
für die russische Negierung , mft der die Schichau -Werft in ge-
schäftlichen Beziehungen steht , bestimmt seien.

(Die „Vorwärts "-Meldungen haben , seit das Blatt die
fette Kaiserinsel -Ente auffliegen ließ , viel an Kredit verloren.
Hoffentlich war der Vorwärts auch in diesem Falle schlecht un»

an die Stelle der gefchleiften Residenz der Obrenowitsche eine
Gartenvmlage zu pflanzen ., Er selbst .und seine Nachfolger sollm
im „neuem Konak", der von König Milan erbaut und reich aus-
gestatiet tvurde, refidiren . In diesam Prachibou fand auch, wie
erinnerlich , die Wahl des Prinz >en Karageorg zum König statt,
Er erhebt sich kaum zchn Schritte vom „alten Konak" mtferwt,
mit der vorderen Fassade an der Straße , währet der Sitz der
Obrenowitsche mitten im Garten liegt. In diesem wurde nun
am 22. Juli , laut „Dtsch. Dgbl ." der urrteriMsche Gang entdeckt,
der durch seine Anlage und Zweck geeiignet ist, in der serbischen
Metropole Sensation zu 'erregen . Der unterirdische Gang fWhrir
nämlich vom altm .Konak bis weit außerhalb der Stadt , wo er
im offenm Felde an einem wohlversteckten Orte an die Oberflä¬
che tritt . Ohne Zweifel hatte dieser Gang , wahrsch-einlich schon
von König Milan angelegt , den Ztveck, ihr Falle einer Gefahr
der Kömgsfmnilie die Flucht zu erleichtern . Der Ban dieses
Ganges wurde höchsiwahrscheinlich von verschtwiegmm auslän-
dischm Arbeitern Vorgenompnen, wie denn überhaupt zu dm vcr-
schicdenm Arbeiten iw Konak von König Mlan , wie auch von
seinem Sohne Mexander stets deutsche Handwerker und Arbei¬
ter verwendet wurden . Ja , selbst nach der Ermordung des Kö-
nigspaores ließ die Regierung alle Arbeitm in den durch di«
nächtliche Tragödie arg befchädigtm Gemächern von fremden
Handwerkern ausführen . ISv kam es denn auch, daß niemand
in Belgrad von -der Existenz des unterirdischen Ganges ein«
Kmntniß erlangen konnte. König Alexander , dem dieses Flucht-
mittel bekannt war , hat Wohl in jener furchtbarm Rächt daran
gedacht. Jedoch hatte er erst kurz vor seiner EMordung sich
diesm Mswog aus dem Ksnvk versperrt , indem er dm Eingang
zu dem Gonge vermauern ließ . Er that dies, wie bereits mit-
getheilt, aus Angst vor Verschwörern , die diesm gehsiimm Gang
zu rNchlofen Anschlägen gegen sein Leben benntzm könnten. Er
fürchtete den im geheiirnm sich an schleichenden Feind, unterdeffm
kam dieser durch das Hvuptchor , allerdings nach Niedermachung
der treuen Gardm . In Wirklichkeit wußte, wie es sich jcht her¬
ausstellt, keiner der Verschwörer von dem gcheimnißvollm Gän¬
ge. König Mexander hatte sich dm letztm Ausweg auS dem
von dm verrätherifchen Offizieren bedräMtem Konak selbst ge¬
sperrt.
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terrichtet. Wir glauben nicht, daß unsere Offiziösen den Vor¬
wurf der Neutralitätsverletzung auf sich sitzen lassen. Red.)

ksrrog Ernst Siintker zu Sdileswig -BoIIfein«
Hugufienburg,

Brrrder der Kaiserin , hat in der Mirbach-Angelegenheit an
den Geheimrath Budde, Direktor der Berliner Hypotheken-
Akrienbank, nachstehendes Schreiben gerichtet: „Sehr geehrter
Herr Geheimrath ! Gewisse Blätter haben versucht, mich mit
der Affaire der Pommerschen Hypothekenbank in Ver¬
bindung zu bringen . Ich habe mich infolgedessen veranlaßt
gesehen, einleitende Schritte zu unternehmen, um auf gericht.
kichern Wege gegen die Verbreitung solcher Gerüchte über
meine Person vorzugehen. Prozesse gegen die Presse habe ich
bisher zu vermeiden gesucht, da bei einer Verurtheilung meist
die eigentlich Schuldigen nicht getroffen werden. In diesem
Falle könnte jedoch eine Angelegenheit vielleicht schneller ge¬
klärt werden, in der es im allgemeinen Interesse dringend ge»
boten scheint, daß möglichst Licht über alle Punkte verbreitet
wird. Ich darf wohl annehmen, daß Euer Hochwohlgeboren
Wunsch mit dem meinigen in dieser Richtung übereinstimmt
Was meine Person betrifft , so habe ich sowohl bei Hose wie
in meinen Bekanntenkreisen niemals ein Hehl daraus ge-

Berzog ErnstSumher.
macht, daß ich ein Gegner der Art und Weise sei, wie Herr v.
Mirbach freiwillige Spenden veranlaßt hat . Ich habe ferner
die Pommersche Hypothekenbankvon Anfang an a .s ein Bank
institut bezeichnet, das wenig geeignet sei, in näherer Ver¬
bindung mit dem Hofe zu stehen. Es ist daher auch ebenso
thöricht wie unwahrscheinlich, mich mit der Pommernbank in
irgend eine Verbindung zu bringen . Selbstverständlich habe
ich unter diesen Umständen niemals irgend welche Beziehung,
en weder zur Pommernbank noch zu ihren Leitern Herren
Schultz und Romeick gehabt. Hatte doch schon der Zusam-
menbruch der preußischen Hypotheken-Aktienbank gerade in
Niederschlesien einen besonders ungünstigen Eindruck hinter¬
lassen, wo eine Menge wenig vermögender Leute ihre Spar¬
groschen einbüßten . Durch die Gerichtsverhandlung im Pro¬
zeß der Pommerschen Hypothekenbank ist der Verbleib derje¬
nigen 325 000 c4l  nebst Zinsen nicht klargestellt worden, über
die Herr v. Mirbach quittirt hat , ohne sie jemals empfangen
zu haben. Auch Ihr jüngst veröffentlichter Briefwechsel mit
Herrn v. Mirbach hat darüber eine Klarheit nicht geschaffen.
Es ist dringend wünschenswerth daß die Empfänger dieses
Geldes festgestellt werden."

Berlin , 1. August. (Tel.) Das Konto K blldet zur Zeit,
wie das Kl. Journ . hört, abermals dm Gegenstand eifriger
Nachforschungender Staatsanwaltschaft . Es haben bereits
mehrfach Unterhandlungen in dieser Angelegenheit stastge-
funden , über die bisher zwar nichts in die Oeffmtlichkeit ge¬
drungen ist. die jedoch den Schluß zulassen, daß nun in diesen
Tagen neue Ueberraschungen eintrctm werden. Man dürfte
mit Sicherheit darauf rechnen, daß die Herren Schulze und
Romeick wiederum auf der Anklagebank erscheinen werden.

Deuirdi-Südwellafrika.
v. Trotha meldet unter dem 26. Juli (infolge Verstüm¬

melung des Telegramms verspätet eingegangen) : Die Lage
am Waterberg ist unverändert . Hamakari und Omuwerou-
me sind stark besetzt. Viehposten befinden sich zwischen Osond-
jache, Omuweroume und südlich von Otjenga . Die Abthcil-
ung Fiedler erreichte am 21. Juli die Gegend von Otj wa-
rongo u . Orupenoparora u. klärt in der Richtung auf Otjenga
auf . Das Detachement Volkmann steht bei Otawi und beob¬
achtet nach Süden gegen Waterberg, nach Norden gegen Hoais
woselbst der Owanbokapitän Nechale seine Kriegsleute versam-
melt hält . Die Abtheilung Estorff ist noch bei Otjastwita
unb  stellte die Verbindung mit Volkmann her, der ihr Mais
und Schlachtvieh aus Großfontein zusandte. Die Abth ilunz
Heyde steht bei Ombuio -Wakune. Die Abtheilung Müller
marschirte der Weide, und Wassirverhältnisse wegen nach
Erindi -Ongoahere . Zwischen den Abtheilungen Müller,
Heyde und Estorff besteht eine gesicherte Verbindung . Vom
2. Feldregiment marschirt die 2. Kompagnie auf Konjati . die
3. Kompagnie folgt , das 2. Bataillon und die 7. Batterie et>
reichten mit der vordersten Staffel Karibik . Die nach Naidaus
bestimmte Kompagnie wird verstärkt, Führer ist Oberlmtnant
Graf Brockdorff. Das Hauptquartier geht demnächst zur
Abthellung Müller vor

Die orientalischen Wirren.
Der amerikanische Gesandte in Konstantinopel, Sir

Leishmann, hatte eine Audienz bei dem Sultan in der Ange-
lcgmheit der Forderungen Amerikas auf Entschädigung wo-
gen der Zerstörung des Eigmthums amerikanischer Missio¬
nare in Armenien und anderen Provinzen der Türkei. Die
Unterredung war so befriedigend, daß das Staatsdepartement
eS für unnöthig erachtet, jetzt ein Geschwader nach der Türkei
zu entsenden. ^ , , . . . _ .,

Inzwischen kommen aber schon wieder von anderer Seite
sehr ernste Nachrich ten  aus Armenien. Ermuntert
durch das Verhalten der Regierung und die Schwäche der

europäischen Konsuln in Musch und Sassun, beginnen Krirden
und türkische Truppen wieder ini Distrikt Alaschkert
Plünderungen und Schlächtereien. In dem historisch bemer-
kenswerthen Kloster des hl. Johannes herrschte infolge der
Grausamkeiten Verwirrung . Die Banden der revolutionären
Föderation griffen die Gegner auf der Fliicht nach Zor und
noch anderen Orten an und beschossen sie. Nach der erlittenen
Schlappe Weichen die Kurden und Türken neuen Zusammen¬
stößen aus und greifen die friedliebende Bevölkerrmg an.
Der wllde Volksstamm der Djelallis rückt gegen Alaschkert
vor, um an den Massacres thcilzunehmen. Eine Jnrerven-
tion der europäischen Konsuln in Erzerum wird, der Frkf.
Ztg . zufolge, vergeblich erwartet . Die Insurgenten setzen zur
Vertheidigung der armenischen Bevölkerung, die ohne Waffen
ist, ihre Angriffe auf die Kurden und türkischen Posten fort.

Frankreich uncl 6er Vatikan.
Aus Paris , 31. Juli , wird gemeldet: Der Nuntius Lo-

renzelli ist gestern Abend 10I Uhr von seinem Sekretär be¬
gleitet von Rom abgereist.

Die radikalsozialistischenBlätter beglückwünschen sich zu
dein Bruche zwischen Frankreich und dem Vatikan und geben
der Hoffnung Ausdruck, die Regierung bleibe dabei nicht ste¬
hen. -Sie versprechen ihr ihre Unterstützung zur Erreichung
der völligen Trennung von Kirche und Staat . Die oppositio¬
nellen Blätter zweifeln, daß Combes bis zur Trennung von
Kirche und Staat gehen werde, und beschuldigen ihn , er wolle
vor allem die Dauer seines Ministeriums verlängern . Der
„Solei !" sucht nachzuweisen, daß der Bruch mit dem Papst
unheilvolle Folgen haben werde, und spricht sein Erstaunen
darüber aus , daß das Parlament nicht zusammen berufen
worden ist.

Ministerpräsident Combes erklärte in einem Schreiben
an den Bischof von Dijon diesem, er habe eine schwere Verletz¬
ung des Konkordates begangen, indem ec die Diözese ohne
Erlaubniß der Regierung verließ, und er kündigte ihm die
Sperrung seines Gehaltes von dem Tage seiner Abreise ab,
an.

Die „Osservatore Romano " in Rom veröffentlichteSam¬
stag Abend folgende Note : Die französische Regierung hat in
der Thatsache, daß einige autorisirte Mitthrilungen des Pap¬
stes, die lediglich disziplinärer Natur sind, an einige fran¬
zösische Bischöfe gerichtet wurden, eine Verletzung des Konkor-
dots erblicken zu müssen geglaubt. Daher hat die franz .Regier-
ung beschlossen den offiziellen Beziehungen zum Heiligen
Stuhle ein Ende zu setzen und sie setzte hmte Morgen den
Kardinal -Staatssekretär Merry bei Val von diesem Beschluß
in Kenntniß.

Zur Ermordung Plehwes.
Aus Petersburg wird berichtet: Die Polizei kennt die

sten, welche dem sogenannten Kampfkomitee aus der
begonnenen Arbeit an Plehwes Beseitigung erwuchsen. «
belaufen sich auf 75 000 Rubel einschließlich der Erricht^
des Etablissements zur Herstellung verbesserter Bomben. $
einem geheimen Polizeibericht heißt es, daß diese ÄuZlH,^
bis auf Kopeken genau verbucht seien, daß Unterschleife
Gemeinschaft niemals Vorkommen, im GegentheU, jeder stach,
te von den bewilligten Reisespesen zu ersparen, damit d«
Fonds nicht geschwächt werde. — In Paris wird stark für iett
Justizminister Murawiew als Nachfolger Plehwes Stimmung
gemacht. Man kann Murawiew nicht vergessen, daß er aß
Mitglied des Haager Schiedsgerichtes in der Venezuelasache
sich dem französischen Standpunkte , wenngleich erfolglos, g-
neigt erwies . Murawiew würde der verläßlichen russischen
Presse gewisse Freiheiten einräumen und auch tolecanr gegen
die fremde Presse sein. Justizminister bleibt Murawiew kej.
neswogs . Er wird aber nicht Plehwes Nachfolger, sondern
bekommt voraussichtlich einen wichtigen diplomattschen
Posten.

Der Zar und die Zarin sprachen telegraphrsch der Witttve
Plehwes ihr aufrichtiges Mitgefühl mit deren schweren und
unerwarteten Kummer aus.

Gestern fand in Anwesenheit des Zaren , der verwittweten
Zarin , des Großfürsten-Thronfolgers , mehrerer Großsürsten
und Großfürstinnen , sämmtlicher Minister und des diploma,
tischen Korps eine Trauerfeier für Plehwe  statt.
Nach dem religiösen Akt, den der Metropolit Antonius voll,
zog, wurde die Leiche nach dem Kirchhof übergeführt. Es hat
sich kein Zwischenfall ereignet.

Deuttdiland.
* Berlin , 31. Juli . Reichskanzler@rgj v. BülowH

nach seiner Urlaubsunterbrechung wieder nach Norderney
abgereist. Ausland.

* Fünfkirchcn , 31. Juli . Die ausständigen Hafenarbei¬
ter beschlossen, den Streik  fortzusetzen. Truppenverstäck-
imgen sind eingetroffen. Ein Versuch, den Streik auf güt¬
lichem Wege beizulegen, wird augenblicklich unternommen.

* Madrid , 31. Juli . Hier und in der Umgegend sind
die B ä cke r g e s e l I en rn den Ausstand getreten. Es ent¬
standen Ausschreitungen. Mehrere Verhaftungen wurden

i vorgenommen.

2um Petersburger Attentat
veröffentlichen wir heute eine Skizze, welche von einem
Augenzeugen sofort nach dem Attentat ausgenommen wurde.
Hiernach muß die Bombe, welche das Leben des Ministers v,
Plehwe vernichtete, eine furchtbare Gewalt besessen habm.

Auf dem Bilde sieht man an der Stelle , wo das Attentat ver¬
übt wurde, das Erdreich aufgewühlt . Stucke ^on dein Wa¬
gen liegen auf dem Boden herum. Die meisten Bestandthecke
des Fuhrwerks wurden in Atome zerrissen, alle Fenster rn der
Nachbarschaft durch den Luftdruck eingeschlagen. Dre Pvnzer
will das Etablissement, wo die Bomben, wel che eme vollstan»

dig neue Konstruktion besitzen, kennen. Die ganze
rung gegen das Leben Plehwes scheint von langer

Verschwo¬

ren Plehwes scheint von tanger Hand^
bereitet worden zu sein. Das sogenannte Kampfkomrtee,vererier woroen zu sein. Ä)as sogenannte
ches seit 1902 an Plehwes Beseitigung arbeitet, soll zu
Zweck 75 000 Rubel verausgabt haben.

Eins aller Welt
Brennender elektrischer Wagen. Man telegraphirt uns aus

Berlin, 1. August: Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr gerieth auf
der Strecke Berlin-GroßlichterfeldeOst ein Wagen des elek¬
trischen Zuges in Brand, infolge Kurzschlusses. Der Zug hielt
sofort aus offener Strecke und alle Passagiere verließen die
Wagen. Der Zug brannte vollständig aus. Personen sind nicht
zu Schaden gekommen.

Die Beerdigung der kleinen Lucie Berlin fand, wie uns
aus Berlin gemeldet wird, gestern Nachmittag unter außer¬
ordentlich starker Betheiligung aller Bevölkerungsschichten statt.

Entgleist. Man meldet uns aus Osnabrück, 31.
dem D-Zug Nr . 93 Kölu-Hamiburg entgleisten gesttrn^
auf der Einfahrt in die Station tzafbergen vier ^ ex'on ?M xüf
die noch 400 Meter weit milgeschleift wurden. Nennen yj,
verletzt wurde niemand. Der Riest des Zuges fuhr iMt em
stüMgen Verspätung in den hiesigen Bahnhof ein. 'W>

Juli: ^Waldbrand. Man meldet uns aus Dessau, 31- -
den preußischen und anholtischen Forsten zwischen ^
bäum, Solkwitz und Mbhlvu wüchet ein hsstiger 28a ^ ^
Bis zum Abend staudm 3000 Morgen in Flamsmen, oh^
das Fguer zum Stillstände kam. Bei der Löschung! -
Dessvuer Soldaten, die Feuerwehren und üeijwilliae
ten chätig. ' - > ,
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^Mandern vorgeführt . Auf einem zwanzig Morgen gr»
Raum , der eine typische afrikanische Landschaft darstellt,

sich die einzelnen Episoden des Burenkrieges ab , die,
allgemein versichert wird , dramatisch höchst wirksam sind.

M Schlachten bei Colenso und bei Paardeberg, besonders
MMricht , erregen stürmischen Beifall . Man wird dem grei-
M Burensührer und den Seinen — die Transvaalkämpfer

wesst echte Buren — den Verdienst , den sie bei dieser
Erstellung reichlich finden , wenn der Hauptantheil natür¬
lich in die Taschen der amerikanischen Managers fließt

gewiß von Herzen gönnen , besonders auch darum , well
, ihn dazu verwenden will , seiner zweiten Frau , der

figen Wittwe des BureNgenerals Sterzel , in Südafrika
eues Heim zu gründen . Aber ein Gefühl leiser Weh»
über die Vergänglichkeit menschlicher Größen beschleicht
Der Held von Paardeberg als zweiter Buffalo -Bill be-

■— fit transit gloria mundi.

-rha » '

ittwe
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Deten
alten
oma¬
stach
voll-
s Hot

L — s “ b in "ber Burg „Maus " . Es hat sich ergeben , daß der

' sbet Burg Turnberg bei Wellmich , der am Montag durch
r **0 Mitzstrohl «werursacht wurde , viel bedeutender ist,

'Jrft  aunahm. Der größte THÄ des seit zwei Jahren
*® vljttat Innern der Burg mit allem Möbeln ist zerstört.

einer Wasserleitung wurde der Burg , die im Volks-
den Namen „Maus " hat , vechängnißvoll.

^Da Konitzer Mord . Aus Kouitz wird gemeldet , daß das
« ^ -rsabren gegen die Familien Berg , Roß uW Maßloff we»

^ ^ sätzlicher Tbdtung des Gymnasiasten Ernst Wnter resp.
KcgWistiSMg hierzu eingestellt  worden ist.

^oßfeuer . Man meldet uns aus Hannover , 31. Jiuli : In der
[/Lajil von Gebrüder Salomon entstand heute Morgen

Großfeuer , das auch auf das benachbarte Holzlager
9 Hildegast übersprang. Es bmuMten sieben Schuppen mit
«̂ Mnwolle , Gummi , Jute und anderen Produkten nieder . Das
«wt ist wahrscheinlich durch Entzündung der Jute unter der

E^ irdlNg der Sonnenhitze entstanden . Ein vom Feuer bereits
Mlleariffenes HMager konnte gerettet werden.

Ferner meldet man uns aus Paris , 31 . Juli . Eine Feuers-
jetftöxte in der letzten Nacht eine große Speditionsnie-

zeMe . Nur mit großer Mühe gelange es , hundert Pferde aus
dg» Stalle zu retten , während 15 in den Mammen umkamen.

- « Mß« Porräche an Heu sind -ein Raub der Flammen geworden.
M Mitternacht stand eine Fläche von 8000 qm in Flammen.
M 3 Uhr Morgens gelang es, des Feuers Herr zu werden. Der
Schaden beziffert sich auf ca. 1 Million Frcs.

Automobilunglück. Aus dum Wege zwischen Paris und Ver-
sailles slleß ein Automobil , in welchem sich die Prinzessin Mn-
rat mit ihrem S >chn befand , mit einem anderen Automobil zu»
^mtneir. Me Insassen des Letzteren zwei Engländerinnen und
ein Herr wurden herausgefchlMdert urnd schwer verletzt.

Lsr Lurenkrwg auf der Wsftaus-
ltellung.

Der „ Löwe von Südafrika " , wie die Buren ihren Gene¬
ral Cronje einst stolz genannt , ist zahm geworden . Nachdem
er auf den Schlachtfeldern seiner Heimath oftmals dem Tod
iw Auge geschaut , muß er jetzt , um sein Leben fristen zu
komm, dem sensationslüsternen Amerika dm Verzweiflungs¬
kampf seines Volkes als Manegestück vorführen . _ Auf der
Weltausstellung in St . Louis wird als „ größte , je dagewese-
nc Schaustellung " , wie in fußhohen Lettern an allen Straßen¬
ecken zu lesm ist , alltäglich der Krieg zwischen den Buren und
aber de Mets Entgegmkommm bei Thabanchu , der m St,
Louis aber nur in effigie die Kette der britischen Soldatm

«Hus einer Meinen Smnilonr».
* Frankfurt  a . M ., 31 . Juli,

Das Kriegsgericht verurthellte , wie schon gemeldet , den
angeklagten Oberleutnant Witte  wegen Meineids und Miß¬
handlung Untergebmer zu einenl Jahr drei Tagen
Zuchthaus , Ausstoßung aus dem Heere und
zwei Jabren Ehrverlust.  Die

Urtheilsbegründung
besagt , wie die Frkf . Ztg . meldet , folgmdes:

Daß der Angeklagte einen Meineid begangen hat , als er
als Zeuge seine Schuldenlast verschwieg , hat das Gericht nicht
feststellen können . Allerdings hat er ausgesagt , daß seine
Verhältnisse geordnet waren , in späterem Verlauf der Ver-
nehmung hat er jedoch seine Aussage rektifizirt . Er hat sogar
zugegeben , daß er vom Gericht Zahlungsaufforderungen er-
haltm hat . Wenn er das aber zugab , so hat er den -Stand»
punkt , daß er in geordneten Verhältnissen wäre , aufgegeben,
und nur seine rektifizirte Aussage mit dem Eid bekräftigen
wollen . Auch kann bei ihm von zerrütteten Vermögmsver-
hältnissen , wie es in dem Buch von Bllse heißt , keine Rede
sein . Seine Schuldenlast  betrug 5000 J ( , die der Va¬
ter in Raten abzuzahlen jederzeit m der Sage war . Ferner
soll er sich des Meineids dadurch schuldig gemacht haben , daß
er auf die Frage des Rechtsanwalts , ob schon Klagen bei chm
eingelaufen wärm , verschwieg , daß das in zwei Fällen that-
sächlich erfolgt war . Auch hier konnte ein M e i n e i d n i ch t
erwiesen  werden , weil man im Publikum upter dem Be¬
griff „ Klagen " einen allgemeinm Prozeß versteht , nicht aber
Klagen , wie sie in Versäumnißurtheilen Vorlagen . Witte
konnte sich also bei feiner Aussage im Jrrthum befinden.

Nun zu dem Verhältniß mit der Frau Oberleutnant
Koch . Trotz aller genauen Rech -erchen ist , das sei von vorn¬
herein bemerkt , nicht im geringsten erwiesen , daß
Witte in ehebrecherischen  oder unlauteren  Be¬
ziehungen zu Frau , Koch gestanden hat . Frau Koch ist wohl
ab und zu zu Witte gegangen . Aber nichts Verfängliches hat
sich in diesem Verkehr feststellen lassen . Der Friseur giebt
wohl an , daß er Frau Koch einmal aus dem Schlafzimmer
Wittes sehen sah , das kann aber ohne schlimme Bedeutung
gewesen sein . Wenn also auch ein Ehebruch nicht im minde¬
sten zu erweisen war , so hat sich Witte doch eine wissentliche
Eidesverletzung insofern zu Schulden kommen lassen , als er
seinen häufigen gesellschaftlichen Verkehr mit der Frau Ober»
lmtnant Koch entschieden abstrrtt . Es steht aber fest , daß
Frau Koch in Witte verliebt war . daß sie hie und da zwei bis
drei Stunden mit ihm zusammen war . Die Zeugen erklären
ausdrücklich , daß sie häufig bei ihm gewesen ist , nie aber sei
etwas Ehebrecherisches vorgekommen . Selbst die Burfchm,
die gewiß manchmal durch das Schlüsselloch gesehen haben,
baben nicht bekundet , daß sie etwas Unanständiges im Verkehr
gesehen haben . Sie erklären aber auch auf ' s Bestimmteste,
daß Frau Koch häufig — nicht blos um ein Buch zu holen
oder zu bringen — mit Witte gesellschaftlich verkehrt habe , daß
sie zusammen Kaffee oder Thee tranken usw . Hier hat sich
Witte einer wissentlichen Eidesverletzung  schul¬
dig gemacht , indem er den gesellschaftlichen Verkchr ats ganz
gering bezeichnete , während dies nicht der Fall war . Noch
ein zweiter Fall des Meineids wurde durch die Beweisauf¬
nahme erwiesen . Witte hat als Zeuge behauptet , daß er sei¬
nen Burschen Lippert nie gemißhandelt . sondern nur einmal
zur Thür hinausgeworfen habe . Dies ist unwahr . Lippert,
der einen glaubwürdigen Eindruck macht , erklärt , er sei erheb»
ltchzweimalmitderReitpeitsche  oder F u ß t r i t»
t e n regalirt worden . Er erinnert sich bestimmt an minde¬
stens zehn Fälle . Auch zwei andere Burschen hat wiederholt
Witte mißhandelt , sodaß insgesammt vierzehn Fälle der Miß¬
handlung Untergebener nachgewiesen wurden.

Bei der Strafabmessung  kam in Betracht , daß
Witte aus keinerlei unlauteren Motiven seine falsche eidliche
Aussage erstattet hat . Es handelt sich um die Ehre der Frau
Oberleutnant Koch , die inzwischen übrigens verstorben ist.
Die Motive , warum er die häufigen Besuche ableugnete , sind
edler Natur , da er vermeiden wollte , daß das in Forbach um»
gehende Gerücht über ein angeblich unsittliches Verhältniß
Zwischen Witte und der Frgu Koch noch weiter um sich greife.
Man kam daher wegen des Meineids auf die geringste
zulässige Strafe  von einem Jahre Zuchthaus , wobei
auch noch berücksichtigt wurde , daß die Aussage Wittes d .m
damaligen Angeklagten Bilse nicht irgendwie hinderlich oder
schädlich war . Der zweite Meineidsfall , die Burschenmtß»
Handlung , wurde bei der Strafabmessung als in einheitlicher
Handlung erfolgt nicht berücksichtigt.

Was die Mißhandlung der Untergebenen anlangt , so
handelt es sich um O h r f e i g e n , an die Kehlefassen . Der
eine Bursche sagt selbst , daß er die eilte Ohrfeige redlich ver¬
dient hat . Bleibende Nachtheile sind nicht entstanden , sodaß
das Gericht wegen der Mißhandlung auf eine Zusatzstrafe von
drei Tagen Zuchthaus erkannt hat . Die Zuchthausstrafe hat
das Ausscheiden aus dem Heere  zur Folge . Ehr»
Verlust wurde mit Rücksicht auf die edlen Motive des Ange¬
klagten nur in der Dauer von zwei Jahren erkannt . Von der
Untersuchungshaft wurden 6 Wochen angerech .net.

Gine Unterredung mit Bille.
Alsbald nach Schluß der Sitzung im Witte -Prozeß hatte

unser Mitarbeiter , Herr Paul Schweder - Hertzsch,  dev
seinerzeit auch das Referat über den Metzer Prozeß erstattet
hat , eine längere Unterredung mit dem Verfasser der „ Klei¬
nen Garnison " im Hotel de Russie . Leutnant a . D . B il s e,
der sehr blaß und abgespannt aussah , erklärte ihm , daß er daZ
Urthetl , das für Witte den gesellschaftlichen Tod bedeutet , er»
wartet habe . Daß die Beweisaufnahme tn Sachen der
Borgwirthschaft des Oberleutnants Witte ein negatives Ev-
gebniß gezeitigt hat , könne für ihn , so erklärt Bilse , ange¬
sichts der übrigen Feststellungen der Beweisaufnahme iticht in
Betracht kommen . Ueber den Theil des verurtheilenden Er¬
kenntnisses , der von dem nicht eriviesenen unerlaubten Ver¬
kehr Wittes mit der Frau Koch spricht , erklärte Bilse , sich nicht
äußern zu wollen , da es sich hierbei um eine Tote handele.
Ihm genüge , daß im Urthcil ausgesprochen werde , daß ev
durch Wittes falsche Aussagen im Metzer Prozeß nicht geschä¬
digt worden sei , denn daraus erhelle , daß Witte sich die Fol-
gm seiner wahrheitswidrigen Bekundungen ganz allein zuzn.

_ » . gajrcwg.
schreiben habe und daß es somit nicht richtig sei , wenn man
thn , Bllse , etwa

kür das Sdiickfal Witfe’s verantwortlich (
mache , wie dies hier und da bereits geschehen sei.

Die weitere Unterhaltung drehte sich dann um
das Zchicklal der einzelnen üypen der«(Kleinen Sandkorns
Nach den Bllse darüber gewordenen Mitthellungen soll dev
rühere Oberleutnant Habenicht (im Roman unter dem

Namen Specht geschlldert ) Polizeikommissar in Kassel gewor-
den sein ; der Regimentsadjutant Schmitt  ist in ein Fabrik-
etablissement in Hannover eingetreten , wo auch - _Bilse 's
Freund , der frühere Rittmeister Bandei  als Rentier lebt.
Der frühere Bataillonskommandeur Major F u ch s hat sich irr
Gnesen niedergelassen und befindet sich- damit in nächster Nä¬
he seines Fretindes des früheren Forbacher Rittmeisters E y,
der jetzt als Bezirksoffizier in Mogilno Dienst thut und dessen
Gattin im Bilse 'schen Roman unter dem Namen Stark als die
Beherrscherin des ganzen Bataillons und damit auch seines
Kommandeurs geschlldert wird . Der frühere Oberleutnant
Lin du er ist als Maler in die Vogesen gezogen , während
Leutnant Bloch , dem in der Metzer Verhandlung ein uner-
lautster Verkchr mit der Frau des bekannten Hauptmanns
Crdler (jcht in Spandau ) nachgewiesen wurde ) sich inzwi¬
schen anderweitig verheirathet hat und darauf über das große
Meer nach Amerika gegangen ist . Rittmeister Haegele,
der außer dem Leutnant Flemming allein akttv geblieben ist,
nimmt gegenwärtig am Feldzug gegen die Hereros theil . Dev
frühere Oberleutnant Koch hat sich nach dem Tode seiner viel¬
genannten Frau nach Bonn begeben , um sich dort als 36jähri-
ger noch dem Studium der Rechte zu widmen . Bllse selbst
fühlt sich ruhebedürftig und hat sich deshalb in einer kleinen,
abgelegenen Billa in Zehlendorf bei Berlin niedergelassen,
wo er eine rege litterarische Thätigkeit  zu entfal¬
ten gedenkt . Mit Entrüstung stellt Bilse in Abrede , sich in
London in deutschfeindliche Aeußerungen ergangen zu haben.

Lus der llmgegeudl.
h. Eltville , 31. Juli . In dam Fahrplan der Kleinbahn

Eltville - Schlangeubad tteten vom 1. August ab einige Asnder-
uugem am . Zug 5 nach iSchlangenbab , seither ab Eltville 12,03,
fährt jetzt schon 11,30 , der Gegenzug 6, seither ab Schlangenbad
12,38, fährt jetzt um  12,20 und trifft in Elwille schon um 12,50
ein Hierdurch erreicht man in Eltville den Anschluß an dM
um 1,03 nach Wiesbaden und Main « (Hptbhf .) sowie den uw
1,18 in der Richtung nach RüdeShchm abgchenden Personenzug.
Für Ansstügler , namentlich von Wiesbaden , dürste es von In-
teresse sein , daß an Sann » und Fei -ertagen , jedoch nur in der
Zeit vom 1. August bis 15 . SepteUtber , ein Zn « eingelegt ist:
Elwille 9,32 Uhr , in Schlangeiibad 10,02 , ab Schiangenbud
10,05, in Elwille 10,35 . Ae nächsten Personenzüge nach
Wiesbaden gchen in Elwille um 10,37 und um 10,49 ab . — Der
von dem Kgl . Amtsgericht Elwille zum Konkursverwalter Mer
das Vemnögen der Eheleute Stock ernannte Rechtsanwalt Lang
hier hat in der gestern abgeholtenen MäubigerversanMÄung
dieses Acht niedergellegt.

* Langensckchalbach , 31 . Juli . jMr . Scull , der s« t Jahve«
in der „Stadt CMenz " zum Kurgebrauche wohnt , hat in Er¬
innerung an seinen häufigen Aufenthalt hier dem Vorstand des
Kind erbe Wahrvereins (Kleinkindevschiule ) zu Händen
der Frau v. Koeller 100 JL  geschenkt.

fs . Langenschwaldach , 31 . Juli . Kurz vor der Abfahrt des
Zuges 8.30 gestern Abend geriechen in einem Konpee mehrere
Fabrgäste wegen der Plätze in Streit,  dem bald eine allge¬
meine Prügelei folgte . Der Swtionsvorsteher ließ die Kra-
keyler ans dam Zuge anssetzen und stellte dann die Namen fest.

d. Mainz , 1. AuMst . In der Nacht vom Samstag , auf
Smutag wurde durch Schutzleute ein Mann mit einer Schuß-
nnnde in der rechten Seite des Kopfes in das Hospital ver¬
bracht . Der Schwerverletzte gab an der 40jährige Heizer Hein¬
rich Keller zu sein . Er sei erst kürzlich aus Amerika zurüchge-
kehrt und halte sich bei seiner Schwester in Miirburg zum Be¬
such aus . Bor zw-ei Tagen sei er hierher gesahrm , uw sich
Mainz anMschen , am Samisdag sei er mit der Pferdebahn nach
dem benachbarten Weisenau gefahren , woselbst er in einer dor-
tigen Mrlhschaft mehrere Bürschen freigchaltM habe . Me Ichte
nuch Mainz abgchende Pferdebahn habe er versäumt uM hätten
sich die Burschen angeboten , ihn stach Mainz zu begleiten . Auf
dem Wege hierher sei er plötzlich in der Nähe der „Anlage"
von seinen Begleitern Werfällen und mißhandelt worden . Als
er sich zur Wchre gefetzt, habe er den Schuß im dm Kopf er¬
hallten, worauf er bewußtlos zusmum -engeftür - t sei. Ms er wiv.
der zu sich- gekommen , habe er die Wahrn -chtming gewacht , daß
ex  vollständig ausgeraubt worden, ebenso fehlte sein Portcknon-
naie mit 300 Ä  Ter angeblich Uckemfallene ist schwer verletzt,
die Revolverkngel befindet sich im der rechten Kopffeite . Im
seinen Kleidern fand sich von Werthsachen nicht das genngste
vor . Die Polizei ist eifrig bemüht , in di« Sache Klarheit zu
bringen.

* Mainz , 31 . Infi .. Die Berweter der Hanptgewerbe :n
der NahrungÄmittelbraUche (Düetzgereien , Bäckereien , Fisch-
Handlungen ) waren auf Samstag Nachmittag zu dem Bor¬
sitzenden des Kreisamtes , Herrn Kreisrvth ProvinzialdirÄ-
tor von Gageru geladen , um mit dejuiselben über die neue Ver¬
ordnung in Sachen der Sonntagsruhe  im Ha-ndelsgewer-
be zu berathen . — Ae GroßherzoFiche Handelskammer
hat in ihrer gestrigem Sitzung dagegen Stellung genommen , daß
nach der VersüMNg des Großherzoglichem Kreisamts im^
und Neischwaarenhondel sowie im Conditorei - und Bückerge-
werbe der Geschäftshetrieb am Sonntagen nur von ^ 5—9 Uhr
und von 11—1 Uhr soll ausgeübt werden dürfen . Ae Kammer
steht unbedingt aus dem Standpunkte des Beschlusses der StW :-
verordneten -BersaulmluM , wonach - für diese Gewerbe der Ge¬
schäftsbetrieb zwischen 5 und 1 Uhr , bezw . 5 und 8 Uhr int-
unterbrochon freizugehen ist und Hut beschloffeu , bei dem Groß-
herzoglichen Ministerium auf -ein« Wänderung der Vorjchrtjten
«izuttllgem.
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* Ems , 31. SntIL Freitag Nachmittag zwischen 4 und 5
Uhr kippte  das Eiuserboot eines Ruderers auf der Lahn ge¬
rade vor dem Kurgarten um, der Insasse fiel ins Wasser, faßte
sich aber schnell und schwamm, das Boot nach sich ziehend, zum
linken Ufer. Ein Kurgast, der dam Ruderer zur Hilfe eilen
wollt« und deshalb vom Lahngeländer des Kurgartens in den
Fluß sprang , konnte nichts weiter ausrichtm , da keinerlei Ge¬
fahr vorlag . — Senn Vernehmen nach sind die Interessenten,
welche aus eigenen finanziellen Mitteln eine vom Kurgarten
nach der Russischen Kirche führende Brücke über die
Lahn  zu erbauen beabsichtigten und ein diesbezügliches Pro¬
jekt der Kgjl. Regierung zur Genehmigung vorlegten, von der
Behörde dühin beschieden worden, daß der Bau einer solchen
Brücke nur der Gemeinde selbst zustahe.

* Ems, 1. August. Gestern Abend wurde ein Leutnant
aus Diez von dem 11-Ulhrzug überfahren.  Von seinem Ka¬
meraden war er erst in Diez vermißt worden. Erst heute Mor¬
gen 4 Uhr wurde die Leiche des Verunglückten gefunden. Der
Kopf war vom Rumpfe getrennt.

«a. Laufenselden, 1. August. Hier wird mit dam heutigen
Tage die angeiündigte Krankenschwesterstation  er¬
richtet . Am Zuschüssen wurden bewilligt : 200 41 jährlich aus
Mitteln des Landssausschusses, 100 41 aus Mitteln des Kreises
und zwar auf Antrag des Laudrathsaiwtes . Von letzterem ist ein
zw,eit« Zuschuß von 100 A  bei der Landesversicherungsanstalt
beantragt . Außerdem erhält die Station für die erste Einrich¬
tung eine einmalige Beihilfe von 300 A  vom Bezirksverein des
vaterländischen Frauenvereins . Die 'freiwillig gezeichneten Bei¬
träge sawieBawillignngen seitens derKirchen- u.Civ-ilgsmeinde be¬
tragen 50Ö—600 Ul Die Gemeinde stellt auch der 'Schwester das
nöchige Brennholz.

Kuntt, hitterafur und WiHenfdiaft.
Walhada -Ühe ater.

Samstag , den 30. Juli : Benefiz für den ersten Operetten-
tenor Herrn Richard Burger „Frühlingsluft ", Operette in 3
Akten.

Das Stück selbst ist seiner Erstaufführung am
vergangenen Donnerstag bereits eingehend besprochen worden,
sodaß in dieser Begehung , da auch die Besetzung der ciWÄnen
Rollen dieselbe war , nichts neues zu sogen tst. Die Aufführung
ging, wie wir das bei beim Nochnannschen Ensemble schon ge¬
wohnt sind, flott von statten . Das sehr gut besetzte Haus spen¬
dete den Darstellern lebhaftesten Beifall . Als die Lieblinge des
Ensembles , der Benefiziant Burger  und Frl . Malkows-
ka,  auf der Bühne erschienen, gab's die üblichen Vorschußlor¬
beeren und an den Aktschlüssenschier endloses Hervorrufen.
Herrn Burger wurden außerdem vier riesige Lorbeerkränze,
Blumenkörbe , Sträuße etc. überreicht.

Bor der „FrüihlimgMlft" wurde das bekannte Solospiel von
CoppKe „Dar Streik der Schmiede" gegeben. Herr A l b i n
Reuß  vom Deutschen Theater in Berlin , der in diesem Stück
ein einmaliges Gststspiel gab, zeigte sich in der Rolle des Schm:c-
des als der Schauspieler von bedeutendem Können. Er war in
Mpske und auch im Spiel sehr gut. Den des Mordes ange-
klagten Schpiiedegcfellen, der einen ebenfalls streikenden Schmied
getödtet hat, verstand der Künstler trefflich zu individualisiren.
Seine wirklich gute Leistung wurde auch vom Publikum durch
reichen Beifall anerkannt.

So hat das Benefiz Burger sowohl für die Direktion wie
auch für den Benefizianten einen schönen erfolgreichen Verlauf
stewommen. —bei.

Wiezb aden . den 1. August.
Hus der vierten Dimension.

. _ Hm ! Wer denkt da nicht an das verflossene Blumenmo-
dium Anna R-o-the , welche seinerzeit in verschiedenen
Städten dadurch die Aufmerksamkeit auf sich lenkte , daß sie
Grüße der Geister in Gestalt von allen möglichen Gegenstän¬
den , namentlich aber Blumen , ihrem Publikum übermittelke.
Tie Geschichte kam damals an den Tag . Man hat der „Blu°
rnen-Anna " in Berlin den Prozeß gemacht und sie — ob mit
oder ohne den Willen der Geister hat man nicht feststellen kön¬
nen — in Moabit untergebracht . Den Verkehr mit den Gei¬
stern hctt sie dort inzwischen eingestellt , wenigstens ist nichts
bekannt geworden davon , daß sich einmal in der unfreiwilli¬
gen Wohnung der „Anna " andere Gegenstände befunden
hätten , als diejenigen , die die Gefängnißverwaltung ihr zur
Verfügung stellte . Kurz , der ganze spiritistische Zauber hat
seinerzeit einen bedenklichen Stoß erhalten . Das hindert
natürlich nicht , daß er nach wie vor noch eine große Menge
Anhänger hat , die durch unberechenbare „Klugheit " versuchen,
ihr Jahrhundert in die Schranken zu fordern.

Beispiele , wie der „Rothe "- und auch der andere faule Zau.
ber inszenirt wird , wurden gestern , Sonntag Abend , während
der SoireeC umberland  im Saale der Loge Plato in
der Friedrichstraße gegeben . Ein wenig gcheimnißvoll gehts
natürlich auch bei Cumberland zu . Ein großer , schwarzer
Kasten ist auf dem Podium aufgestellt , auf dessen innerer
Rückwand ein Gerippe aufgemalt ist . Ein unförmiger künst¬
licher Totenschädel ist auf einem Tisckchcn aufgestellt und auch
das übliche kleine „Zauberkästchen " fehlt nicht.

Beginnen wir also mit den sogenannten phvsikalischen
Experimenten , Geistermaterialisation u . a. Schreibmedium.
Puff -Paff -Geifter , Blumenmedium . Das Medium wird zu
all diesen Experimenten von zwei Herren aus dem Publikum
gefesselt. Die Hände Werder: auf dem Rücken geknebelt und
d:e Frau selbst auf einem Stuhl festgebnnden . Natürlich
können die Geister sich nicht den profanen Blicken der Menge
zeigen , sondern das muß hinter den Koulissen geschehen. Das
Medium wird deshalb in den bereits erwähnten schwarten

Kasten gesperrt . Nachdem sich der Vorhang geschlossen, mel¬
den sich im Moment auch schon die Geister , indem sie eine
Schelle in Bewegung setzen, die sie dann neckisch über den
Vorhang werfen . So führen „die Geister " noch mancherlei
andere hübsche Sachen aus . Es findet sichu . a . auch ein wa-
gemuthiger Herr aus dem Publikum , der mit dem Medium
zusammen in den schwarzen Kasten steigt . Gute und böse
Geister sollen erscheinen . Dem Herrn wurden zunächst die
Augen verbunden und dann kamen die Geister . Namentlich
die bösen Geister müssen dem Aermsten arg zugesetzt haben,
denn er kam ganz zerzaust aus dem Kasten und während er
drin saß , hörte man ihn jammern , daß ihm an denHaaren und
am Bart gerissen und in die Arme gezwickt wurde . Lchlieh-
lich waren „die Geister " noch so liebenswürdig , eine ganze
Portion von niedlichen Blechschüsseln in den Znschauerraum
zu werfen . Sogar Blumen kamen 4:1m Vorschein . Und als
der Vorhang nach jedem Experiment geöffnet wurde , saß das
Medium gefesselt wie vorher auf dem Stuhle . — Es handelt
sich also — Spiritisten würden darauf schwören — um Strei¬
che von Bewohnern der 4. Dimension . Wie Herr Cumber¬
land selbst erklärt , ist die Sache aber fauler Zauber . Das
Medium kann sich von den Fesseln befreien und operirt dann
ft:tfcö=fröf )Itcf) — hinter der Gardine natürlich.

Das ist also fauler Zauber . Inwiefern dies bei dem so-
genannten kataleptischen Schlastanz und dem freischwebenden
Medium „ Aga " der Fall ist, konnten wir nicht kontrolliren.
Jedenfalls aber fand sich bei dem kataleptischen Schlastanz
aus dem Zuschauerraum alsbald eine Dgme , die, wie sie sagte,
„medial " klavierspielen konnte . Träumerisch schloß sie die
Augen und ihre Finger glitten über die Tasten des Flügels.
Es war schauderhaft schön. Und mit wahrhafter Verzückung
öffnete die Dame nach einiger Zeit wieder die An gen , ein zu.
friedenes Lächeln liegt auf ihren Zügen und sichtlich bewegt
fragt sie ihre Umgebung : „Jst 's schon vorbei ?" Zur Ergänz¬
ung fügte sie dann noch hinzu , sie habe gar nicht gewußt , was
sie spiele , die Geister führen ihr die Hände . Darob allgemesi
nes Gaudiurn des Publikums . Für diesen ^ Zwischenfall am
Flügel " kann aber natürlich Cumberland nicht verantwortlich
gemacht werden.

Das großartige der Cumberlandschen Vorführungen be-
ruht auf der G e d ä cht n i ß k u n st, die allerdings phänome¬
nal ist. Clarissa Madeleine , das Medium , entwickelt nament¬
lich ein Zahlengedächtniß , welches mehr als staunenswerth ist.
Mit verbundenen Augen sitzt Clarissa Madeleine auf dem Po¬
dium und ist aus Grund des vorzüglichen Gedächtmsses sin
der Lage , alle möglichen Gegenstände , Jahreszahlen auf Mün¬
zen etc. auf die bekannte Art und Weise anzugeben Großar¬
tig ist, wie gesagt , besonders das Zahlengedächtniß . Das
Medium rechnet u . a . im Kopfe aus , wieviele Monare , Tage,
Stunden , Minuten und Sekunden ein junger Mann von 21
Jahren alt ist. Die Sekundenzahl ist recht stattlich . Es sind
063184 000 Sekunden . Auch sonst werden noch staunenswer-
the Proben von Mnemotechnik geliefert . — Eine gedachte Kri¬
minal - und Mordgeschichte , sowie das Aussuchen von g dachten
Karten und Bildern auf Grund der Gedanken -Ueb .rtragung
erregte , wie immer , Staunen und große Heiterkeit . — Man
kann sich bei dem Anti -Spiritisten und Gedankenleser Eum-
berland recht gut amüsiren , wenn man auch sagen kann : „A
bißl Lieb und a bißl Treu und a bißl Falschheit is alleweil
dabei ." — Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich war , finden
noch heute , Montag und morgen Dienstag Vorstellungen
statt . " bel.

* Freie Schulstellen. Reckenthal Unterwesterwvld, Lehrer¬
stelle kach., 1160 A  Grundgehalt , 150 41 Mterszulage , am 1.
10. 1804; Longenschwalbach, Untertaunus , Mittelschullehrerstelle
ev., 1500 41 Grundgehalt , 175 41 Alterszulage , sofort ; Dillen-
burg , Dill , ev. Lehrerstelle, 1200 41 Grundgehalt , 200 41 Alters-
zutage, am 1. 10. 1904; Obersain , Westerburg , kach. Lehrerstelle,
1000A  Grundgehalt , 150 41 Alterszulage , am 1. 10. 1904;
Pfaffenwiesbach , Usingen, kach. Lehrerstelle, 1050 41 Grundge¬
halt , 150 41 Merszulage , am 1. 10. 1904; Gladenbach, Btsvem-
köpf, «v. Lehrerstelle, 1050 41 Grundgehalt , 150 41 Alterszutage,
au: 1. 11. 1904; Oberscheld, Dill , ev. Lchrerstelle 1050 A  Grund¬
gehalt, 150U1 Alterszulage , am 1. 9. 1904; Rückershausen, Um-
tertaunus , ev. Lchrerstelle, 1050 41 Grundgehalt . 150 41 Alters-
znlage, am 1. 9. 1904.

* Königliche Schauspiele. Die neue Saison wird in diesem
Jahre qm 1. September mit Richard Wagners „Tannhäuser"
«öffnet , Herr Kammersänger Kurt Sontmer wird in der Ti-
telparthie sein hiesiges Engagement antreten und wenige Tage
darauf dm Jose in Bizets „Carmen " zur Darstellung bringen.
Das Schauspiel wird mit einer völligen Neu-Einstudirung des
Goethe'sjchen„Faust " 1. Theil seingeleitet durtch den hier längere
Zeit nicht gehörten „Prolog sm H )u,mel") « öffnet werden. Für
den September sind ferner neben den beliebtestem ständigen Re-
pertoiropern und den Festoperm „Oberon ", „Armihe " und „As-
ntünct ’ia " tma Frau Leffter-Bmrckalv in den Hauptparthieen)
zur Ausführung bestimmt: „Die Entführung aus dem Serail"
(neu einstudirt ) von Miozart , „Figaros Hochzeit" von Mozart,
„Tell ", Oper von Rossini sneu instudirt ), fern« Boieldieus
„Weiße Tvme " und Auber 's „Maurer und Schloss« ". Im wei¬
teren Verlause der Saison folgen: Offfembachs beliebte Sättige
phantastische Oper „Hosslmanns Erzählungen " (Novität ) und
Otto Neitzel's Sättige Op « „Barbarina " (Uraufführung ). Im
Schauspiel gelangen zur Darstellung : 1. Lm September : „Tan-
te Regina ", Zeitbild in vier Akten von A. Paul sNovität ), „Der
Revisor ", Komödie in 5 Akten von Nicolaus G'ogol, Deutsch
von Wilhelm Lange (Novität ), „Prinzeßchen Braut ", Lustspiel
in di« Aufzügen von Hans Erdmcmn (Novität ), „Schuldig ",
Drama in drei Akten von Richard Boß (neu einstuäurt), „Die
goldene Eva ", Lustspiel in drei Akten von Franz von Schön-
than und Franz Kappel-Ellfeld (neu einstudirt ). 2. Im wsi-
t« en Verlaufe der Saison : ,(Wenu die Binde fällt ", Schauspiel
in vi« Akten von Volkmar Böhme (Novität ), _„Venus Ama-
thusia", vier Scenen von Max Dreher (Novität ), „College
Craimpton", Komödie ' in fünf Akten von Gerhart Hauptmann
(Novität ), „Die Wildente ", Schauspiel in fünf Auszügen von
Henrik Jbsem, Deutsch von Bk. von Borch (Novität ), „Im stil¬
len Gäßchen", Lustspiel in vi« Akten von F. M . Barrie,

Deutsch von B . Pogfon (Novität ), „Don Gil ", Komödie in drei
Akten nach dm Bkotivm des Tirso de Molinv von Friedrich
Abl« (Novität ), „Ein Volksfeind", Schauspiel in fünf Akten
von Henrik Ibsen , Dmtsch von W. Lange. Für das klassische
Repertoir sind außer dem „Faust " zur Ncueinstudirung Schil-
ler 's „Raub « ", Goethe's „Laune des Verliebten " und Shake¬
speares „Wintermärchen " in Aussicht genommen.

M.
* Refidenztheater . Nachdem nunwehr die Hälfte der'

zeit vorüber ist, beginnen schon die Vorbereitungen für die
mende Spielzeit . Zu en bereits erworbenen Novitäten g-
„Die eiserne Krone", Schauspiel von Fedor v. Zabeltitz,t
Dieb " (Scrupules ), Satire von Mirbeau , „Es werde »
Drama von Walter Bloem , „Ledige Ehemänner ", Schwas
Leo Walther Stein und Arthur Lippschitz, „Nimbus ", brh u,
Akte (Ganz was anderes , die Heldin des Tages , Lehman 8
Wagh, u. a. m. — Die neue Spielzeit beginnt Donnen
den 1. September.

* Kuristsakon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgchM : ft,
Kreß „2 Stillleben ", H. Krezzer, „Brandung ", „Mondnacht̂
hoher See ", Parthie ans Svnnemberg bei Wiesbaden;
Serien von Professor A. Lutteroth uttd K. Nsidlinger.

r . Alles da.. In den inneren Räumen der hiesigen
tionsgebäude sind nunmehr Automatm ausgestellt, welche Um
dm Einwurf von 2 10-Pfennigstücken einen Trinkbecher -
Alluwinium: zuim Vorschein bringm.
-4- * Fremden -Frequenz. Die Zahl d« bis zum 31. Jnli hj^

angömeldeten Fremden beträgt 92099 P « sonen, 41303 zn l®,
gerem und 50796 zu kürzerem Aufenthalt . D « Zuzug der letz,
ten Woche beläuft sich aus im ganzm 3815 Personm.

* Vorsicht bei der Einnahme von Zweimarkstücken! Tirsr
deutsche Reichsmünze wird nicht nur g« n von Fasjchmüu^
lüachgebildet, sarLern wiederholt wurdm in letzt« Zeit bei
zahlnng größerer Beträge in dies« Münzsorte holläMjche
Gülden angehqlten, welche bei derselbm Größe und bei ms de»
ersten iBüick gleichem Aiussehm nur den Werth von etwa HW
4t. besitzen. Letcht erkmntlich sind die holländischen Gnldu mich
mitten in der Rolle au dem glattm Rand . (Während die dst-
schm Zweimarkstücke einen geriffeltm Rand besitzm, fchst
s« den holländischen Guldm gänzlich.

* Neisesühror durch das Bern « Oberland und das Sch.
kammergut. T -« Verband der DampseEesellschaftm aus dm
Salzkamw « gut-Sem verausgabt soeben neue hübsch illusttirk
Broschüren , welchm eine vorzügliche Katte beigegebm ist. Auch
sind die Broschüren der Bemer Lb « landbaihnm in prächtigA
EhrvmodMck neu « schienen. Diese beiden Reiseführer sind h.
stenlos im Reiseburoau Schottenfels,  Theaterkolonnade hier,
zv haben.

* Mißbrauch der Bierflaschm . Um dem Mißbrauch urd
unreellen Berfahrm im Flaschmbierhandol entgegen M treten,
sowohl im Jttteresse d« produzirendm Brau « eim, als auchm
Jnt « esse des konsuwirmdm Publikums hat sich eine Vmeich-
nng von Brvuereim und Flascheubierhändlern für WleAba!«
und Urngegmd gegründet . Dieselbe will gsmeinschaftlichgesicht-
lich gegen die unbesiigte Bmutzung von Bi « flaschen mit einge¬
brannten Fittmm und Schutzmarkm , sowie Kasten mit Firmen
vorgähm . Durch Anstellung Mes ständiWn Controlleurs so
wie durch Aussetzung von Prämim an Personm , welche AuzeiK
von MiWvarvch der Maschm, sei es durch derm Füllung cker
absichtliche, muchwillige Zerttümmeruug derselben so erstatten,

daß eine gerickMche VÄolgung stattsindm kann, sucht diese
V« eiuiguug den Mißbrauch Einhalt zu thun . Die Vmeiniguiq
soll eine dauernde sein und sie hat sich Herrn Rechtsanwalt Tr.
Arth . Flersch« hier als ihrm Rechtsbeistand gewählt.

r . Vorsicht! Aus d« Taunus - und Rheinbvhnstr (che werden
seit einigen Tvgm zwei gut geKeidete Herrm , mch dM Dialekt
Ausländer , beobachtet, welche sich auffallmd bmehmm. Die
Fahrkarten lauten aus viele Limen und doch wschseln die Frew-
dm die Schnellzüge ans dm Zwischeustattonen. Es wird nach
den Beobachtungen vermuthet , daß es sich um internationale
Spitzbuben handelt, welche bekanntlich die Züge unsich« machen.
Von Zeit zu Zeit werden bei derartigen Gaunern ersahrungsg»
mäß die Bahnlinien gewechselt., Es ist daher geboten, dai
Fahrgäste aus d« Reise, aus dm Statimm und in dm ZrM
aus ihre eigene Person und ebenso auf diemifführendm Gepälk-
stücke achten unid nichts aus dem Auge lassm.

* Die Feuerwehr wurde hmte früh gegen acht Uhr Mch der

statt , die in d« zweitm Etage liegt, wüthete. Der von M
Brande angerichtete Materialschaden ist ziemlich bedeute« .
Feuerwehr konnte das Feuer mittelst Ziiinmerspritze
Die Ursache des Brandes ist noch nicht festgefftellt. Jfl

* Großseu « wurtde in d« letztem Nacht kurz nach 12Wj
bei unser « Feuerwehr gc.meldet.Ein gewalttgerFmerschem w 1
te sich in der Richtung obere Frankfurter Straße fretnerSM
Die Wehr rückte alsbald von der Wache ab, mußte ab« « .
nmkehren, da sich herausstellte , daß der Brand auf H ochhtt»
m e t  Gebiet war Es war in Hochcheim ein ixruchthausm

25000 Gebund in Brand gerachen. Man ver'muchet Brand^ W
ung. — Das in d« Stadt verbreitete E >« ücht, daß das Bes ^
thuim einet großen Weinfirma in Hochhetm nicdergobraiwt iflr
beruht aus Unwahrheit.

* Unglücklicher Sturz . Gestern Nachdnittag f . |
stürzte ein Arbeiter in der Friedrichstraße vor d« Thur 1
Hauses so unglücklich, daß « sich eine klaffende Wunde _
dam linkm Auge zuzog. Die Verletzung mußte von der ,
nitätswache verbunden werden. , ^ tratet»

r. Abgcstürzt. An dem Brückenbau im neum
rain stürzte am Samstag Mittag ein Arbeiter von dein 6h '
wobei er sich nicht unerheblich verletzte.. D « VerwMHM
wurde noch dem Krankmhaus verbracht. t  Jj

gr. Diebstahl. In einem Gasthause in der N'ltst<M
sich Scrmstag Abend ein Mann ein, welch« sich ^
der, Stuckatmr aus Köln, in das Fremdenbuch einschsî ' ' ,
Sonntag Mvrgm schon um 5 Uhr rückte derselbe iudelosi
Später v« tmßte ein Schlafiollege seine Uhr nöbst
sein Portemonnaie . Ter Dieb, d« offenbar einen
Namen angegeben hat, hatte sich ans dem Staube gemack- ^

* Sonntags -Holzer« « ,. Es giebt tl-atsächlich Leute,
ihrm Sonntag nicht mit Freudm beschMeßen können, ®c • ^
sich nicht in irgend ein« Mise mit ihrm Mitlmmschen w ^
haben. Ma-usersim in der Sonntagsuacht , bei dmen ^
Teufel Alkohol feinen Theil dazu hilft , sind darum an o ^
gesordnung . Ju sin« Wirthschaft im Mittelpunkt
geriethen gestern gegm Mend einige Zechbrüd« weWN^ ^
ung d« Zeche in Streit und balgtm sich auch nochung
Straße h« chn, bis ein Schutzmann für Ruhe sorgte, —r ^
gegen 3/49 Uhr wurde der Metzg« lbursche Jacob
einem cmderen Mchgerbruschkn, mit dem « in Strert d
war , mit dem Toschenmess« in dm linken Oherarw Ssi
Der Borfall ereignete sich ans d« Bahnhofsttaßc in
des Schillerplatzes . Der Gestochene wurde aus der’
verbunden und mußte mittelst Wagms nach dam Kr
gebracht werden.



1*. Sfuftsm.
August 1904. Nr . 178.

Lerr Kurdiroktor Ebmeyer hat eisten viewvöchentlichen
«Xfi fliraetreten. Die Geschäfte der Kurverwaltung sührt in
^öer ^Vertretung Herr Kurinspeitor Maeurer.

* oltm Fernsprechverkehr Mit Wiesbaden sind neuerÄi'Ngs
«lnslossen: Betzdorf und Helgoland. Die Gäbühr für das ge-
Ä,nlick>« ' Dreiminutengespräch beträgt 1 JL

* Konkursverfahren. Ueber das Vermögen des Tünchermei-
-rS Joseph Leist hier, Rheingauerstraße 2, ist am 29. Juli
«ni das Konkursverfahren eröffnet worden. Ter Rechtsanwalt

'^ äliaiohn hier wurde pn Konkursverwalter ernannt . Kon-
^sforderungen sind bis zum 27. August 1904 bei dem Gerichte

LilMlÄdM.^ r̂ im Baugewerbe . Nom Mitteideut-
Aribeitg-eberverband für das Baugewerbe wird aus Frank¬

er mitaecheilt, daß di« Unterhandlungen  am Dienstag,
t August, beginnen sollen. Ms Basis dienen die Bedingungen
der Arbeitgeber und die Beanstandungender organisirten Ar-
ktt « wie dies in der Vorbesprechung am Freitag , 22. Jnli,

den Vertretern der Maurer festgelegt worden ist. Alle in
Rettacht kommenden Vertreter der Arbeiter sind von den Un¬
ternehmern zu den Verhandlungen eingelvden worden.

»Die  Grundstücksankäufe in der Hochstätte, von denen wir
MtthcÄung machten, sind, wie wir auf Wunsch bestätigen wol¬
len nicht von Herrn Bauunternehmer Wichelm Noll bewirkt
worden.

* Ueberfallen wurden gestern Wend in der elften Stunde
im städtischen Walde zwei Spaziergänger , die von einem Restau¬
rant nach Hause gingen. Die beiden Herren gingen ahnungslos
ihres Weges, als der eine plötzlich einen demütigen Schlag ins
Gesicht bekam, daß er besinnungslos zu Boden stürzte. Der Be¬
gleiter wollte den Schläger fassen, wurde aber darauf von einer
ganzen Rotte angegriffen und mit Stöcken bearbeitet , sodaß er
schließlich arg blutend den Platz verlassen mußte . Die Raufbolde
sich entkommen. Der Bewußtlose ist erst lange Zeit darnach zu
sich gekommen. — Uns sind in letzter Zeit wiederholt Nachrich¬
ten von solchen Ueberfällen zngegangen. Es wäre doch schr
wünMenswerth, wenn unsere Polizei ihr Augenmerk auf das
lichtsiheue Gesindel richten wolle. Der heutige Polizeibericht
weist allerdings weder von diesem Uebersall noch von denen an
anderer Stelle gemeldeten Schlägereien eine Nachricht auf.

k. Revolverschießerei. Ein gewaltiger Msnschenauflaus ent-
slvnd gestern Abend in später Stunde in der Büchgasse in
Biebrich.  Ein italienischer Arbeiter , welcher dort wegen sei¬
nes Skandalirens zur Ruhe verwiesen wurde, gab mit einer
Schußwaffe fünf scharfe Schüsse auf das sich ansammelnde Pub¬
likem sowie.ans den Nachtschntzmoun ab. Die hierüber wüthend
gewordene Menschenmenge bemächtigte sich des Italieners und
übte in ganz nachdrücklicher Weise Selbstjustiz an demselben
ans, so daß er von der herbeigeeilten Polizei nach dem Kran¬
kenhaus verbmcht werden mußte. — Eine ähnliche Schießerei
hat sich in der vergangenen Stacht auch hier zugetragen . In ei-
nmi Restaurant im Wxsten schoß ein Münn mit dem Revolver
durch das Fenster in die Gaststube. Verletzt wurde glücklicher¬
weise Niemand. Tie Gäste begaben sich aus die Straße und er»
cheilten dem Schützen eine derartige Tmcht Prügel , daß er nach
den Krankenhaus« gebracht werden mußte.

ss. Versuchter Einbruch. Gestern Nachmittag versuchten
zwei Burschen, nachdem sie vorher versucht hatten , einen Roll-
leben hochzuheben, einen Ehocoladeautomaten zu erbrechen.
Straßsnpvsscuitenbenachrichtigten einen Polizsiboamten , der
sich dann an Ort und Stelle begab. Dem Beamten gelang es,
einen der Burschen zu fassen, während der andere entkam.

* Was ein Häkchen werden will . . . Heute Vormittag
wachte ein Herr in der Schwaibachevstraße die Wahrnehmung,
daß ein etwa 9jähriger Bcngeil einäm 5 Jahre alten Mädchen
^in Portemonnaie entwendete. Das kleine Mädchen sollte für
die Mutter Einkäufe besorgen. Der Bengel hatte sich das Por-
Vminaie mit 1.30 A  Inhalt angeeignet und suchte damit das
«eite. Der Herr , der die Sach« beobachtete, verfolgte den
Burschen und übergab ihn der Polizei . Der Raub wurde dam
Früchtel abgenommen und der Eigenthümerin zurückgegeben.

■ * Der Verband selbständiger öffentlicher Chemiker Deutsch-
wnds hält seine neunte ordentliche Hauptversemtmllung am 4.,
“• 6. und 7. September in Frankfurt am Main ab . Außer ei*

sehr reichhaltigen Tagesordnung ist auch ein umfangreiches
Wprogramm ausgestellt worden. Ueber Punkt 2 der Tages-
ndmng^ betr. die Stellung des Chemikers als Gutachter und

Wchverstättdiger vor Gericht wird Herr Prof . Dr . W. Fre¬
ie  ni u s »Wiesbaden reseriren.

Ms * Der Wiesbadener Männergesangvercin E. V. wird am
ffltftenfoen Sonntag eine Rheinfahrt veranstalten . Solche
«hewfahrten sind im Männergesangverein seit langen Jahren
Melührt und erfreuen sich stets wachsender Beliebtheit . Di«
^siährig « Rheinsahrt wird die Mitglieder des Vereins nach

xMtienz führen. Dort soll nach einem Marsch durch die Stadt
. siaster Wilhelm-Denkmal eine kurze patriotische Feier statt-

™>m, der später in der städtischen Festhalle ein gemeinschvst-
WesMttagesien folgen soll. An dieses wird sich eine Besichtig-
. 8̂ der H<Mptschenswürdigkeiten der Stadt , der Rheinanlagm,

|2 ~ "dnigl. Schlosses usw. anifchließen. Für Vergnügen aller
W ^ KonzertMnsik, Chorvorträge , Schiffsball und ähnliche, der
Mwei .x piMEhen Unterhaltung ist im übrigen bestens gesorgt,

se Anmoldungen zur THeilnahme sind denn auch jetzt schon
eingelüufen. Mr MiEisder sei hier wiederholt he-

ft s Bestellungen für Fahrt und Mitta -gstisch bis späte-
den 3. AiiMst. Abends 6 Uhr bei dem Vor»

des Vereins ausgegeben sein müssen, da später eine Er-
des Fahrpreises eintritt . Gäste können nur durch Mit-

^ angeführt werden.
Bi Das Philharmonische Mos -Orchester, welches von einW.
W ^ N Dienstag bis einfchl. »Sonntag , den 7. August die Abon-
W^ utskouzertc um 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends im

'Nrien ausführen wird , wurde im Jahre 1894 gegründet
K̂ Swar aus nur vorzüglichen Musikern Berlins , es wird
>̂ stkt durch den von den Mitgliedern alle Jahre zu wäh-
I Borsiastd, bestehend aus cinam 1. und 2. Vorsitzenden,

MV 2. Schriftführer und dom Rendanten , es bestimmt auch
seines Kapellmeisters selbst, die seit Jahren auf Franz

lenf n gefallen ist. "Das Orchester hat in allen großen Städ-
^ T̂ uffchlands, ebenso in England und Irland mit größtem

M konzertirt; es bestellt aus 44 Mitgliedern . Auf der Glas-
«r 1901 wurde das Orchester durch die Ver-

eines Ehren -Diplmns ausgezeichnet.
W» » ^ iMfilberein. Während der Beurlaubung der Kurkapelle
■T “- bis 12. August werbe» di« Kochbruunenkonzerte von der

des Wiesbadener Musikvereins unter Leitung des Diri-
M7 " Herrn A. Hassehnann misgeführt.

- ^ ffangverÄn Neue Concordia. In der letzten General-
^fftmlung des Vereins tourde Herr Dörr,  nicht Dän , wie
»̂"hejlt, wieder zum Vorsitzenden gewählt.

WtvöS «»e«er « e»eraLM »zekser«

* Walhallatheater . Der neue Monat bringt Neueinstu-
dirungen von „OPernball " sowie Heinrich Reinhardts wirftings-
vcller Operette „Der liebe Schatz", außerdem eine Uraufführung
der Lperette „Das Ei des Kolumbus " — dem Werke einest jun¬
gen Frankfurter Komponisten —, letztere beiden Merke befinden
fick bereits in Vorbereitung . Im Wochenspielplan ist bereits auf
das Erste dieser Woche statffindende Benefiz von Frl . Malkows-
ka hingcwieseu. Morgen , Dienstag, wird zu,m 5.  Mjale die wirk¬
ungsvolle Otperette „Frühlingslnft " gegeben.

* Restaurant Wcstend-Hof. Das an der Alleeserte, Schwal-
bacherstraße 30, so prachtvoll im Mittelpunkt der Stadt gelegene
Restaurant , über dessen Eröffnung wir vor einigen Tagen be¬
richteten, erfreut sich eines leibbasten Zuspruchs . Man erhält
dort außer einem vorzüglichen Glas Münchener - und Wiesbade¬
ner Felsenkellerbier naturreine Rhein - und Mbselweine. Auch
speziell Rheiugauer Wachsthuim. Erbacher , gelaugt zu einem
Vorzugspreis pro AusSchauk. Für gute schmackhafteDpeffeu ist
bei civilen Preisen ebenfalls bestens gesorgt.

k. Biebrich, 1. August. Das gestrige Gartenfest  des
Vereins „Eintracht " auf der Rheiuhöhe erfreute sich lebhafter
THeilnahme und verlief in bester Weise. Ganz besonders übte
die bengalische Beleuchtung des Wksserthurmes einen großar-
tigen Effekt aus.

□ Höchst, 1. August. Im der Königsteiner Straße spielte
sich während der Nacht auf Sonntag ein grober Exceß  ab.
Ein Münn , gegen den ein seit ein und einem halben Jahr¬
zehnt in Diensten der Stadt Höchst stehender Polizeisergevut
einschritt, attackirte diesen mit einem Miesser. Der Beamte trug
eine ganze Anzahl von Verletzungen davon, wehrte aber in
energischster Weise mit dem Seitengewehr den Angriff ab und
theilte auch seinerseits kräftige Schläge aus.

Wetterdienst
-er Landwirtschastsschule zu Weilburga. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung sür Dienstag , den

2. August:
Zeitweise heiter bei kühlerer Nacht, tagsüber wärmer. Stellenweise

leichte Gewitter.
Genauer  es durch die Weilburgcr Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener General . Anzeiger ",
Mauniusstraß« 8, täglich  angeschlagen werden.
— . . .

Aus dem GericMsfaaL
Strafkammer-Sitjung vom 30. 3uli 1004.

Psandverbringung und Beleidigung.
Der Maurer Wilh . Debus  von Dotzheim soll am 2.  Mpr

eine ganze Anzahl von Möbeln an welchen sein Hausherr wegen
nicht geschehener Zahlung der Mieche sein Zurückbehaltrecht gel¬
tend gemacht hatte, fortg-eschafft, daum in die Wohnung des Haus¬
besitzers eingedrungen und diesen beleidigt haben. Strafe nur
wegen Beleidigung : 15 JL

Zwistigkeiten in der Familie.
Dl«r Tagelöhner Johann Fischer  aus Rüdesheim , wohnte

bisher bei seinem oevheirvcheteu Bruder , weil er jedoch mit des¬
sen Frau in Feindschaft lebte, zog er aus . Später drang er dann
in die Behausung des Bruders ein, balgte sich mit diesem eine
Zeitlang hevnm, fiel dann plötzlich mft dem Messer Wer seine
Sci«wägerin her und versetzte ihr 2 Stiche , den einen in den
rechten Arm den anderem in die SchlüsseMeingrube . — Der
Gerichtshof bestrafte ihm mit 6 Monaten Gefäugniß.

Briefkasten.
G. M ., Wiesbaden . Sie wollen von uns wissen, wie viele

Theile, Wörter , Buchstaben und Silben das „Lied ^ von der
Glocke" hat . — Mer bitte schön! Wir haben nebenbei auch noch
etwas anderes zu chun und das „Lied von der Glocke" steht
Ihnen ebenso zur Verfügung wie uns . Also bitte zählen Sie,
wenn es Ihnen Spaß macht, gefl. selbst nach. ^ Oder gehen Sie
bitte zu Culmbcrland in die Loge Pkito , vielleicht kann der Ih¬
nen aus der Noch heffem.

Beim Füllen von Raketen verunglückt.
Homburg , v. d. H., 1. August. Gestern früh verunglückte

ein Gchilfe des Feuerwerkers Schubert beim Füllen von Rake¬
ten mit Leuchtkugeln., Es erfolgte» «in « hefüge Explosion.
Dem Verunglücktm wurde der linke Arm und einige Finger
der rechtem Hamd abgerissM; außerdem wurde derselbe amUntev-
leibe schwer verletzt. Am seinem Auskommen wird gezweifelt.

Der Fall Mirbach.
Berlin . 1. August . In der Mirbach -Affaire berichtet

heute die „Welt am Montag ", es könne als erwiesen gelten,
daß in den letzten Jahren der Ordens - und Titelhandel in
Preußen durchaus geschäftsmäßig betrieben wurde und in
solchem Umfange ohne die Beihilfe des Freiherrn von Mirbach
nlcht möglich gewesen wäre . Ein Verwandter Mirbachs , ein
Rittmeister a . D ., habe gewohnheitsmäßig Beziehungen zu
solchen Personm hergestellt , die als Stifter und Spender für
die Zwecke Mirbachs in Betracht kamen . Dem Rittmeister,
der die Stelle eines Vermittlers spielte , sollen wiederum
Leute als Schlepper und Agenten gedient haben . — Nach der
„Welt am Montag " soll auch die Frau eines Berliner Apo¬
thekenbesitzers, der für eine Kirche ein werthvolles Fenster
geschenkt hat , durch Fürsprache Mirbachs den Louisen -Orden
erhalten haben . (Selbstverständlich überlassen wir dem Ber.
liner Blatte die Verantwortung für seine Meldungen . Red .) ,

ZurErmordungPlehwes.
Petersburg , 1. August . Die Beisetzung Plehwes fand

unter großem Pomp statt . Der Zar , die Zatsin -Mutter , der
Thronfolger , die in Petersburg anwesenden Großfürsten und
Minister etc. wohnten der kirchlichen Feier bei . (Die Vo :>
aussage , der Zar werde sich persönlich am Leichenzuge bethei¬
ligen , hat sich also nicht bestätigt . D . Red )̂ — Der Atten¬
täter weigert sich noch immer , seinen Namen zu nennen . Er
versichert, daß er kein Jude sei. Der Name des Mannes,
welcher eine zweite Bonibe in die Newa warf , ist bekannt . Er
heißt Sikorsky  und stammt aus dem Gouvernement
Ltowno,

vor rullirdi-lapanifdie Krieg.
Petersburg , 1. August . Das Prisengercht in Wladiwo.

stok verhandelt heute über die Beschlagnahme des Dampfers
„Arabia ".

London , 1. August . „ Daily Telegraph " meldet vom 29.
Juli aus Tokio:  Nach einem Telegramm eines Berichter¬
statter :- der Zeitung „Asagi " verließen am 24 . Juli zwei
großerussischeDampser  von je 6000 Tonnen unier
den, Schutze des Nebels in Beglettung eines Torpedoboots-
zerstörers P 0 r t A r t h u r . Sie hatten viele Zivilpersonen
an Bord . Japanische Torpedobootszerstörer vom Blockade¬
geschwader entdeckten die Schisse , als sich der Nebel verzog.
Die Russen hißten die weiße Flagge.  Beide Dampfer
und der Torchedobootszerstörer wurden nach der japanischen
Flottenbasis gebracht . „

Wien , 1. August . Die offiziöse Montagsrevue äußert
bei Besprechung der Kriegslage in Ostasien die Ansicht, daß be¬
reits in dm nächsten Stunden der Fäll von Port Arthur
und die Besetzung Mukdcns seitens der Japaner bekannt ge¬
geben werden würde . Damit sei dann der offensive Kstieg der
Japaner beendet und diese im Besitz der Mandschurei , die man
ihnen nicht werde entreißen können . (Abwarten . D . Red .)

London , 1. August . Die Lage Port Arthurs  ist
äußerst mißlich , falls es nicht schon gefallen ist. (Alle diese
Rteldungen sind bei dem Fehlen amtlicher Nachrichten mst
Vorsicht auszunehmen . D . Red .) Aus Tokio wird ununter,
brochene Thätigkeit sämmtlicher verfügbaren Streitkräfte ge¬
meldet . 60 Feldbatterien stehen seit Donnerstag unter Mar¬
schall Oyamas persönlicher Leitung . ^ Große Verluste an Of.
fizieren und Mannschaften sind offiziell gemeldet . Nach
Gerüchten ^ die in Sha .nghni über Tschifu zirkuliren , ist dre
Festung bereits erstürmt . Flüchtlinge sagen aus , daß die
schwere Munition bei den Russen knapp und frisch geschlachte-
tes Fleisch ausgegangen sei.

London . 1. August . Ein großer Erfolg der Ja-
p a n e r gegen die rechte russische Flanke bei Haitscheng wird
von dort gemeldet . Skrydlow ist durch die Tsugarustraße
wieder entkommen . Scharfe Beobachtungen sind angeordnet.
4 japanische Kriegsschiffe sind beordert , die Bewegungen des
Wladiwosiokgeschwaders zu verfolgen . Japan beabsichtigt,
nach Einnahme Port Arthurs Togos Flotte nach Wladiwostok
zu entsenden . — Nach Pariser Privatmeldungen greisen die
Anhänger Alexejews Kuropatkin an und schreiben ihm die
Verantwortlichkeit für die Mißerfolge zu . Sie versuchen, sei¬
ne Rückberufung zu erwirken und machen bereits Ncchfolger
nanchaft.

London , 1. August . Nach einer der hiesigen japanischen
Botschaft zugegangenen Meldung hat der Sturm auf
P 0 r t A r t h u r am Samstag begonnen . Die Japaner ha¬
ben den Geschützkamps zu Alande mit 240 schweren Belager¬
ungsgeschützen eröffnet , während die japanische Flotte die rus¬
sischen Batterien am goldenen Hügel beschoß. Aus japani¬
scher Seite rechnet man damit , binnen fünf Tagen sammtliche
Außenwerke Port Arthurs erobern zu können.

Tschifu , 1. August . Ein japanischer Industrieller hat
von vertrauenswürdiger chinesischer Seite die Nachricht erhal¬
ten , daß die Japaner alle Stellungen um Port Arthur
erobert haben mit Ausnahme derjenigen auf dem Goldenen
Berge . Der betreffende Chinese fügt hinzu , daß auf beiden
Seiten ungeheure Verluste zu verzeichnen waren.

Tschifu , 1. August . Marschall Oyama .hat in Nmt-
schwang die Anwesenheit neutraler Schiffe untersagt.
Das Verbot wird in der Handelswelt stark kritisirt . Es wur¬
de beschlossen, bei der japanischen Regierung hierüber Auf-
klärung zu fordern.

Petersburg . 1. August . Die „Nowoje Wremja " bmugt
auf Grund der Erhebungen des Kommandanten Ialaz , der
seit dem Jahre 1900 Chef des russischen Krmüschafterwesens
rn der Mandschurei ist. alarmirende Nachrichten über gefahr¬
drohende Reformen der Chinesen.  In aller Stille sei
zahlreiches chinesisches Actilleriematerial , meist Kruppsch«
Prooeninz unter Sinminting in der Mongolei gebracht wor¬
den . General Ma befindet sich mit 50 000 Mann bereits in
Aisuhe . Der Rest seiner Truppen sei in Detachements cm
der mongolischen Grenze vertheilt . General Ma sei in der
Lage mit ihrer Hilfe jetzt die russischen Truppenbewegungm
ganz genau zu überwachen und den Japanern zu verrathen.
Er habe bei Todesstrafe das Verkaufen von Lebensmitteln an
die Russen verboten . _
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag«,
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuillewn : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich n>

Tel. 3046 . Photographie C. H. Schiffer , Tauuusstr- 4.

Standesamt Biebrich.
Geboren : Am 20. Juli : ein unehelicher Sohn . — 23 de«

Tags. Heinrich Roda e. T . — 23. dem Spezereihändler Georg
Mal Hvfmann e. T . — 25. ein unehelicher S . — 26. denr De¬
korationsmaler Georg August Weckbacher e. S . — 27. dam La¬
borant Reinhold Kut Werm e. S.

Aufgebote» : Der Straßenbahnschassner Andreas Mühlfeld
hier und Elisalbetha Roth in Däaiiitz. — Der Gärtner Louis
August Nmser in Wies>bvden und Llsette Mlargareche Veidt hier
— Der Fabrikarbeiter Philipp Heinrich Gsmricher und Aise
Cltz, beide in Schierstein . — Der Fabrikarbeiter Georg Wiffler
und Hedwig Theresia Martin , beide hier . — Der Instrumen¬
tenmacher Heinrich Peter Stamm und Johannctte Lisette Rü¬
cker, beide hier . — Der Togl . Jakob Eugen Supp und Katha¬
rine Christiane Bernhard , beide hier.

Gestorben: Am 23. J -uli : Ctinii Joihmm Walk, 2 Monate
alt . — 23. Karl Ernst Gies , 9 Monate alt . — 25. Edmund Hein¬
rich Kalbfleisch 9 Monate alt . — 25. Ludwig Amandus Scheel,
4 Monate ailt. — 25. Auguste Margarethe Wöll, 7 Monate alt.
— 25. Karl Peter Kailtwasscr, 5 Moreate alt . — 26. Johann Bap¬
tist Georgm , 4 Jahre alt . — 26. eine weibliche Toddgeburt. —
26. Anna Henriette Scherer , 4 Monate alt . — 27. Emilie Gli-
sabethe Minicker, 11 Monate alt . — 27. Emil Otto Gies , 9 Mo¬
nate alt . — 28. FranlzJohann Preik , 8 Monat « alt . — 28. Mar¬
garethe Johanna Dönges 1 Jahr alt.
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loppelwßg ^ on Steintöpff © in allen Grössen eingetroffen.

Verkauf zu bekannt billigsten Preisen von5 Pfg . an.
Alleinverkauf

der „Adler “- Emaillirwerke
Nur fehlerfreie Waare!Nur fehlerfreie Waare ! Kein Stück Ausschuss!

zu bekannt billigen Preisen unter Garantie für jedes mucu.

Kauthans Aietschmann M
Wiesbaden , 29 Kirchgasse 29. Darmstadt , 5 Lndwigstrasse 5.

Lieferant des Beamten *Vereins. 4416

Die ab 1. August er. für die Werkstätten der Kleider - und Wäsche.
Konfektion sowie der Putzgeschäfte vorgeschriebenen

Aurhängetaseln E)
(Verlag von H. Krüger, Berlin) betr. die gesetzliche Regelung der Arbeitszeit,
sind im Alleinverkauf lose und aufgezogen zu haben bei Carl Scbnegeltoerger & 4^ ®»
!Marktstraße 26. 4334

AdtlhMwßk 31,
1. El ., herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnung, 2 Balkons, Bad, elektr.
Licht, Gas, Koblenaufzug und all.
Zubehör, per 1. Oktober zu ver-
mieten. 4006

Näheres daselbst3. Stock.
Akchachturaße 7, drei Zimmer u.
W Küche zu vermieten. Näheres
1. Stock 4371

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, baß mein innigst geliebter Gatte, unser Sohn,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

der Rangirer

ftifimdj| oiilj!i!tfni,
durch einen plötzlichen, unerwarteten Tod von unt ge¬
rissen wurde.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Margarethe Vonhausen, geb. Müller.
Familie Hüller,

ii Yonhausen.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 2. August,

Nachmittags6 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried.
Hofe« aus statt. 4384

Von der Reise zurück
44273)r. Ifugenbiihl,

Spezialarzt für Kinderkrankheiten .

Aufruf
an die kath. Frauen!

An Alle, bie' i« dcr Lage sind Wohltaten ausstreuen zu
können, richten die Damen des kath. Frauenbundes(Ge¬
fängnisressort) die inständige Bitte um Unterstützung für
die Kinderchen der Aermsten der Armen.

Ihnen soll barmherzige Liebe ein Heim bereiten in dem
sie geborgen sind.

Ist doch eine rein bewahrte Jugend der größte Schatz
für's ganze Leben!

In der Sorge, woher nehmen wir für 10 Kinderchen
die Nahrung? wovon sollen wir die Kleidung beschaffen?
wenden wir uns vor Allem an die glücklichen Mütter,
deren Kinderchen gesund sind und sich des eigenen Heimes
erfreuen mit der Bitte : schenkt uns von Eurer Erstlings¬
wäschel Auch Kinderwagen, Kinderbetten, eine Kinderwaage
sind hochwillkommenI

Durch die Verheißung des göttlichen Kinderfreundes:
„Was Ihr den Geringsten meiner Brüder tu', das habt
Ihr mir getan", wird unfern Wohltätern einst köstlicher
Lohn in Aussicht gestellt.

Freifrau von Blenl,
Frau Hauptmann Feldt,
Freifrau von Oer.

Borstehender Aufruf wird wärmstens empfohlen.
Prälat Dr . Keller,

4418  Pfarrer Gruber

NB . Gaben nehmen entgegen die Oberin des kathol.
Waisenhauses, Platterstraße, u. die Geschäftsstelled. Bl.

ÄeitereS, zugfestes
Arbeitspferd

zu kaufen gesucht. Off. u. Ii . B.
3 « q. d. Exp, d. Bl . 4370
aL ^ alramstr. 0, 2. Lt., r., schön.

gogiz an einen Herrn zu
vermieten. 4303
MH.tzeinstraße 99, 4. St ., 2 Zim.,

Küche mit Speise! , Bad,
Keller u. Kohlenaufzuga. 1. Ott.
zu verm._ 4412
/Äteingaffe Lt, Part ., ist eine
'v schöne3 Zimwerwohnung, b.
Neuzeit entspr., zu 450 Mark zu
vermieten. Näh. Part ._ 4409
(Atteingasse21, S ., Pt ., 1 Zim.
’w u. Küche zu vermieten. Näh.
Part . 4410
(Ltcingasse 21, P ., sch. unmöbl.

Zimmer zu vermieten. Näh.
Part. _ 4411

Seidener
Regenschirm

mit Elfenbeingriff u. eingra-
virtem Monogramm „C.
A .“ wurde Sonntag in einem
Frauenwagen des Zuges 2 Uhr 20
von Wiesbaden nach Höchst gegen
einen Schirm mit Holzgriff ver-
tauscht. Ich bitte die Eigentümerin
des letzteren um Angabe ihrer
Adreffe. 4403

Br . 1 . Alberslieim,
Wiesbaden. Wilhelmstr. 30,

Fernsprecher 8007._

S chöne Rundflaume'n billig zu
öerf. Emserstr. 53._ 4408

Igtmferftr. 25 erh. mehr. Leute
VV Schlafstelle. 4414

tt ^ hilipflshergstr. 18, in kl. ruh.
Hause ist eine Wohn, von 4

Zim. u. Zub. auf gl. od. auf 1.
Okt. zu verm. Näh. daselbst bei
Steiger, Part , 4373
tlL^ neisenaustr. 5, H., P , 2 Zim)
V* * u. K. s, o. fp, z, vm. 4415
äfcin 2lh. Kieiderschrank und eine

Waschmange zu verkaufen.
Kirchgasse 36, Stb ., 2.  El . 4417

Gebisse
kauft

Dienstag, den 2. und Mittwoch,
den 3. August, Frau ® . Horn , I
wieder Hotel „Einhorn " Markt. >
straße 32, 1. Etage, Zimmer
Nr. 2._ 4424
rfßin Glasdach, 1,45(1,82, mit

Luke 75 b., zu verkaufen
4421_ Herrngartenür. 8.
ALin Elaöhach , ca. 5X3 wttr.)

unentgeltl. auf Addruch ab-
zugeden Ludwig Hetz,
4429_ Weberaoffe 18.

in sch. Kamellasch.-Diwan (2sitz.)
^ sehr billig zu verk. Näheres

3 Jahnstr. 3, Htb., P .. r . 4425

Kurhaus au Wiesbaden.
Dienstag , den 2. August 1904,

Morgens 7 Uhr:
Eochbrnnnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage

des
Wiesbadener Musikvereins

unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasseisnann.
Choral : „Freu dich sehr , o meine Seele“.

2. Jubel -Onverture.
3. Veturia -Walzer . . . » i
4. Polnisches Nationallied . , ,
5. Bettelstudent -Quadrille . i .
6. Studentenlieder -Potpourri .
7. Alter Kurhessischer Parade -Marsch,

Bach,
Ivanovici, .
Burkow.
8npp5.
Kolilmann.
Heller.

^ftubrn 30 Stück, (Tüum er),
^ billig zu verkaufen ,422

Herrngartenstr. 8,
LMansard-Wohnung,2Zimmeru. Zubeh. zu verm. 4420
Näh. Oranienür. 31. Mtb , 1.
in großer ovaler Spiegel (Goid)
billig zu verk. Weilritzslr. 9.

Tiefenbach . 4419

Genferveeein,
Webergasse L
Telephon 219,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Nestanrantkell-
„er ^ Kellnerlehriinge,
junge Köche, Kochlehr¬
linge , Hansbnrschen,
Liftjnngen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann, Eierdanz,

Stellenvcrmittler . 6095

Orffentliche Versteigerung.
Dienstag , den 2 . Augn 't d. I ., mittags

12  Uhr , werden in dem Versteigerungslokale, Kirchgasse 23,
zu Wiesbaden:

1 Sopha, 1 Vertiko» , 1 Diwan, 1 Kommode, 1 Klei¬
derschranku. dgl. mehr

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. August 1904.

icliröder,

Frz . v. Blon.

Blon.

Dienstag , den 2. August  1904,Abonnements-Konzerte
des

Berliner Philharmonischen Blasorchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Frau * von IHon.

Nachm. 4 Uhr;
1. Jubiläums -Festmarseh . . .
2.  Ouvertüre zu „Iphigenia in Aulis “ (Schluss

von Mozart) .
3. Intermezzo und Farandole (Danse espaguole)

aus „L’Arlesienne “ .
4. Minnen und Werben , Walzer « . . .
5. Fest -Ouverture über ein thüring . Volkslied ,
6. Grossmütterchens Spinnrad , Charakterstück .
7. Caprice Italien
8. Treu de Cavallerie . . . . •

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . • •
2. Neu-Berlin , Walzer
8. Nachtgesang aus „Tristan und Isolde“ >
4. Grosse Fantasie aus „Die Perlenfischer “.
5. In Kairo , Orientalischer Zug . . .
6. Grosse Fantasie aus dem Musikdrama „Sieg¬

fried“ . .
7. Hand in Hand , Marsch.

Eintritt  gegen Jahres -Fremden -Karten , -
Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tageskarten zu 1 » *•

Sämmtliehe Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städtische Kur-Verwaltung.

Gluik

Bizet.
Frz . v.
Lassen.
Giilet . I
Tscliaikowski
Rubinstein.

Weber.
Frz. r . Blon.
R. Wagner.
Bizet.
Frz. v. Blon.

R. Wagner.
Frz . v. Blon.
Saison-Karten,

4428 Gerichtsvollzieher.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 8803

58*? Wiesbadener Emaillier-Werk,Sffi»

Von einschl . Dienstag , den 2. bis einschl. Sonntag », .
den 7.  August , werden die täglichen

Abonnements-Konzerte
um 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends von den

Berliner Philharmonischen Blasorchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Fr ®. V.

ausgeführt . Städtische Rur -Verwaltung1 __

BelMmrinaHungj
Dienstag , den 2 . August er, mittags

werden im Vcrsteigerungslokale, Kirchgasse 23 : j,
1 33ctt/ 4 8 STWttfnftiß. 1 tapfre tat » *■
schrank,
1 Nähmaschine,
1 Regulator,
1 Schweinetransportwagen,
1  Vertikow

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Versteigerung des letztgenannten Gegenstandes

bestimmt statt.
Hieran anschließend Kaiser-Friedrich-Ringr

3 Schränke mit Mineralien
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Versteigerung findet bestimmt statt. QajifP
Sammelplatz Ecke Schiersteinerstraße und

Friedrich-Ring.
Wiesaden, den 1. August 1904.mtert,

4426 G - richtsv - llri - h *'

Zweirad,

findet
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Arbeits-
Nachweis.

des

/ Wiesbadener

„irttMl-a-nirtget“' ... ftx ‘t Ifhr’L täglich Mittags 3 Uhr
î nMer Expedition MaurttiuS.
Ls °ng-schl°S-n. D°n4 '/- Uhr
Nachmittags an wird der ArbeUs.
5 kostenlos  m unterer
arnibition verab,olgt.

Internationales
Central -Placirungs-Burea«

UaI ! rLb6 !L8ttzin.
Erstes Bureau am Platze für
stmaiL Hotel- u. HerrfchaftS-

personal alter Branchen,
Lauggasse 24,  I,

yis-i-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2ö55,

suchtOder-, flott- Restaurants-
mtb große Anzahl Saalkellncr,
Küchenchefs. 120—250 Mk., für
1 Hotels u . Restaurants , Aids bis
100 Mk., « och- «• Kellner¬
lehrling, junge Hausdiener f.
Hotelsu. Restaurants, Küchen-
bnrschen, Kvohlaaea für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaslshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Caf ^- und Bei»
kSchinnen, Herd- und Küchen¬
mädchen,30- 35 Mk., ltlminvr-
müdobcns. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen, Alleinmädch .,
ougehendeu. perfekte Jungfern,
Mupermädchen und Kinder-
stänltin, Büffet - u. Servier»
ftaulein, Koch-Lehrmädchen

u. f. w.
Fron Lina Wallrabensteiu,

Stellenvermittlenn. 6335

Beamter'■-****■r - . - * schüft,gung
in Buchführung rc. täglich 1—3
Stunden. 4259

stütz, u. P . 8 . 887 an die
hp. d. B!. _
fötn jg. Frauf. Monatssteüe f.

Morgens2—3 St . Näherer
jBIatterftr. 24, Htb., 2. St . 4899

m
Männliche Personen.

Photographie!
Tüchtiger Operateur , welcher
W>. Retoucheur ist, gesucht. Näh.
Sedill',-1-, Hof-Photograph,
Tonnurstraße.  4198
Tücht. Stukkateure und

Fassadenputzer
Jtgm hohen Lohn gej. Neubau
ggtceianöfer, Wellritz,Ir. 4210

>'!«cht. 3554
A . Liiigohr.

li LL _ Dotzhcimerslraße 88.
Schreiner (Anschläger) ges>tcht

^«chiersteii,erste. 12. 44v3

bis 15 tüchtige
Grnndarbeiter
. Aner & Röder , Feld.

SÜ L6,;’| nrt._4347Bis 20 Mk.
lm!»^'^ Nvcrdiensif. alle Stände,

Adresicnnachw., häusliche
!tt« Schreibarbeit, Ver-

"■•“"äm ,c. Näh. d. Erwerbs-
i^ ale in München , 9U/246

. jm iittrtu. im
i Maische Bedarfsartikel per
M 2.50. Wicdcrverk. hoh.

M. Versand geg. Nachnahme.
^! L-rS & Buchhol,, Kr.' seld.

Sft Mb tagt. N-b-ilver-
diensi für alle

Stir.x' fcurtt> bäuSl. Tätig!.,
, Adreffennachw., Ser«

, «• Näh. d. Erwerbs
< ^ «e in München. 931/246

i§ e» e" unb  Damen aller
Iß , stäube können sich an all.
\ »K bi{ 3 00 Mk monatlich

I ?>vcr< lieiistü « ititaften,
[iS Vertretungen , schriftliche
E « . Handarbeiten, Adresse»,
rTOtlä -c. Göhren , Berlin 0 .,$Mktllr. 36a. 657|93

Mark Wochenlohn
ob. 50—60 o/o Pro
Vision erh. jede Pcrs.
Damen od Herren, d.
Berk, konkurrenzloser
Sachen an Private.
L. Klöckner, Erbach

Westerwald.
1518/67

Ei » ordentl. Junge
ann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Gärtner
Glaser
Saal -Kellner
Küfer (Keller- u . Holzarb.)
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Sattler
Schlosser
Jung - u. Fcuer-Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Wagner
Herrschaftsdiener
Laboratoriumsdiener
Landwirthsch. Arbeiter.
Erdarbeiter

Arbeit snchen:
Bureaudiener
Einkafsierer
Taglöhner
Bautaglöhner
Kranleuwärrer
Badmcister.

Jit Beif ss iladtno eis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

»ememdtbadgäWell 6.
Geöffnet Abends von 6 '/-—7'/,

u. Sonntags von kl —12 Uhr.

Weibliebe Personen.
Geübte

Jk&cifecinnen
und auch solche zum Anlernen
finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung. — Eisenbahnfahrt
wird vergütet. 4194

Georg Pf aff,
Metallkapsel-Fabrik, amBahn-
bof Dotzheim.__

Alisnliiichkil
gesucht. K . Fischbach,
Kirchgasse 49._ 4299

dine tiidjt. Näherin
für die Schuhmacherei sof. ges.
Weil » Wilhelnisir. 2a. 4368
HÂ raves, fleitz. Mädchenf. Haut»

arbeit sofort gesucht 4395
Nikolasstr. 27, Part.

Aust . ^ Lädchen
für alle- gesucht zum 1. August.
Leichte, angenehme Stelle, guter
Lohn. 4155

Parkweg 1, Part.

S auberes Vravcs Mädchen
geg. hob. Lohn sof. ges. 4109

Schwalbacheritr73, Laden.

jtichlc ii. lohnende
Kefihiistigiiiig

finden ältere und jüngere
Mädchen. 3780
Wiesbadener Staniol u.

Metallkapsel Fabrik.
A . Flach,

Aar st ratze 3.

Junges » braves

MeiijiiMchkil
gesucht. Nur mit guten Zeugn.
Versehene wollen sich melden
4093 Emserstr. 36.
HH>ur allst, Mädchen, am liebsten
VI  ein solchesd. Weißnähen er¬
lernt hat, kann das Kleidermachen
und Zuschneiden gründl. erlernen.
Akad. Zuschneide-Schule, Bahn¬
hofstraße6, Hth.. 2. 3708

Tüchtige

Aerkäuferm
für ein Colonial-KonsunnGeschäst
per 1. Okt. gesucht. Ofs. in. Bild
unter C . V . 3570 an die
Exped. d. Bl. 3570

Mjg !*ädchenf. sich in der seinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dvtzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045

A nst. Rtädchenk. das Kleider-
machen gründl. erl. 9044

Dotzheiinerstr. 71, Höchst., r,

T ücht. Atädchen tagsüber sofort
gesucht. 2896

Herderstr. 12, Hochp., l.

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße2. 3302

Bureau

Monopol.
Internationales

Stellen - Bureau
für

Hotel-
und

Herrschafts-
Angestellte

aller Brauchen.
Institut I. Ranges.
Wiesbaden,
Langgasse 4 , A.

Haltestelle der elektr. Bahn-
Telef . 3396.

Täglich

neue Stellen
jeder Art.

Zur Kenlklung!
I Hotel-Personal, Kwelches durch mein Bureau in j|
Hg Sommersaison -Stellen

plazirt wird, findet ans Wunsch
in erster Linie Berück-
sichtigungf. Wintersaison-
Stellen nachd. italienischen
u. sranzös. Rioiera, Algier u.

Cairo (Ae ppten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lische Correspondenz. Weit-
verzeigte Verbindungen in,

In - u. Ausland, 3011
Karl Frantzen,

Stellenvermittler.

Lhriölllhks hei» z
u. Stellennachweis,

Westendllr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ante Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
kür Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-BermitteluNA.

Tkirphon 2377.
Geöfsnct dis 7 Uhr Abend».

Adtheilun^ 1.
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Waich». Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Dügicriunen und
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gur empjdbien: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung1 II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslerinnen,
Erzieherinnen, Comptorillinnei,.
Lerknusermnen, Lehrmädchen,

• Sprachlehrerinnen.
B. für sämmtiiches Hotel¬

personal, sowie für
Pensionen, auch auswärts:

Hotel- U. Nesiauraüonsköchinncn
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichiießermnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büfset» u. Servir-
sräulcin.

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 äijtl . « « eint,

Sie Adressen der frei gemetdeien,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahre.

Wiesbadens
Erstes Central -PlaziernngS

Bureau
für sämtl. Hotel - und Hcrr-
schaftöpcrsonal aller Branchen

Bernhard Karl,
Srellenvermittler,

Schulgasse S,  Telefvi! 2085
sucht stets Hotel , Pcnsions-
Ncstanrants -. Geschäfts - und
Hcrrschasts -Kvchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder , und Küchen^
mudchen; Beiköchinnen
Kochlchrmädchc» ; Wasch¬
mädchen Hoher Lohn. Reelle
Stelle »v«rmittln »»a

äMenmäddien,
SflasmMdien,

äödiin
für Hotel und Privat sofort
gesucht gegen hohen Lohn.

Frau

Maria Harz,
Stellenvermittlerin

Lauggasse 13.

MAer Steilung sucht
\SijC verlange Sie
'J  n „Deutsche Vakanzen-

Post " Etzlingeu «• N.
883,245

Schis -mreparaturen
n . IJeberziehen

billig in gewünschter Zeit, 4224
Stock- u- Schirmfabrik

Renker,
^aulbrunnen str aße 6.

FKin gr. u. kl. Küchenschrank m.
ISy GlaSaufs, Stühle, 1 Wiener
Rohrsessel, sch. Klappsesselm. ge¬
sticktem Kisten, eis. Kinderbettstelle
m. Matr ., ein- u. zweischl. Bettst.
m. u. ohne Sprungr ., Wollmatr.,
Sopha, Nachtschränkch., Kommode,
Spiegel u. dcrgl. m. 4372

l9 Minttc 19.
Vliflnumcn . im Pfd. u. Elr., zu
“V* verkaufen 4377

Schiersteinerstr. 29.
zĤ erjch. Küchen- u. Zimmer-

tische von 6 Mark an zu
verkaufen Scharnhorststraße 26,
Schreinerwerk,.. 4485
/Lieg . Damen- u. Herrenrad Um-

stände halber bill. zu verkaufen
Blüchcrplatz3, 2., l. 4383

Ein kleines

Kaslhrilllltlgcschäst
billig zu verk. Offerten unter d.
8 . 37 a. d. Exp. d. Bl. 4386
LHin Krankenfahrstuhl, Kinder»

badewanne, Tafelwaage mit
Gewichten, 2 gute Herde billig
abzugeben 4374

19 Hochstätte 19.
k^ ramenstr. 2, P .. erh. reinl.

Arb. Kost u. Logis. 4383
M ^ euban! Geschäfts- u. Wodnh.

in Fabrikstädtchen am Rhein,
verkehrsreiche Lage, bill. zu verk.,
event. zu verm. Näh. in der
Exped. d Bl. 4390
11 reinl. Arbeiterk. Schlafstelle erh.

bei E Bund , Kl. Schmal-
bacherstraße5, 2, 4331
^H'leubau Gg. Moog, Werder-

straße 5, 3-Zim.-Wohn mit
reich!. Zubch., Bad, Speisek., Balk.,
Erker Pp. zu venu. 4397
k^ crdcrsir. 9, 1, sch. Helle3>8nii.»

Wohnungm. Ball ., Küche,gr.
Mans. u. 2 Keller p. sof., ev. auch
für später zu Venn. 4390
^eUmundstr . 15 , H., 1. St .,

2 sch, gr. Zim. NI. Zubeh.,
per 1. Okt. zu verm. 8800
ck̂ chönc3-Ziimner-Wohnung ni.

Balkon u. Mansardzim., im
2. Stock, der Neuzeit emspr., zu
vermieten. Näh. Dotzheiinerstr. 88,
1. Stock. 4376
(̂ teingaste 16, ein Zimmer mit
wiw 2 Betten an 2 junge Leute
zu vermieten. 4382
/Lkustav -Adotsstr. 5, 1., gut möbl.
W Balkonzim. (Preis 20 Mk.
monatl.) zu verm. 4379

dlerstr. 59 iste. Dachwohnung,
1 Zim. u. Küche, p. Monat

12 Mk., auf gl. zu verm. 4373
^UAheinstr. 77, 2 Zim. in. Küche
n » im Hth. auf 1. Okt. an nur
ruh. Leute auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Bdh., Part . 4405

tzlNlSvkk!valtMg
übernimmt sauberes Ehepaar.

Ost. n. W . 18 postlagernd
Bismarckriilg. 4404
ttzÄZövl. Zim. zu vm. Drudcn-
w 1 straße 8, 1 ., l. 4407
ÄXcrrngarteuftr. 11, schöne 2-

Zim.-Wohnung au kinderl.
Familie auf 1. Oktober zu verm,

Näh. Part . 4401
freund !. Dachwohnung, 2 Zim»

Kücheu. K., aus 1. Sept. zu
verm. Schachtllr. 30, P . 4398
cAAeinl. Arbeiter erhält Schlaf-

stelle. Näh. Dotzheimer-
straße 14, Stb .. 1. St . 4315

Kochäpfel,
Pfd. 5 Pfg., 4406

zu haben Steingasse 23.
ls Lerkäuser — Reisender—

auf Landorten, suche ich zu¬
verlässigen. fleißigen u. nüchternen
Mann, ledig od. verheiratet, der i.
Stande ist, selbst mit Einspänner-
Fuhrwerk zu fahren und sehe
Anträgen mit genauen Angaben

der seitherigen Tätigkeit unter
St . 83 hauptpostlagernd Wies¬
baden entgegen. 4396

11. J ahrgmE-

\k  Adolfshöhe.
jen Dienstag , von 7 l/s Uhr:

MilitSr-Usnzert.
ausgeführt von der Kapelle der Fnterolfl Eierschale

Biebrich unter persönlicher Leitung des Herrn KopellmeistersZwirnemann.
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm. 4387

Es ladet böflichst ein_ Joh . Panly.

WiesbadenerMännergesangverein
E . V.

Die Mitglieder werden wiederholt bryigenb
ersucht, ihre Anmeldungen zur Teilnahme an
der

Rheinsahrt
und ihre Bestellungen für Fahrt und Mittags¬
tisch spätestens bis zum3. August , abends

_ _ 6 Uhr, dem Vorsitzenden des Vereins auf¬
zugeben, auch wird noch darauf hingewiesen, daß bei später
eingehenden Bestellungen dw Fahrpreis ausnahmslos erhöht
wird. Die Fahrkarten-Ausgabe findet vom 4.- 6. August,
nachmittags von 4—6 Uhr, im Vereinslokal statt.
4392 Der Vorstand.

Wiesbaden.
Zweigver. d. Deutsch. Techn. Verbandes.

Jeden Dienstag Abend 9Uhri
VereinsabendL

Restaurant Friedsichshof , Friedrichstr.
Kollegen willkommen ._ 699

Dir.: M . Mayer,
Stiftstrasse 16.

Aeltestes uod renommirtestes Speciali-
täten *Theater am Platze«

Ab heute:

Neues Programm.§
Man beachte die Anschlagsäulen.

Das neue

Fernsprech-Verzeichnis pro 1904
für Wiesbaden und Umgegend

erscheint Anfang AngUSt er . und bitten wir uns
Neuanschlüsse und Veränderungen der Anschluss-
No . baldigst mitzuteilen.

In diesem Verzeichnis finden lUSCratC weitgehendste
Beachtung und nachhaltigen Erfolg , worauf wir Interessennten
aufmerksam machen.

Carl Schnegelberger L Cie.,
Buchdrnckerei , Marktstr. 26.

Fernspr . 2031, ab 1. Okt . No. 689. 4402
Habe mich als .Dentist niedergelassen.

Sprechstunden für Zahnleidende von Vorm. 9—12 Uhr.
„ Nachm. 2—6 ,

JLiidwl ^ Straus », Dentist,
Neugasse 9 . 1. Stock ._ 4389

C. Kochendörfers Konsum-Haus.
Lehensmittel und Weine.

Ecke Roonstraße, Wiesbaden u. Aorkstraße Nr. 9.
Weißwein von 50  Pfg . au,
Rotwein van 65 Pfg . aa.

Bei 12  Flaschen 2% Rabatt.
Apfelwein per Flasche 20 Pfg

4413

Mndtli-HkilliKliiiden-Aii-all
Walkmühlstr . 13 . Emlerstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
, Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als : Besen,
Schrubber. Abseife- und Wurzelbürüen, Anschmierer, Kinder- und

l Wichsbürsten rc., ferner: Fustmatte « . Klopfer » Strohseile:c.
Nobrsitze werden schnell und billig ncugeflochten, Korb-

Reparaturen gleich und gut ausgeführt.
Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder

zurückgcbracht. 659

Inctitia " Inkasso Auskunftei . Spez.: Ginziehen dubioser
„dUMiliA auch verjährter od. auSgeklagtcr Fprderuuai
Webergasse3. Telefon 3150. Prospekte gratis. 10!

en
93
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M

Färherci Gehr. Röver
. i

ehern . Waschanstalt

Bedeutendstes Etablissement dieser Branche in Mitteldeutschland
21  Langgasse Wiesbaden Langgasse 21.

Wir empfehlen unsere Anstalt für den Gerbet
zum Umfärben von hellen Sommerstoffen in
■ ■ „■ dunklere Nuancen —-

VV*. 'OvJJV -« .Pk-v -

Br. E. Weheres Alpenkräuterthee,
Beruh. Lauer's Uebirgskräuterthee,
Eneipp’s Blutreinipngsthee,
Kneipp's Brustthae,
„Fucus“ Zehr- u. Entfettungsthee,

sowie sämmtliche giftfreien Heilkräuter, stets frisch und in ansgiwählter
Qualität , empfiehlt das Spezial-Geschäft 6220

f&nef rpp-H ans 9
Uv,»  Mayreti », SS Nheinftraste 59.

Reine Weine.
Bodenlieimer(weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelhelmer (rot)
Barlotta „
M6doc «

bei 12 Fl.
50 Pfg.
65 „
65 „^0 „
55 „
80 „

Für die Heise
empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Piekniekkörbe,
Reise-Rollen,

1 Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Holz und Pappe .)
Alle Arten

Koffer, Handkoffer, Handtaschen.

1MK
Bienenhonig

rtr  Pfund ohne Glas, garantirt»ei«.
PiteUuna per Karte wird sofort erledigt. Di- Besichtigungm

E >a.,ves, über 90Völker, und Probtren meiner»erfcht-den-NErnten^
Carl Praetorins » ,■

Telephon 3205 » ttt Walkmühlstratze46. Telepho« ,

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5% Rabatt extra.
Die Preise verstehen sich einschl. Aczise, aber ohne Glas.

J fk 53 Kircligasse 53,■ w ■ Telephon 114.
Delikatessen - u . Weinhandlnng.

Herrrv3os-
ser/Ncrm. srurraun+

tum Tafelgnbrauoh das Feinste
2Lurx>Elnmaob no da» Haitharsto

«atmi

- 00 "Gesund!
m Echtf'

Erste f.theingauer Weinessig-Fabrik
Scnierstet" Martin Prinz

gvgr.  1888 _ ■ '"■■ n
1641

Karden , Lacke, Gele u. Pinsel.
Oelfarben , Pkd 85 Pfg.

Karlsruher Biichfenlack»
Kilo 1.50 Mk.

Pariser Fustbodenlack.
Kilo 1.70 Mk.

Lack, Schoppen von 60 Pfg an
Eisenlack, Schoppen 60 Pfg.

Leinöl , roh, Schoppen 25 Pfg.
Leinöl , ge«., Schoppen 82 Pfg,

Terpentinöl , Schoppen 5b Pfg
Glaspapier , Bogen 8 Pfg.

Kretdr, Pfund 4 Pfg.
«volnS, Pfund 8 Pfg.
Leim, Pfund 40 Pfg.

Alle Bürsten für die Heise:
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten , 8114

Wichs-, Sehmutz- und Kleiderbürsten.
Reise-Spiegel und -Kämme.

Brennmaschinen - und Scheeren und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigung u. Reparaturen aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb-, Holz», Bürstenwaaren.
Sieb- und Küferwaaren , Putz - und Scheuer -Artikel.

Karl Wlftich,
Micltelslterg 7,  Ecke -Gemeindebadgässchen.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letsckert.
|iiul6tiiiiiifn9rn|f. 10

Haus ▼qBqr18¥¥- KÖU* 1
*

_
** **# **## *****

fein
alt

Vt-Fl . 1.75 2.— 2.Ö5 2.60 3.- 4.—
“V.-i 'i. i .~ 1.20 1.35 1.60 1.70 2.20

9GfT Aenctlich empfohlen!
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäft^

1179

Gasthof„Zur Stadt Biebrich",
Albrechtstrasse 0.

Bringe meinen schönen schattige» Gart-- ß
empfehlende Erinnerung.

AchtungsvollP^ild . ^

1 Kilo SO Pf

Carl

Staubfreies Frihbodenöl,
f., bet 10 Kilo 7b Pf ., bei 85 Kilo 65 Pf. Kai

offerirt

30 Grabenstraße 30.
Pf. Kannenl-ihweis»,

4 .42
Alte Emailletöpfe

werden mit Böden versehen und neu emaillirt 8

-». . » -. o- juitsbabtntt« Miiwiwi

ffVeiss elb eere»

S936

Pfand 30  Pfg,
Frankfurter Consnmhsn^

A n m mm

SS14



Erscheint täglich. Telephon Nr.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emi ! Bommert in Wiesbadens - Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Bekanntmachung.
; ' Bon dem Wege im Distrikt Atzelberg zwischen
der Stadtgemeinde Wiesbaden beiderseits an der Schützen-
straße, Lagb. Nr. 9211 soll der auf dem Plane mit a 1) c
d bezeichnet- Teil Lagb. Nr. eingezogen werden.

^ Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits-
Gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . d. Mts . beginnenden
Frist von4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzu-
reichen oder im Nathause, Zimmer Nr. 45, zum Protokoll
zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 25. Juli 1904.
4138 Der Oberbürgerm eister.

DR "" Bekanntmachung.
Von den Feldwegen im Distrikt „Rechts dem

Schiersteinerweg " zwischen der 2. und 4. Gewann und
3. und5. Gewann, Lagerb.-Nr. 9067, ferner zwischen der
3. und4. Gewann Walluferweg , Lagerb.-Nr. 9078 und

1 abaa
von dem alten Walluferweg , Lagerb.-Nr. 9075, sollen
die auf dem Plane mit 0 . B. E. bezw. A. B. bezeichnten
Teile eingezogen werden.
j. Dieses Vorhaben wird gemäß 8 57 des Zuständig¬
keitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 28 . d. Mts . beginnen-
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein¬
zureichen, oder im Nathause, Zimmer Nr . 45 , zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 26. Juli 1904.
4137 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Herr Stadtarzt lln . Schaffner ist vom 30. Juli

bis einschließlich 21. August er. verreist und wird während
dieser Zeit von Herrn Dr . med . Böhmer , Adolfs¬
allee Nr 3 (Sprechstunde von 3—4 Uhr nachmittags)
dertretcn.

Wiesbaden, den 28. Juli 1904.
4330  _ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Stadt . Bolkskirrdergarterr
(Thnues -Stiftnng ) .

Zwei Freistellen für Hospitantinuen am städt.
Volkskindergarten sind am 1. August 1904 wieder zu be-
ktzenz Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Rathanse , Zimmer No . 12
bormittags zwischen9 und 12 Uhr, enrgegengenomm-“w,

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
_ Der .Magistrat.

- Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß-

Platz-
2. am Römertor,'
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß-
Platz nur für Frauen.

» Badezeiten sind: Mai bis September, vormittags
^ Uhr bis abends 8'/ , Uhrz Oktober bis April, vormittags
° uhr bis abends8 Uhr.
... An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde früher ge®

und um 11 Uhr vormittags geschlossen.
Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend) von

die Frauenabteilung stets 1—4 Uhr geschlossen.
•C_ Das Stadtbanamt.
| Bekanntmachung.

L Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die sestge-
'tzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
r ^ enb der Borniittags-Dienststunden im Vermessungs-

Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.
Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 5710

Der Magistrat.

Dienstag, den 2. August 1904. 19. Jahrgang

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeiten (Loos. I, II,

III und IV) für den Neubau der Oberrealschule
am Zietenring zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen' werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer 9, eingesehen, die
Ängebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 8. August 1904 bezogen
werden. ’j

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A . 71»
Los I, II, III und IV" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 9 . August 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt¬

ung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 25. Juli 1904.

4082 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 90 m langen
Kanalstrecke aus Steinzeugröhren von 25 cm l. W. ein¬
schließlich der zugehörigen Sonderbauten in dem Verbin¬
dungsweg zwischen Weinbergstraße und Nero¬
bergstraße, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Ba^
zahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pf. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9 . August 1904,
vormittags UV » Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 4245

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 26. Juli 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswcsen.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 70 lfd. m
langen Zementrohrkanalstreckedes Profilcs 37,5/25 cm in
der Rheingauerstraße , von der Eltvillerftraße aufwärts,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer No. 5? eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einstudung von 50 Pf. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , deu 9 . August 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 26. Juli 1904. 4244

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalifationswesen.

Unentgeltliche
SpttWiOc fnt mdkmttelte fnngtnlstottht.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung i» die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kraukeuhaus Verwaltung.

Bekanntmachung
Nach 8 16 der Statuten der älteren Lehrer-Witwen-

nnd Waisenkasse des Regierungsbezirks Wiesbaden werden
die Vertreter des Lehrerstandes in den Kreisvorständen, so¬
wie die drei Kasscnkuratoren und deren Vertreter, aus die
Dauer von 3 Jahren gewählt. Die letzten Wahlen erfolgten
im Jahre 1901 für die Wahlperiode 1901—1904.

Es haben daher die für diese Wahlperiode Gewählten
demnächst nach erfolgter Neuwahl auszuscheiden, insofern sie
nicht wiedergewählt werden, und es ist eine Neuwahl für die
Wahlperiode 1904—1907 vorzunehmen.

Die wahlberechtigten Kassenmitglieder im Stadtkreise
Wiesbaden werden hiernach aufgefordert, ihre, die Namen der
drei zu wählenden Vertreter enthaltenden, mit eigenhändiger
Namensunterschrift zu versehenden Wahlzettel, verschlossen,
mit der Aufschrift: „Wahl zur Elementarlehrer-Witwen- und
Waisenkasse" bis SamStag , den 10. September If, Js .,
mittags 12 Uhr , portofrei an den Magistrat einzureichen.

An diesem Tage, nachmittags4 Uhr, werden unter Zu¬
ziehung des Herrn Schulinspektors und der derzeitigen Ver¬
treter der Mitglieder im Kreisvorstande die Wahlzettel er¬
öffnet, und wird demnächst das Resultat der Wahl durch das
städtische Amtsblatt bekannt gemacht werden.

Bestehender Vorschrift gemäß wird hierbei ausdrücklich
bemerkt, daß diejenigen drei Lehrer, welche als Vertreter de»
Lehrerstandes in den Kreisvorstand gewählt werden, zugleich
als für die Wahl der drei Kassenkuratoren und deren Ver¬
treter legitimirt, und daß diejenigen Kasseamitglieder, welche
keine Wahlzettel abgeben, als auf ihr Wahlrecht verzichtend
betrachtet werden.

Gleichzeitig mit dieser Bekanntmachung wird n̂achstehend
das Namensverzeichnis der Kasfenmitglieder des hieben
Stadtkreises mit dem Bemerken veröffentlicht, daß Einwen¬
dungen gegen die Richtigkeit des Verzeichnisses längstens dis
zum 15. August lf. Js . im Rathause, Zimmer Rr. 21,
vorzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. Juli 1904. 4158
Der Oberbürgermeister

»IS Vorsitzender des KreiSvorstaudeS.

1. Baecker, Adolf. 2. Baecker. Robert. 8. ©erntnger, Johann.
4. ClaaS, August. 6. Dapprich, Paul. 6. Dietz. Rudolf. 7.
Dreylinq, Philipp. 6. Effelbergcr, Jakob, ö. Ehrhardt,Ludwig.
10. Sichert, Friedrich. 11. Erbe, Heinrich. 12. Mdhaufen,
Georg. 13. Fiedler, Friedrich. 14. Fischer, Georg. 15. Fischer,
Ludwig. 16. Geis, Wilhelm. 17. Güll, Jakob. 18. Gut,
Friedrich. 19. Haubrich, Tbomas. 20. Henkel, Karl. 21. Henrich,
Ernst. 22. Hill, Ernst. 23. Hof, Ernst. 24. Horn, Gustav.
25. Jäger, Heinrich 26. Kexel, Peter Josef. 27 Kolb, Ludwia.
28. Kowalt, Johann. 29. Krämer, Heinrich. 30. KrebS, Heinrich.
31. Lauth, Anton. 32. Lauth. Heinrich. öS. Löw, Joseph. '
34. Machenheimer, Martin. 35. Müller, Karl Friedrich. öS
Müller, Wilhelm III . 87. Münzert, Hermann. 88. Nauheim,
Peter. 39. Nöll. Heinrich, 40. Ohlenburger, August. 41. Paul,.
Heinrich. 42. Philipp,, Heinrich. 43. R-ichwein, Joseph. 44.
Echauß, Karl. 45. Schnabel, Karl. 46. Schönbcrg, Georg
August. 47. Schönherr, Oswald. 43. Schopen, Hermann. 49.
Seel, Friedrich. 50. Speyer, Jakob. 61. Thomae, Eduard.
52. Vahlert, Wilhelm. 53. Vöhl, Karl. 54. Wagner, Moritz.
55. Wald, Emil. 56. Weber, Julius . 57. W-deSweiler, Richard.
63. Werner. Karl. 59. Wewer, Johannes. 60. Weyel, Heinrich.
61. Wick, Ludwig. 62. Wink. Karl. 63. Wittgen, Wilhelm.

64. Würges, Heinrich. 65. Wüst, Joseph.
Bekanntmachung.

Bei der untzeichneten Verwaltung ist die Stelle eines
Gelderhebers baldmöglichst zu besetzen.

Der Anfangsgehalt beträgt 1400 Mk., steigend alle
2 Jahre um 50 Mk. bis zum Höchstbetrag von 1900 Mk.
Pensionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verliehen, doch
kann dieselbe vom Magistrat nach Ablauf von zwei Dienst¬
jahren zugesichert weiden. Die Probezeit beträgt ein Jahr.
An Kaution sollen 1000 Mk. gestellt werden.

Die Bewerbungen sind bis zum 15. Augustd. IS.
mit Lebenslauf und Zeugnißabschriften über die bisherige
Tätigkeit bei der diess. Verwaltung, Marktstraße 16,
Zimmer 12, einzureichen.

Wiesbaden, den 1. August 1904. 4356
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - u. Elektrizitätswerke.

Feuerwehr.
Zum Deutschen Feuerwehrtag in

Maiuz am 2., 3. u. 4. September er. wünschen
ca. 300 bis 500 Feuerwehrleute auö Bayern in
unserer Stadt Quartier.

Wir ersuchen Reflektanten ihre Offerte unter
Angabe des Preises an den städt. Brandmeister

Herrn Stahl baldigst einreichen zu wollen.
Wiesbaden, den 29. Juli 1904.

4337_ Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags.

Wiesbaden, den 12. März 1904 7143
Städt . Akzise -Amt.
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E remden-Verzeichmss
vom I. August 1904

'Ae g i r , Thelemannstrassa 5.
Schumann m Fr Mainz
Schumannm Fr Newyork

Luftkurort Bahnholia
von Meerlant Frl Utrecht

Bellevue,  Wilhelmstr . 20.
Nutzinger Ziegelhausen
Mae Alpin Frl London
Alpin London

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Balke Erl Dortmund

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Scott Fr La Crosse
Urbach Fr m Tocht/ Lüneburg
Childs Frl Newyork

Block,  Willielmstrasse 54.
Conradi m Fr , Seoonhoven

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Hacker Frl Flau
Safrin m Fam Landsberg
Joehne Fr Landsberg
Glücksmann Fr Gleiwitz
Fitting Fr Grosslcarbacli
Welle Fr Lübeck
Brunck Frl Grosskarbach
Schmitz Frl Köln

ZweiBöcke,  Hhfnergasse lL
Muth Dehrn
Eber Frl , Haardt
Neudel Ünterschwaningen

Braubach,  Dambachthal 6.
Kernig, Erding

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Prütz , Bensheim
Heppenkausen Koblenz
Keimen m Fr , Aachen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Rintelmann m Fr , Herdorf
Tzebenik oKttenheim
Ströhler Kassel
Kintzler jun , Gummersbach
Köhle Sonneberg
Hannecourt Moers
ellmann Moello
Waske m Fr , Berlin
Schellenberg m Fam, Helm- --

stedt
Schubert Kattowitz
Struck Fr, Lübeck

v Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

von Kiet , Riga ; ; ! • '■

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Küpper Frl , Kaiserslautern
Koth, Frl Kaiserslautern
Oberdörster m Fam, Weimar
Herr Nieder-Reifenberg
Neupert , Köln

j Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Dienstbach Frankfurt
Franke Frankfurt

Hotel Fürstenhof,
i ßonnenbergerstrasse 12a
L i . -
r ’| Hotel Fuhr,

Geissbergstrasse 3.
Kuben, Giessen
Böhler, Wien
OBrien Köln
Weissmüller, Eichstätt

f " Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Weinesse, Berlin

'~Z\: Grüner Wal  d,
Marktstrasse.

Spriesterbach Frl, Hannover
Gistl, München
Nissen, Höhr
Kohlmann Nürnberg
Nördlinger München
Jonest m ifam, Basevombe
Pet înger, Pirmasens
Schnitze, ' Petersburg
Biersch/ Heilbronn
Rosenau München
Petzold, Berlin
Blom m Fr Haag
Petzold Frl Berlin
Böhmer Essen
Wemmer, Lotliringhausen
Böhmer fcfm Essen
Till, Köln
Hinsei M-Gladbach
Matlieis Pirmasens
Matheis m Tocht, Pirmasens
Werner Berlin
Buchhoftz, Barmen
Wolf m Fr Krefeld
Preuss , Hannover

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Heuseh, Bischweiler

Happel,  Schillerplatz 4.
Scliindlbeck Bamberg
Nisser Bochum
Heim m Fr Stuttgart
Held m Sohn, München
Bork, LUebck
Walter m Tocht, Metz
Stern, Fr m Schwester, Leipzig

ius amtlicher Quelle).

Hotel HohenzoIlern,
Paulinenstrasse 10.

Moll Frl , Yelp
Wachsmann m Fam, Hamburg

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Borends Haag
Felders Haag
Sluiter Groningen
Montouroy m Begl, Bordeaux
I.utkemeyer Haag
Price Fr , Newyork
Knepper, Louvain
Delpaert Brüssel
Lee m Fam, Pennsylvania

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Kümmel Frl , Konstantinopel
Sester Ivonstantiuopel
Jumpertz m Fr , Boppard
Pütz Frl , Boppard
ou Gortkowski Konstanz

Kaiser Friedrich.
Nerostrasse 35-37.

Siether Bochum

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Laumann Frl , Philadelphia
lliggins m Fr , Haarogate
Fiske Frl , Roxbury
Derr Fr , Brooklyn
Perry Brooklyn
Fox , 2 Hrn , Philadelphia
Danelsberg Bremen
Robinson m Fr , Philadelphia
Fox m Fr , Philadelphia
Boehm m Fr , Newyork
Usher, London
Webb, London
Knott , London
Sonnenschein m Fr Wien
Payne London
Huchberger m Fr Baltimore
Rolf es m Fr Südafrika

Kranz,  Langgasse 50.
Gottschalk Mayen
Arnold, Klein-Umstadt

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Muchu m Fr , Hamburg
Spenner m Fr , Hamburg
Knorr m Fr Kaula

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

Gallogher Fr Philadelphia
Gallogher rFl Philadelphia
Sailen Zaboce
Contwell Frl Philadelphia
Männert m i ’r Gremersheim
Wood m Fr Pittsburg
Philipp Rotterdam j
Wahrender Frl , Berlin
Block m Fam, Antwerpen

Hotel Morgenroth,
Nerostrasse 7.

Seifert , Grosszschocher
Klemmer Würzburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Hoffmann m Fr, Antwerpen
Vlierbom Fr m Tocht, u Bod,

Brüssel
Myer m Fr London
Frevert m Fr , Detmold

Tk " Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Emericli Wülfrath
Loeb Kehl
von der Brink m Fr , Rotterdam
Dahn, Berlin
Renzi, Berlin
Vogel m Fr , Godesberg

llotelduParcu. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Nager m Fam Berlin
Jascalilsky Fr , Charkow

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Weber m Fam, Hannover
Heidrieb Frl , München
Klein Frl Hannover
Nordmann Breslau
Ruhm, Köln

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Hoffmann Glatz
Plernstof .m Fr, Petersburg
Weber Frl , Sehwalbach
Rintzel Kleve |

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Scliwenger Frl , Aachen
Schwenger, Aachen i

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Scheuer m Fr, Iserlohn
Nickolaj m Fr, Iserlohn

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4, 5, 0, 7.

Anderson Fr m Tocht , Kolorado
Thompson Frl , London

Reichspost,
Nicolasstrasse 10.

Petersen Kopenhagen
Hinsel Krummesse
liumaim Krummesse

Stiss m Fr , Düsseldorf
Bühne m Fr, Ostend b B
Knape m.Fr , Johannisthal
Karssen 2 Hrn , Antwerpen
Vrieling Amsterdam
Brolnitzky Russland
Nordmann Fr m Sohn, Weimar

Rheinhotel,
Rheinstrasse 10.

Rothschild Frl, Amerika
Kreysberg Frl , Münster i W
Bochstetter Berlin
Schriender Fr , Münster i W
Hochsetter m Fr , Mannheim
Lear , Darlington
Maepherson London
Belwig, Petersburg
von Barnekow m Fr , Berhn
Fuhrmann Fr Barls
Korn Fr, Newyork
von Stein Nieder-Schmalkalden
von Steiger Königstein

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Mantel , Berlin
Bertelmann m Fr , Rotterdam

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
de Moraaz Imans , Utrecht
de Moraaz-Imans Amsterdam

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Sulkowski m Tocht, Lemberg

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Heger Fr Hildesheim
Wiese, Hannover

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Frank Frl , Amsterdam
Pagner m Fr, Epe
de Vries Er u Frl Amsterdam
Schuldberg, Warschau
Klein, Warschau
Merzberg, Köln

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Flanke Fr Münster i W

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

von Schmidt m Fr Berlin
Böcker Netersen
Vonderan m Fr Fulda
Schmidt Neusalz
Faultisck Kassel
Scharss, London £
Herdmann, London

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Esser m Fam, EssenDiener Berlin
Hartmann m Fr , Breslau,
Bubenzer Frl , Barmen
Halm, Barmen
Rvkens Breda
Rykens, Zürich
Petry ru Fam , Nünberg
Gottschalk Mayen
Schönenberg Gelsenkirchen
Karlebach Berlin
Scheper m Fhm, Dresden
Heimann Hof
Heitmann Frl , Hamburg
Amelung Frl , Hamburg
Reuter in Fr Annaberg
Wolfes, Brackwidt
Vogt m Fam, Johannesburg

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Wienhorn m Fr , Schiedcun
Helfer , Bingen
Bloemer m rF , Düsseldorf
Heymanns m Fr , Utrecht
Rommermann, Utrecht
Iiannyhäuser Niedrop
Haebler Frl , Gotha
Riemann Fr , Koburg
Howes m Fr, London
Moritz Bremen
Moritz , Bromberg
Gew m Fr Gmunden
Schaefer Mudau
de Gens Amsterdam
Arnaud Heidelberg
Barnard Heidelberg
Poortman m Fr , Amsterdam
Braunbeek Ludwigsburg
Neider m Fam, Zwolie
Tebbens m Fr , Herzogenbusch
Klein m Schwester Newyork
Ruggook m Fr , Graenhagen
Schaeffer Neustadt
Dettmcr London
Schulz Birmangham
Bück m Fr, Lerno
Heeringa m Fam, Deventer
Butler 3 Damen Ostende
Haringhuizen m Fr , Niedrop

Union,  Neugasse 7.
Merlitz Köpenick
Fölseh Berlin
Stiller Köpenick
Timpte Dortmund

V i k t o r i a - H o t e 1 und
ß a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Falchee Newyork (\
Leary Boston .
Knox Fr, Boston
Weiden Fr , Boston
Chapinew m Fr Kansas
jLeuvvenburg Rotterdam
v d Sunde Vlissingen
Frosch London
Villegas m Fr, Chile

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Falkenstein Aachen
Negnal Weiden
Menden Frl , Kempen
Jurblow Berlin
Nelsen Frl , Kempen
Kiesow m Fr , Danzig
Himmeröder Remscheid
Büttner Weiden
Ogg Weiden
Hauschild Hamburg
Schlichter Münster
Krone, Gera
Martin m Fr , Meuselritz

Weins,  Bahnhofstrasse 7.

Herrmani , Rombach
eZch, Andernach
Hamusch Katzenelnbogen
Gaebler, Dresden
Denjs, Brüssel
Crossmann London
Bexay London
von Damme m Fam, Antwerpen
Platz m Fr , Charlottenburg
Kopnitz m Fr , Berlin
Aretz Gladbach
llomacher Aachen
Eiehele in Fr Hamburg
Schnaidt, Köln

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 7.

Stoss m Fr , Brüssel

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Einzahlung der noch rückständigen Hundesteuer
füt 1904 wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht,
daß das Zwangsverfahren am 1. Ang. er. eingeleiter wird.

Sonnenberg, 28. Juli 1904. 4230
Die Gemeiudekasse.

Bekanntmachung
Zufolge Entscheidung des Herrn Negierungs-Präsidenten

in einem Einzelfalle ist der § 5, Ziffer 1 der Baupolizei-
Verordnung vom 14. August 1902 dahin ausgelegt worden,
daß die Ausschachtung auf den Baustellen als Beginn der
Bauausführung anfzufassen ist und daher erst nach Erteilung
der Baugenehmigung vorgenommen werden darf.

Diese Entscheidung wird zur Nachachtung veröffentlicht.
Sonnenberg, den 25. Juli 1904. 4154

Die Ortspolizeibehörde.
_ S ch midt,  Bürgermeister._

Bekanntmachung«
Das Befahren der Ortsstraßen ist für Automobile nur

in langsamem Tempo gestattet. (8 27 d. P .-V. vom
13. November 1901).

Sonnenberg, den 27. Juli 1904.
Die Ortspolizeibehörde:

4381 Schmidt,  Bürgermeister.• 1 ■ " 1 ■ "j

Bekanntmachung.
Der Tennelbachweg darf nur aufwärts befahren werden-

er ist für Lastfuhrwerke und Automobile bei Strafe bis zu
60 Mk. verboten. (§ 32 d. P .-V. vom 7. November 1899.)

Sonnenberg, den 2?. Juli 1904.
Die Ortspolizeibehörde:

4380 Schmidt,  Bürgermeister.

Be&aimfmaduing,
Dienstag , den 9 . Augnft d. Js ., Nachmittag»

5 Uhr, werden die Plätze zur Aufstellung von Verkauf-,
ständen und -Schaubuden zu der am 14., 15. und 2l . AvM
d. Js . stattfindenden Kirchweihe öffentlich meistbich^
versteigert.

Bei der Bersteigerung ist das Platzgeld sofort zu ent.
richten. 1670

Dotzheim, den 20. Juli 1904.
_ Der Bürgermeister: Rossel.

Evangelische Kirchensteuer?"
Die Zahlung der 1. Rate der Kirchensteuer für

1904/05 wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 27. Juli 1904.

Evangel . Kirchenkasse,
4131_ Luisenstraße 32.

Grosze ~~

Milm-PttKeMW
Dienstag , den 3. Ang . er-, vormittags 9 Uhr

u. nachmittags 3 '/s Uhr anfangend, versteigere ich zu¬
folge Auftrags die mir übergebenen Mobilien öffentlich meist¬
bietend gegen gleich baare Zahlung in meinem Versteigerungs-
l°kaie Morihstratze 12,  dahier,

als : 1 nußb. Büffet in. grauer Marmorpl., sehr pass. s.
Weinrestaurant, 3 dito Spiegelschr., 1 nußb. Sekretär,
innen eichen m. Zügen, Pr. Arbeit, 1 Zylinderbureau,
2 Bücherichränke, 2 nußb. Schreibtische, 4 nußb. Kleider¬
schränke, 1 gr. mahag. Weißzeugschr., 2 2rhür. tann.
Kleiderschr., 6 Kommoden, 4 Vertikows, Waschkommodeu.
Nachttischem. u. ohne Marmorpl., 6 sehr gute franz.
kompl. Betten, einz. Roßhaar- u. Seegras-Matr ., Plumeau-
Deckbetten, Kiffen, Koulten, 2 nußb. Spiegelm. Trumeaux,
4 Gold-Trumeaux m.weiß. Marmorpl., Garnituren, versch.
Svphas, Divan, Sessel, Stühle, 1 sehr guter mahag. Aus¬
ziehtisch für 24 Pers., runde, ovale u. □ Tische, diverse
Stühle, 2 Postamente, Etageren, Spiegel, Oelgemälde,
Oeldruckbilder, kl. Bilder, Büchergestell, eine große Partie
Weißzeug, Herrenhemden re.,Damenkleider, weiße Vorhänge,
Portieren, Roulleaux, Galleries, Teppiche, 2 Hängelampen,
1 2armige Gaslampe, 2 Lyras, 1 antik. Kronleuchter,
pass, für Weinrestaurant, 1 Gaskrone, 1 Kistem. elektri
Gegenständen, 1 eich. Treppe m. Geländer, hochfeine, ge¬
schnitzte Arbeit, 2 Podiums m. gedreht. Säulen, 2 Fenster-
tritte, 3 Polstertüren, 2 Blumentische, 1 Christb.-Ständer,
2 Messerputzmaschinen, 4 Christosfle-Leuchter, 1 Partie
Kupfer, Glas, Porzellan, 2 Küchenschr., 1 Anrichte mit
Schüffelbank, 1 kl., sehr guter Eisschr., Küch-ntische u.
Stühle, 1 6ffamm. gr. Gasherd m. Bratofen, sowie viele
hier nicht genannte Gegenstände.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.
Adam Bender,

Auktionator und Taxator.
Geschäftslokal : Moritzstraffe 13._4361

I Telephon 3083. englisch spoken.Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern _

mit neu eingerichteten Ruhezimmern . — Glühlicht
und blaue » Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchms,

I Fettsucht,Asthma,Neuralgien,Lähmungen,Nervosität,Frauen-
ieiden re.

Eigene starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder » 60 Pfz ^ im Abonnement billiger.

Badhau » znm güldenen Rotz, Goldgasse ?•
3926  liugo knpke.

Gebrauchte Möbel (jkdttM"
ganze Einrichtungen.

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Urbernahme stets gegen

und gute Bezahlung . 1
Jakob Fahr . «olkafTt 12. Ns

_ _ >'tjgr~gksm iJhnE Ĵ
Louis Gol/e. Wiesbaden, Rheinstr . 2&_

l &snaliehi Baak A.4 .,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höbe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 3 —4% P- a» 6033

& j ni den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats s
lit» stark drängenden Verkehr bei der NassM" ' W
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Ss"̂
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige
kasse — Abiheilung für Anlage und Rücknahme von &¥
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom£ .
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die ®
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr^
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902. J
Direktion der Naffauischen Landesbank. Keßk ^ ' >
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Wiesbadener Wohnuncjs*fciiizeiger
des

Wiesbadener©energl-Anzeigers.

Unier Wohnungs*Anzeiger erscheint3»mal wöchentlich in einer
fluflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Interessenten in unlerer Expedition gratis uerabfolgf. t^ n
Billiglte und erfolgreidilte Gelegenheit zur Vermiefhung von GeFchäfts»
Lokalitäten, Womiungen, möblirten Zimmern etc. etc. feäst&sstfes«

Unter dieser Rubrik werden Inserate bis zu4Zeilen bei3-maITiifirfipntiirhem Erfcheinen mit nur ülark 1.— pro Nonat

Einzelne Vermiethungs*Merate 5 Pfennige pro Zeile.

Wimsiichmis-Kinim
Fricdrichstratze 11. ♦ 2

Kostenfreie Beschaffung von Mi-tH
Telefon 708 . 365

und Kausodjekten aller Art.

Tjum 1. Okiober eine teere
LI Stube zu mieten gesucht.
ZL Off. unter L . tz>. » 34 a.
dse Exp. d. Geueralanz.  3876

Suche
2 Zimmer, mögt, mit Küche,
aus4 Wochen zu mieten.

Angebote an R. Freund,
Dortmund, Humboldstr. 61.
/fein kleines WohnhanS mit

Stallung, außerhalbd. Stadt
auf November zu mieten gesucht.
Off. bitte bis spätestens1. August
u. 0 . C. 4843 an den Verl,
d. Blattes einzus. 4251

VeWMWM
gslilla Lanzstr. 12 (Nerothal).

lomf., enthält 10 Zimmer,
Speisesaal, Wintergarten, reichl.
Nebemänme, sch., ruh., staubfrei:
Lage, nabe Wald u. Straßenbahn,
sch. Garten, sehr preisw. zu verm,
auch zu verkaufen.  4255
/Lite Adelheid- u . Schiersteiner-
'i ' straße2 ist eine Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. später
» verm. 9369

Rheiriftr. 32
ist die erste Etage, 8 Zimmer,
Bad, gr. Beranda und reich!.
Zubehör auf Okt. zu verm.

Näh. 2. Etage. 4004

7 Zimmer.
Adotfstraße IO,

2. U. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2Keller, 2 Mansardenu. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
dem. Eigene elektr. Centrale im
Hauses 4063
.Näh. Part , daselbst.
ßtutenbtrgplalj 1, Part .-Wohn.,
jr  hochherrschaftl. Ausstattung,
7 große Zimmer und groß. Bade»
km.,Ballons, Raum für Automob.,
d N. Hintergarten, zu vermiet,
»kr Oktober oder früher. Näh.
Nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 73
dei Schwank u. Rheinstr. 72,
?««. 4147

sFyom(St

Z nunirr.

Neubau
Eltvillerftr . 19 ]2l
(Maurer's Garten-Anlage),
6 -Zim .. rSohnnngen m-

allem Komfortd. Neuzeit
entlpr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Echlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2341

Neugasse 24,
1. Stock, 6 Zimmer , Küche,
Bad, nebst Zubehör, aus 1.
Okt. zu vermielhen. Nähere« __
im Laden. 9356 ^

Neugufse ^ 4,
1. Et., 6 Zimmer nebst Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst bei Gretber._ 4308
/̂ chenkendorsstraße4, nahe am

Kaiser Friedrichring u. Guten¬
bergplatz, 1. u. 2. Et., sch. Wohn¬
ungen von je 6 Zimmern , Bad,
2 Mans., 2 Keller u. Bodenraum
per sos. oder sp. b. z. verm. 3337
» »aunuSstratze33 '35 ist die

zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel¬
laden. 4005
k> »aunusstr. 53 ist eine herrsch.
'w 6-Zimmcr-Wohnung (3 St .)
mit Lift, Kohlenauszug, 2 Balkons
Bad, Elektrischu. Gas, aus gleich
oder später zu vermieten.

Näh. Part . 4146
« » iktonastr. 13. zwei Hochherr.
-V jchastl. Wohnungen (6  u . 7
Zimmer) mit reich!. Zubehör znm
I . Oktober zu verm. Näheres bei
Adolf Limbarth, Ellenbogen¬
gaffe 8._ 4311
_ 5 Zimmer. _
4H/dolssallee 6, 2. Et., 5 Zimmer

mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbst. 3311

Paiser-Friedrich-Ninq 65 sind
Hochherrschasti. Wohnungen,

■: jStttt., 1 Garderobezim., Central-
wiung u. reicht, Zubeh. sos. zu
derm. Näh. daselbst u. Kaiser-
W-drich-Rina 74, 3. 6681

der Billa Kapellenstr. 49
Herrschaft!. Etagev. 7, event.

i Zimmern mit reicht. Zubehör,
fBBW, Bad, Gas, elektr. Licht,5,“ !■Okt. ob. gleich zu verm.
^>cĥ daselbst 425«

«ß delheidstr. 15, Süds., vie. ü-vis
^44 d. Adolss-Allee, ist die2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, aus 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näh, das., 1. Et. 3088
HRLiSmarckring1, Ecke Dotzheimer-
'V straße, schöne 5 Zimmer-
Wobnung, 2 Balkons,lErkcr rc., p
1. Oktob zu vermieten. Näheres
1. Et. r. 3261

eunusstr. 1, Berliner Hos, 3.
.̂ agc, links, best, au? 7 Zim,

Speisekam. Bade-Einricht.,
w Zubeh., p. 1. Okt. z. verm.
besichtigen 11- 12, 3—6 Uhr.
- dorts. od. bei Herrn Carl
illippi , Dambachthal 12, 1.
" 3294

C?£,n meinem Neubau Dotzheimer-
-X) straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.»
Wohn. mit Balkon u. reich!. Zu¬
beh. sehr preiswerth per 1. April
zu vm. I ' l>. 8ch vvl8 «8 » tli,
Rüdesbeimerstr. 14 4892

St euban Dotzheimerstraße 106,
■5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.

mit allem Comfort der Neuzeit
sof. od. spät, bist, zu verm. 3104

Idoljsallee 29, Park., 6 Zim .,
j» ^üche, Speise!., Bad, Balk.»
«tljj" u\ Keller, ganz neu herger.«J 1, und Gasleitung per sofort.

Eciienb. , 3. St ., bei Haus-
N!^,LadstLtter. 9864
G 'ulerstr. 37. 1., 5- « Zimmer,
z.e. ^ uikons, Garten, reichl. Zu-

od später iu  vm . 3856
jM1er.Fciedr.-Nmg 60  sind »n
«,b \  u . 2 Stock je 5- 6 Zim,’ ~ Balkons, elektr. Licht rc.
z>jrbmch oder später zu verm.

’• 1 r. 1120

Neubau
Eltvillerftr . 10 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
S -Zim -Wohnungen m.

allem Komfort d. Neuzeit
enlspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad in. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Echlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2340

Gpsliw-Adblsslraße9
eine schöne Wohnung, 5 Zimmer
itjit Balkon, Mansarde, 2 Keller,
aus 1. Oktober an ruhige Leute zu
vermieten. Preis 750 Mk. Näh.
iw Laden. 4202

Gneisenaustraße 9,
Ecke Sjorkstraße. Moderne 5-Zim-
merwohnungcn eventl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näb. Seerobcnstr. 30, P.  3252
-sSoethestraße21 Fünf-Ziin.-W.
xAK z. verm. Näb. Part. 4207
Hdl.eubau Ecke Herder- u. Niehl»
* *' straße sind Wohnungen von
2. 3, 4, 5, a. 8 Zim . in. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
A. Frohu

^kerderstr . 31, 5-Zim.-Wohn,
der Neuz. enlspr., preisw.

zu vermieten. 1729

k̂ ahnstr. 20, sch. 5-Zim.-Wohn.
ui. Zubeh. auf 1. Okt. zu

verm. Näh. Part . 10002
^ .ahnstraße 40 schöne geräumig-

5 Zimmer-Wohn. m. Zubeh.
(Preis 900 Mark) auf sosort oder
1. Okt. zu verm. Näh. P . 4338
k̂ abnüratzc 40, schöne geräumige

5-Zimmer-Wohnung m. Zub.
(Preis 900 Mark) aus 1. Oktober
zu verm. llläb. Part . 4209
0 >utlstraße 44, Ecke Albrccht- n.

Luxemburgstr, 1. Et, 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part . b. Mugele. 4246
^ .irchgasse 11, 5 Zimmer, Bad«V und reichl. Zubeh. zu verm.
Näh. bei Bisckoff. 3949
Ljuxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^  eine herrschaftl. Wohnung mit
5 Zim. u. reicht. Zubeh. m. allein
Comfort der Neuzeit auSgest. per
sof. od. 1. Okt. z. verm. Näh. p.
ecchts bei Martin Lemp. 6922
<-lhHlainzerftr. 66, 1. Et, 5 ev.

6 Zim ., Küche, Zubehör
per sofort zu verm. Vorm, bis
10 Uhr und Nachmittags nach
3 Uhr. Näh. Part . 4809
^Hlikolasstr. 22, P , sch. Wohn,

5 Zimmer, gr. Balk, Bad
u. Zubehör, zum 1. Oktober zu
vermieten. 4064
^lllheinstr. 52, 1. St , 5 Zim,
w ' BalkonU. Zubeh, a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb , Part . 3946
LUKHeinstr. 52, 2. St ., 5 Zim,
V » Balk. u. Zubeh, sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb,
Part . 8947

Rheinstratze S4,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 Mj 9475
rAchttcklerstr. 20, Bel-Et , große

5-Zimmer-Wohnung m. Bad,
Kohlen-Aufzug und sonst. Zubeh.
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Parterre. 4257

Stnebrußraße 32,
Ecke Ziekin-Ning, prachtvolle 5-
Zimmer-Wohnung mit reichl.
Zubehör, 2 Erker, 2 Balkons,
Parkett- und Linoleum-Zimmer,
elektr. Beleuchtung, wundervolle
freie Lage, wegzugshalber zum 1.
Oktober zu verm, Näh. Lendle,
1. Etage. 4145
^Nttilhelininenstr. 2, 1. Etage,

5 gr . Zim, 2 Balkons, gr.
Küche, Speisekammer,' Bad, 2
Mans, 2 Keller, sosort zu verm.
Preis 1500 Mk. Neu renoviert.
Näh. daselbst. 4254
/schöne 5 Zimmerwohnungmit

allem Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ab 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen¬
berg, Wiesbadenerstr. 29, Haltest,
der Elektr. Straßenb. 3953

4 Zimmer

KsumcklingU.

^Hßrildtstr. 5, 4-Zim.-Wohn. m
44 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907

Bismarckring IS , P
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wohn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part , links. 1746

4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
Aug. Mack.
^lücherplatz 3 find Wohn, von
'■’*? je 4 Zim. m. reichl. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näb. 2. Et. r . 6677
^^ relweidenstr. 3, nahe am Bis-
H marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zim»ier-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons. Bad u. Kohlen¬
aufzug. Alles der Neuzeit ent¬
sprechend einger, zu verm. Kein
Hinterhaus. Näh, daselbst. 1536
KVeubau Dreiweidenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erker, Balkon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Lickt, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16. bei I . Spitz. 8911
AS>reuvcidenstr. 5 sind sehr sch.

4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reichl. Zubeh., sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
straße 58, Part ._ 793
^ .otzheimersjr. 62, 3—4 Zimmer,

Küche, 2 Balk. u. Zubehör
ans 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Part ., links. 4142
^ ^ otzheiilierstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
tZJ  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
^B^otzheimeistr. 84 (Neub.) sind

im Mittelöau Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm.Ph . Scliweiss-
gntli . Rüdesheimcrstr. 14. 4891
ttj -eubau Erbachcrftraße 2, Ecke
ww  Walluserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwal-
bacherstr. 1, Ecklade». 5219
^ --riedrichstr. 8, Bdh., 3. Stock,

4 Zim., Küche, 2 Maus, rc.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
Herrn Tapezierer » remser
im Hof._ 4313
Gneisenaustraße 9,
Ecke Jork straße. Moderne 4-Zim-
merwohnungeneventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
stläh. Seerobcnstr. 30, P 3253

| | jU | |j | j Gnelscnaustr. 27, EckeBülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
-lektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbs! od. Nöderstraße 33 bei
Löhr._ 6038
Äcrbct |1r. 12, Ecke Luxemburg-
*4/ platz, 3. Et., herrschaftl. 4>
Zim.-Wohnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, Spcisek., Bad,
reichl. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst. _ 3310

^ ^ crderstr. 16, Wohnuiig von_ Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sosort zu vm.
Näh. Herderstr. 15, i, Laden. 6685
^kcrrngartenstr . 18Jme 4 Z»n-

merwohn. m. Zllb. im 3. St.
aus 1. Okt. zu verm. 3685

Näh. Part.
^ (iarlstraße4, Wohnung,4 Zim.,
wl 2. Et., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hanse, 1. Etage, Bor-
inittagS._ 4008
ttuxemburgplatz 5, 3 Et., Wohn.
^ von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermietben.
Näh. daselbst. 3185

Suxemburgstr. 7, Hochp.r., eleg'herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sosort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676

Öuxemburgstr. 11, 2St, ist sch.moderne4-Zim.-WohNUNg auf
Oktober zu vermieten. 3889
^HHauergaffe 7, vier Zim. und

Küche nebst Zubeh. z, vm.
Näh. Butterladen. 3950

^»» Eiergaffe 19, Wohn., 4 Zim.,
■wl Küche, Keller, Mans., per
1. Oktober zu vermieten. Näh. im
Bäckerladem_ 4314
LHHUorltzstraße 29 ist die 1. Et.,
dvl  besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. auf den 1. Okt. 1904 zu v.
Näheres das. od. Kaiser-Friedrich-
Nina 67, 1._ 3562
A } cubau Philippsvergiir. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Okt.
z. vm. Näh, daselbst.  8671
^Zklhilippsbergstr. 17/19, Wohn.,
^ 4 Zim., Küche, 2 Mans. sc.,
event. Garten, zum 1. Okt. zu
verm. Näb. 2. Et., rechts. 4292
^H) öderallee 12, eine Wohnung,

4 Zim., Küche, 1 Mans., 2
Keller, auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Part . 4211
eFtedanplatz 1, 3., eine Wohn. 4
^ Zim, Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
xZLcharnhorststr. 8, schöne, ger.

4-Zimmer-Wohnung, im
1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. ,3818

Näh. 2. Stock, links.
(Lkeerobenstr. 28, 2. Et., 4 Zim.
^ Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.
zu vm. Näh, 1 Sr . l._ 4864

$ygtgUuferflr. 4, P . od. 3. Et.,Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Maus, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
x̂ chöne4-Zim.-Wohn. m. Zubeb.
^ per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924

Wellritzstr. 19, 1.
Roonstr. u. Aorkstraße 9,

zwei 4-Zimmer-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp,
bis 1. Okt. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280
fflkorffir. 12, Ecke Scharnhorststr,
'iJ  Pracht». 4-Zim.-Wohnu»gen,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sosort zu verm. Näb. i,
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113
Äßtzorkstr. 14, 4 Zim. U. Zubeh.

aus 1. Okt. zu verm, 3003
gB>ie von mir innegehabte Woh-

nung, 4 Zim, Küche und
Zubehör nebst Garten, ist Ver¬
setzungshalber anderweit aus gleich
oder später zu vermieten.

H. Wunderlich , Schierstein,
Wilhelmstr. 40, 1. St.

Daselbst sind auch gebr. Fenster
billig abzugeben._ 3387

8 Zimmrr.
/feine sch. 3-Zimmer-Wohnung

für 600 Mk. zu verm.
Bertramstr. 9, 1, r.3853

«»UTertramstr. 22, nahe am Ring,
3 Zimmer, Balkon, Bad n.

Zubehör, 1. Etage per 1. Okt, cv.
auch4 Zim. in der 3 Etage zu
verm. 338«
^Ntismarckring 24, Hochparterre,

3 Zimmer m. vollst. Zubeh,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. St . l. 3196
L̂ otzheimerstr. 62, P ., ist zu er»

frag. 3-Zim.-W. in ein. Mtb,
1. St , in. Balkon (460 Mark.
1. Okt. 4141
^otzhcimerstratze 88  Drei»

Zimmer-Wohnung, der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

rudenstr. 1, 2. St , schöne 3»
Zimmerwohn. mit Balkon

nebst Zubeh. aus l . Okt. zu verm.
Näh. Bäckerladen. 4339

Neubau
Eltvillerftr . I» |21
(Maurer's Garten-Anlage),
S Zim .-Wohuungen m.

allem Komfortd.Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Ga». Bad m. Gas
heizbar, sc, zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Echlafzim. im Mietpreis
cingeschloffen. 2838

Sch . » -Zim .-Wohnung
sofort zu vermieten Eltviller»
straße 10. 1803

Näb. Mtlb, Part ._ _

^ ^ mserstraße 75, 3—4-Zimmer-Wohn, Frontsp, aus gleich
zu verm._ 3273

Friedrichstratze 10,
2. Etage, Vorderhaus, ist eine
Wohnung von drei Zim. an kleine
ruh. Familie zum 1. Okt. zu ver¬
mieten. Ebenso ein Dachlogis von
2 Zim, Küche und Zubeh, kann
auch zu obiger Wohnung dazu ge¬
nommen werden Einzusehen mor¬
gens von 9—12 Uhr. Näh. im 1
Stock daselbst. 4208

li' neisenaustr. 10 sind Wohnungen,
3 Zimmer, Küche, Bad und

reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
/LKneisenaustr. 12, gr. 3-Zinimer-
>2/ Wohnung mit allem Zubeh,
sofort oder per 1. Okt. bmig zu
verm. 3!äb. daselbst. 3443
/ (Lneffenaustr. 15. Hochp, große
^2 / 3-Zimmer-Wohuung billig
auf gleich oder 1. Oktober zu ver¬
mieten. 4329
^A> euba « Goebenstr. 17.
V »' sch, gr. 3-Zimmer-Wohmmg
(1. El.) z. 450 M. ans 1. Okt.
an ordenkl. Familie zu vermieten.

Näh. das. Mtlb, Part . 4152

/LKöbenstr. 8, 3 Zimmer, Küche,
^2 / Bad u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm Näb. Part . 1184
ttUtmfrt . T,  eine Wohnungl
(\ 3 3 Zimmer (Gth, Part .), per
I . Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden. 3611

^ .ahnstr. 7, eine Frontsp.-Wohn.,
3 Zim. u. Küche, an ruhige

Leute per 1. Okt. zu verm. 3610
Näh. im Laden.

Wohnstraße 19, 8 Zimmer Und
Küche per 1. Oktober zu ver¬

mieten. Näh. b. Ketschenbach,
Vdh, Part._ 3909

fjgofinung ^ ^ Zich. . '». Küche,Stb, 2. St . (400 Mk.), auf
1. Okt. zu verm. Kaiser-Friedrich-
Ring 23._ 3865
FMedrichstr. 8, 2- u. 3-Zimmer-

Wohnung, sowie Laden u.
Werkstätle, zu verm. Näh. daselbst
oder Herderstr. 23. 3866

W. Hatzbach.
^iörnerstraße 6, 2. Et, 3 Zim
Hb- m. Zubeh. sos. od. sp. z. verm.

Näb. bei Burk. 828

Öudwigstr. 14,eine sch.2-,eventl.3-Zim.-Wohn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P. 881

N eu hergerichtete sch. Ptansard»
wohn, unter Abschl, 3 Zim„

Kücheu. Keller, per sof. od. spätt
an kinderl. Leute zu verm.

Moritzstr . 12 , Vdh.
OfWattetftr. 88b, sch. 3-Zimmer.
4 ? r, Wohnung mit Mans, nahe
am Walde, Verb, mit der elektr.
Bahn, gesunde Lage, sof. od. sp.
zu verm. Näh. daselbst od» beim
Eigentümer. Römcrberg 1b,
Laden. 3468

Ueuvauerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm, be¬
stehend auS: 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10- 12 u. 3—5 Uhr. 3439

Platterstr. 4
(neben d. ev. VereinShauS), schöne
Parterrewohnung, (ringsum Gar¬
ten), von 3 Zimmern, Alkoven,
Küche, Keller und Mansarde, per
1. Oktob. preiswert zu vermieten.
Näheres das, im 1. St . 4252
/Lin schöne3-Zim.-Wohnung m.

großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermielhen. *856

Fritz 3 u« Q. Platterstr. 104.

h^ hllippsberg2, P , eine8-Zimr  Wohn , nebst Zubeh. an ruh.
Leut«z. verm. Erfrag. 1. St . 2977

-
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HsAiehlstr. 6, Vorder- u Hinter-
v » haus, 3 Zim., 1 Mans.. 2
Keller per sof. ober 1. Oktober zu
verm. Näheres Riehlstraße3, JEf.
Kraft. _4204
gLme -Frontspitz-Wohnung mit 2
4L auch Z Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
Riehlstraße 22._ 3736
HiAaucntalerstraße7 (Neub.) sind
wV sch. 3-Zimmer<-Wohnungen
m. Zubeb. der Neuzeit entsprich,
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K. Noll-Hussong. 3968
' «hAH-eubau Rauenthalcrstraße 1571  eleg. 3»Zim.-Wohnungen m.
llem Comfort der Neuzeit ausge-
stat.rt , z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müuabfall, elektr. Licht rc. per
1. Juli zu verm. Räh. Josef
Ra «, Se danstr. 7, Part . 3705
rAtcharnhorststr. 22, Part ., inks,
^ 3 Zim. u. Zubeh., Borg.,
Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Mk.

Näh. Gneisenaustraße 20, 1, bei
Schroeder. _ 6449
lAlchwatbachcritr . 28 , Hth..

Mansardwohnung von 2 bis
3 Zimmern. Küche und Keller zu
verin. Näb. Boroerh. p. 3009
/Lebanstraße ul , 1 Wohnung, 3.
W St ., v. 3 Zimmern u. Zub.
auf 1. Okt. zu verm. 3563

tcheffelstr. 2, am Kaiser-Friedr.-
' Ring, sind3-Z.-Woh»., l .u.

8. Et., z. verm. Näh. Part . 930
^fchiersleinerslr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnuug von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part . 1800
^ttftstr . 21, Bdh., 1. ElH eine

Drei- Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Nähe es
Seitenbau 1. St. _42X)
(ZLlii'lslraß- 21, Bdh., 1. ®tage~

eine 3-Ziinmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näb.
Seirenbau, 1._ 4258
(JLchachtslraße7, drei Zimmer u.

Küche zu vermieten. Näheres
l . Stock._ 4253
iLIttalluferstr. 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das, Vdb. P._7963
rtßaUuferflr . 9, Hth., ,ch. 3.Zlin..
-LV Wohnung m. Zubeh. z. vm.

Näh. Vdh„ Part._ 3758
«LAestendstr. 18, 1 St ., 3 Zim.

und Küche per 1. Oktober
1904 zu vermieten._ 1164
HLAeilüraße 17, drei Zimmer m.

Zubeh. aus 1, Okt. zu ver¬
mieten_ 4203
ftfcotfftrage 21, Part ., 1. u. 2.
■5 / St ., Wohnungen von 3 Zim
zum 1. Oktober zu verm. Näh.
1. St ., I._ 9989
« » orkstratze 23 , 1. El. rechts

3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u, Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Banmbacli. _6809
HHorkstraße 29, schöne, fetit ge-
•J/ ränmige3-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit einspr., zum 1. Oktob.
billig zu verm. 3849
Hb orkstr . 33 Neubau Ecke der
/7J  Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reicht. Zubehör
per sos. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt 2424

Zimmermannstr. 5
sch. 3-ZImmerwohnungm. Balkon
U. Zubehör p. 1. Juti z. vermiet

Näh. 2 Trepp, r. 9985
8»ietenrinsg 6, 1, vis-st-vis oer
^ Zictenchule, 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330

^ ^ otzhenn, Wiesbadencrstr. 44,
<-4 / 3-Zim.-Wohn. m. Zubeh. p.
1. Okt. zu vm. N. Biebricherstr. 14.
Friedr. Wilh. Wagner. 3835

2 Zimmer.
HNarstr . 10, 2 Zimmer, Küche.
-44 1. Stock, an lindert. Leute
auf aleich zu verm._3212
H « ldrechtslr. 6, Hth.,. eine Dach-
-̂ 4 wohn., 2 Zim., Küche und
Zubeh. auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Part . 4011
H»delhcibstraße 83, Glh., 1. Se.,
-̂ 4 Wohnung 2 Zimmer, Küche
U. Keller per 1. Okiober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P .<l. 2898

dolsstraße 12, Stb ., 2 Mans.
-44 u. Küche per sofort zu
verm. Näh. Adolsstr. 14, Wein-
Handlung. T 3144
H» lbrechtstr. 44. Stb., Part,
/̂ 4 2 Zimmer, Küche, Zubehör
auf 1. Oktober zu verm. Näb.
Hinterb., Burean._ 3648

KichithGlatze 10,
Mansardwobnung, 2 helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1 Olt zu vermieten. Näh. im
Laden.' _ 2223
HAismarckring 38, schöne2-Zim.-

Wohnung zu verm. Näheres
Bdh. Part , links. 4116

HLleichstr. 30, zwei Zim., 1 K.,
O 1 Man, ., 2 Kellerp. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Stock. 4115
HAülowstraße 4. 1. St . l., 2 Zim.,
"45 Küche, Balkon, Mans. sofort
o. 1. Okt. zu verm._ 4320
HAertramstr. 8 ist im Hth. eine
-"45 Dachwohnung, 2 Zim. und
Küche, an ruh. Leute auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh., Part . 3748

Untere Dotzheimcrstraße 46,nahedem Kaiser Friedr.-Ring, ist
eine sch. Zwei- o. Drei-Zim.-Wohn.,
Part ., nebst Garten zu verm. Näh.
daselbst. 4114
6)  sch Zimmeru. Küche an einz
& Pers., monatl. 22 M., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903
LLrbacherstraße7, 3. St ., schöne
V? 2-Zim.-Wohn., große Küche,
2 offene geschlossene Balkons, weg.
Versetzung auf 1. August od. spät,
zu verm. 4144
/Lrbachcrstr. 7, Bei-Et , 2-Z»n.-
>3- W., der Sleuzeit entspr. eilig,
zu verm. Näh. im 1. St . 4143
Ervacherstr . 7, 8. Et., wegen
4D Versetzung sch. 2-Zlui.-Wohn.
m. Zubeh., 2 Balkons u. Erler,
auf 1. Aug. oder später zu ver¬
mieten. 3920

Emserstr. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Okt. zu verm. Stäb.
daselbstl . St._ 1133
^erderstraße 9, ein u. zwei

Zimmer u. Küche im Hths.
u verm. _ 306g
â eümundslraßc 33 sind 3 Zim.,

Küche per 1. Oktoberz. ver¬
mieten. 3191
Lr»ellmundstr. 49, Werkst., event.

mit 2-Zim.-Wohnung, per
1. Okt. 1904 zu verm. 3384

D

«Hochstraße 4, 'Neubau, Wohn. v.
*§ / 2 Zim., Kücheu. Keller aus
gleich od. spät, zu verm. Näh. b.
Fr. Weil._ 4357

Dachwohnung per sofort
«4 zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben7. 8483
gLarlstraße 28, sch. 2 Zimmer-
w4 Mans.-Wodnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdb., Part . 1658
^tzharlstraße 30, Bdh., 1. St .,
»V 2 Zimmer mit Kücheu. Keller
aus 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Part._ 4112
^ .arlstr. 40, Bdh., Frontip.-W.,
«V 2 Zim., Küche, wegzugsh.
aus gleich od. 1. Okt. zu verm.
Näh. 1. St . rechts._ 3902
Qiönietftc . 6, 2., Hinterh. P. 2
«4 Zimmer, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermiethen._ 289

Lehrstratze2,
freundl. Mansard-Wohnung z ver¬
mieten._ 2631
Ouxemburgstr. 9, Hth., 1 St .,
^ 2 große Zimmer, Küche und
Keller an ruh. Mieter p. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Vorderhaus,
Part ., rechts. 2822
4L Zimmer und Küche zu verm.
& aus 1. Oktober. Näheres
Ludwigstr. 8, 1. 3932

große Ni ans. und Keller zu
& vermieten. Ludwigstraße 10,
Bäckerladen. 3184

achwodnlllig, 2 Zim. m. Küche
sofort zu vermieten 4332
Ludwigstr. 14, Hth., Part.

HUAaucrgasse 9, 2 kl. Zunmer
»^ 4 u. Küche an kl., ruh. Familie
zu vermieten._ 4235
t | » %odyftraBe 18, Dachwohnung,771  2 Zimmer, Kücheu. Keller,
zu vermieten. Näh. Laden 2867
Mlatterstr . 32, 2. St ., 3 Wohn.,

je 2 Z. u. Küche, auf 1. Okt.
zu verm. Preis 25 u. 22 Mark.
Näh. Part._ 4148
»1 Zimmer und Küche zu ver-

„nethen. 3117
Riedstraße Nr. 2, an der Waldstr.
Htbiehlstraße 6, 2 Zim. u. Küche
v4 per sosort od. 1. Oktober zu
vermieten. Näher. Riehlstraße 3,
H . Kraft. _ 4206
HAicblstraße 6, 1 Zim . u. Küche
wV im Bdh., Part ., sof. od. 1.
Okt. zn vermieten. Näher. Riehl¬
straße3, It . Kraft . 4205
«H -Hlstr 19, Bdh., 3. St ., 2-
Ol  Zim.-Wohn. auf 1. Oktober
zu verm. Näb Part ., I. 3804
HZHeiuftraffc 50 , Stb ., Part .,

2 Zimmer nur an einj. rub.
Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links._ 3685
HAdeiw-raße 77, 2 mal 2 Zim.
Ol  u. Küche im Hth. aus1. Olt.
an nur ruhige Leute zu vermieten.
Näh. Boh. Part._ 2969
ÖÖ -ömerberg 15, kl. Wohn. (Stb.),
Ol 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,
auf gleich zu vermieten. Näh.
daselbst(Laden)._ 3470
-̂ edanslraßc 10, Bdh., schöne 2-
^7  Zimmer Wohnung aus Okt.
zu verm. Näb. 1 Tr ., r. 4149
^aalgasse 14, Bdh., 1. Stoch

Wohn., 2 Zim., K. u. Zub.
sos. z. verm. Näh. Bäckerl. 4007

^Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche aus 1. Aug. zu verm.

Steingasse 25. 3407
Akkeingaffe 28, Borderh., zwei

kleines Dachlogis auf gleich od.
spät, zu vermiethen. 4320
iFttcingasse 31, Vorderh., Dach-
^  gesch., 2 Zim. u. Küche aus
1. Okt. zu verm. 3072
f̂ chwalbacherstr . 28 , Hrh.,
^ zwei Zimmer, Kücheu. Keller
aus 1. Oktober zu veriV. Näh.
Borderhaus Part. 3010

Mansarden mit Glasabschluß
zu vermieten. Schenkendorf-

straße1. 2269
^K ^ alkmühlstr. 19, Wohnung v.

8 großen Zimmern, Küche
und Zubebör, per 1. Okt. z vm.
Näh. 1. St ., r. 4346
ziALAalkmühlstr. 19, Wohnung v.

2 Zim., Küche, Glasadschl,
an ruh. DUether zu verm. 4349
^HLAebergasse38 eine Wohnung,

zwei große Zimmeru. Küche,
auf 1. Oktob. zu vermieten. Näh.
Laden. 3630
LLine abqeschl. Pians.-Wohnung,
4L - 2 .Zimmer u. K., a. 1. Okt.
z. vm. N. Webergassc 41. 1., l. 4226
^HLebergasse56, zwei2-Zini,iier-

Wohnungen Per 1. Okt. zu
verm. Näh. 1. St ., l. 4215
«leubau Georg Moog,
V4 Werderstr . 5 , Sib ., per
of. od. 1. Okt. 2 Ziilinicr-Wohn.
mit rciibl. Zubeh. z. verm. 2793
^sLAellrltzstr. 37, Bdh., 1. St ..

2 sch., große Zimmer, Küche
u. Keller, auf 1. Okt. zu veruliet.
Näb. Frankenür. 19, Part . 3970

ietenvina4, eine Wohnung von
>0 von 2 Zim. u. Zubeh. an
ruh. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Vorderh., bei
Maurer . 1976
t^ -rontspitzwohnung, 2 Zim . u.

Küche, in kl. Billa a, Walde,
an einz. Dame od. kl. Familie sof'
zu vermieten. Eigenheim, Forst-
straße 13. 3269
^L> otzl>e,m , Wiesbadenerslr. 41,

nabe am Bahnhof, i. 1. St .,
eine schöne 2-Zimmer»Wohnung
mit Zubebör, auf 1. Okt. z. verm.

Näh. Part ., links. 3238
^V >.otzhelin, Rheinstr. 53, kleine

Wobnung, sowie sch. Schlaf¬
stelle zu verm. 3176
fgvotjbemi, Wiesvadcnerstr. 44,

2-Zim. Wobn. m. Zubeh. p.
1. Okt. zu vm. N. Biebricherstr 14.
Friedr. Wilh. Wagner. 8834

1 Zimmer.
dl lbrcchistr. 46. schönes Mansard-
'H  zimmer an einz. ruh. Pers.
zu verm. Näh. 1., rechts. 4125
rtj dlerstraße 50, 1 Dachzimmer,

Küche und Keller per 1. Aug-.
zu vermieten. 2285
tfvl . Dachlogis auf 1. Juni zu

vermiethen. Ijäheres Adlcr-
siraße 24. 264
VI » verm. Adelheidstr. 21, Man-
-O sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
miete». 1608

/schöne Soutr .-Wohn. Zim. und
TSr  Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolfsallee 28, P . 1607
^/Ltucherstr. 7, Bdh., P ., 1 Zim.

und Küche, an kl. Familie
per 1. Okt. zu vermieten. Näheres
Bismarckriug24, 1. St . l. 3193
^»»erlramstraße v2, nabe am Ring,ZK71 Zimmer in. Küche, Part.,
per I. Okt. zu verm' 3335
^ > otzhei,ncrftraße 88, Biittelbau,

1 Zimmer >1. Küche zu ver-
m.eten u. sogl. beziehbar. Näheres
Borderhaus, 1. St . 3521
L^ elliiiundstr. 13, Mans.-Wohn.,
•%7 1 Zim m. Küche sof. z vm
Näh. Hth., 1. 3483

Hellmuttdstraße 41,
ist ein Zimmer, Bdh, im Dach,
per sosort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung 8(  Co ,
Häfiicrgasse 3.
a Zimmer und Küche an ruhige
^ Leute per 1. August zu verm.
Hochstraße7. 3516
/Afchönc Mans.-Wohn., 1 Zim.,

Kücheu. Keller, an einz. Pers.
oder kinderlose Leute zu vermieten.
Näh. Karlstr. 9. 4217
FUlirchgasse 19, Hth., Mansarde,
«4 ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 1430
^Ztch. gr. Zimmer, event. auch
v Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Bellen zu vcrniietben
4899 Kirchgassc 36, 2 l.

Dachwotittung,
großes Zimmer und Küche, zu
vermieten. 4107

Ludwigslraßc 4.
gAm Zimmer mit ilüche zu
45 / vertnieten. Ludwigstraße 10,
Bäckerei Wenzel. 3464
g«Vu Zunmer und Küche an ruh.
45 - Mieter zu vermieten.
3786 Lebrstraße 15, 1.
hlllattersir . 42, 1 Zimmer , auf

Wunsch auch möbl., an brave
ölt. Frau zu verm. 916

eSicMtboia ©a*er*l»JB«jet*e*.

Platterftrahe 46
Zimmer und Küche auf bald zu
vermiethen. _ 7319
HAhilippsbergstr. 2, Frtsp., leeres
^ Zimmer an einz. Person
zu vermieten._ 4311

Rauenthalerftrahe a,
Mittelbau, ist ein sch. Zimmer
auf 1. August zu verm. Näheres
Vorderh., Part . _ 3854
$Oömerberg 2/4, 1 sch., heizb.
Ol  Zimmer aus1. Aug. z. verm.
Näh. 2. St ., lks. 3817

aalgassc 16, Hinterh., 1. St .,
, ' Wohn., 1 8t ., 1 kl. Zimmer.

Küche, an kl. Familie aus Oktob.
zu verm._ 4291
/Ateerobenstr. 9, Mtlb. 1 r., jgr.

heizb. Mansarde nt. Keller
zu vermiethen._ 5l3
/Z^ chwalbacherstr. 47, Ich. llNans.-
'w Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 rub. Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St _ 8502
Cffsofctjeim, Nähe Bahnhof, 1

Zimmer, Kücheu. Zubehör,
1. St ., sof. od. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl , WieSbadener-
straßc 62._ 3107
H ^ alkonzimmer mit 2 Belten in
^7  gutem Privat-Hauje mit od.
ohne Pension vom 6. August an
auf ca. 3 Wochen zu vermieten.
Näh, in der Exped._ 3899

Möinirtr Ztmmrr.
rfÄin 'chöner möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

dolsstr. 5, Stb ., Part ., l., erh.
anst., junger Mann schöner

Logis mit Kost._ 4270
bierstraßc 60, Part ., erhallen

^4 reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis._2290
Hßdclheidstr. ö] srdl. tapezme
*44 Mansarde int Bdh. (monatl.
10 Mk.) zu verm._ 3025

'in anst. j. Mann erhält schönes
’ Logis in. od. ohne Kost. 3583

Bismarckring7, H„ 1. St . r.
^rlücherstr . 3, Mtb., 1. St ., r.,'

erhält reinlicher Arbeiter
Logis._ 3837
flAin reinlicher Arbeiter erhält
iS/  Schlafstelle Blücherstraße 7,
Mtlb., 3. St . 4324

Blücherftr. 11,
III r., möbl. Zim. z. vm. i °00

«

^LLlcichstraßc 27, 3. St ., ist remi.
Schlafstelle frei. 4317

/» it. möbl. Zimmer m. Pension
billig zu verm. Bertramstr. 9,

3. St ., r._ 4260
WJetnl . bess. Arb. erh. Schläfst.Ol  m. oder ohne Kost. Dotz-
heimerstr. 46, H. P . l._718
/Zechön möbl. Zimmer sosort zu

vermieten. Dotzheimerstr. 85,
Bdh., 3. St ., l._ 3475
6 rei»t. Arbeiter erh. Schlafsteltc.Driidenstraße8, 2. St ., r. 3229
skAin oder zwei allst. Arbeiter erh'

sof. möbl. Zimmer. Emser-
straße 40, 1. St ., l._ 3410
^ »rankenstr 1, 2. St ., (., schön
"̂ 3  möbl . Zimmer an sol. Herrn
zu vermieten._ 4159
t̂ -rankenslraße 17, Stall ., Remise

für 1 Pferd per 1. Okt. zu
vermieten._ 3847
^ » chön möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension an sol. Herrn
zu vermielen. Räch. Franken-
straße 23, 2., l._ 3100
^ 'olider j. iüiann kann hübsches

Ziminer mit ob. oh. Kost b.
erh. Näb Feldstraße 22, Hth., 2.
Tr . rechts. _ 4066
/Lins . möbl. Zim. sos. zu verm.
42 / Anzus. von 3 Uhr ab. 3800

Friedrichstraße 12, Bdh., 3. St.
47, 3. Et., Zim

I ) mit Pension für isr. Herrn
zu vermieten._ 2409
l ^ vtdgassc Sa , » . erhält
vl reinlicher Arbeiter Kost und
LogiS. 3096
/Lt neisenaustraße8, Hih., 2. St .,
4N r., möbl. Zimmer sofort zu
vermielen._ 3933
/Aul möbl. Zim. zu verm. bei
4N Sch. Gneisenaustr. 8, Hth.,
1. St._4111
I n anst Leute erhalten gutes- "<2 Logis auf gleich 1158

Hermannstr. 3, 2 St . l.
^ermannsir . 6, k. anst. Herrn

Kost und LogiS erhalten.
Näh. Part._ 2961

/Am reinl. Arbeiter erb. Schlaf-
42 / stelle. Herber, Herderstr. 26,
Laden._ 4077

Eine Schlafstelle
zu vermieten. Näh. Hermann-
straße 17, 1 St . l._1151Herrngartenstraße5, eleg. möbl.

W» u. Schlasz. 1838

ist in Arbeiter findet Sqlafstellc
Heleneiistr. 9, Frontsp. 3895

^ ^ eienellstraße 24, Bdh., 1. St .,
erhallen aust. Leute Kost und

Logis. 4068

/Lin reinl. Arbeiter kann Logis
4L erhalten 1279

Hellmimdstr. 54, Htb., 1. Sk-
^ahnstraße 3, Hth., 1. St ., r.,
-\ J möbl. reinliches sep. Zimmer
billig zu verm 3297
»M nst- junger Mann erh. bill.
-»4 Logis m. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Part . 9910
^Uiapellenstaßc 36. 2 freundliche
«4 Zimmer nebst kl. Keller an
ruh. Mieter abzugeben 4039

<̂ n guter Familie ist ein besseres
möbl. Zimmer mit ob. ohne

Pension zu verm. Schiersteiner¬
straße 17, Part ., Nähe Kaiser»
Friedrich-Ring. 4051
Qchön möbl. Zim. an anst. Frl,
A od. ä t. Dame zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 45, Hinterb..
Pari . 1736
Karlstr . 37, 2. St ., l., möbl.
®4 Mansarde mit zwei Betten
frei. 4247
cciin sein mödlirtes Zimmer zu
>2- vermiethen 4898

Kirchgaffe 54, 3 St.
/̂ »chön möbt. Zimmer zu ver.
'v mieten, mit oder ohne Kost.
Lehrstr. 16, 3., b. Klärner. 4300
^VAcinl. Arbeiter erh. Schlafstelle
Ol  Piktzgergaffe 35. 27
b44 »Uchelrderg 9u, 2. St ., möbl,
071  Zi,„. z. verm. 2988
^UAcroüraße6, 3. St ,̂ können71  bessere Arbeiter Kostt>. Logis
erhalten. 4029
A :ch. möbl. Zim. an 1 oder 2

Herren od. Damen zu verm.
Neugasse 15, 3. 3752

«tẐ ageiistecherstraße1, 2. Stock,
komsorladle möblirte Zimmer

frei. 3567
»latterslr. 8, 1. $t , gut möbt.

Zimmer (15 Rik. monatlich)
zu vermielen. 4101
Ĉ nnge Leute erbalten Kost und
i\ 3 Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861

Arb. erh. Kost u. Logis
Ol  Roonstraße5. 263g
Hg n nur sol. Herrn ein srdl., gr.,
->4 möbl. Zim.. zu 16 M. mon.,
zu verinicten. Nzhxrxz Rhein¬
straße 103, 4. St . 4225
H , m Römerlor 2, 3., r,, Ecke
^4 Langgasse, erh. reinl. Arb.
gutes u. billiges Logis. 4076

n agtiJ

I bis2 vess. Daiiien erhaltenschön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer. _ 1856
gAinjadj möbl. Zimmer sofort blll.IS* 12  zu vermieten. Seerobenstr.
11, 2. Hth , 2. St ., r. 3810

„ständige Arbeiter erhalten
Schlafstelle. Schachtstraße 5,

Bdh' Part . 1582
/Ftchwalbacherslr. 59, 2. St ., r,,
^ möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789

tuet reinliche anftänd. Arbeiter
o erhallen saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, V. D. 1579

Gut möbl . Zimmer
Mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunnsstr. 27,1 . 4220
g £»iit großes möbl. Zim. z. vm.
4L / (monatl. 10 M.) 4072

Walluferstr. 9, Hth., 3.
k̂ unger Atann erhält Kost und
^3 Logis Walramstr. 25, 1 r l4l2

Wellritzstr . » » 1
«lövlirtes Zimmer aus gleich
zu vermieten_ 4265
Hsttettritzstr. 38, 1., schön mövl.
^ *2 Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten. 1981
/Lin möbl. Parterreziinmer mit

Balkon sofort zu verm, Zn
erfr. in der Exp. d. Bl 3651
'̂ Dliiimermannslr. 10, H., 1., t.,
-O erhält junger, allst. Piann
jchönes Logis. 4106

Penstone « .

Emicrstraße 13.
Familien -Pensio ».

Elegante Zimmer , grotzer
Warte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Käde » .

S adenlokal im Hause Römer¬berg 16 mit Zimineru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A. Minnig. 1661

Schöner grosier 1802

Laden,
Neubau, mit Ladenzimmer, Gas,
Elektr.. sofort zu verm. Eltviller-
straße 10. S!äh. Mtlb., P „ r.
FL7»ltvillerstr. 17, Neubau, schöner

Souterrain-Laden nebst reich¬
lichem Zubehör zu veriiiietcn.

Näheres Lendle , Seeroben¬
straße 32. 3309

Der von Herrn 81a, «»
J» eyer jetzt benutzte
den Hellmundstraße43
per 1. Januar 1905 (etJ
früher od. spät.) mit anstoß^
de» großen Lagerräumen n,
ĵedem größeren Geschäslzb,,
triebe geeignet, zu vermielen
Tborfahrt, Hofrau,n nad
Kellerräumlichkeiten Vorhand
Näh. bei Adolf Havi
baeh daselbst. 131g

1 Laden
Nt 2-Zmi»erWllWj,
Bad pp., sehr kühlem Keller und
ev. Wurstküche, Remiseu. kleine,
Stall , geeignet für Filiale eine-
Schwcinemetzgerei pp. iniont
kurrenzfrcier Lage der Stadt y,
1. Okt. preiswert zu vermieten.

Gest. Offerten unter k . 8.
1 VV an die Expedition diehj
Blattes. _ 3808

Schöner Laden
mit Wohnung, seither als
Kolonialw.-G. mit Erfolg betr.
per 1. Okt. z. verm. Herderftr.
12. Näheres bei Scbwanlt,
daselbst. 3260

«Xamannftr . 3, 2. @t., l.,ijitiu;
Laden, nebenan mit Küche,i

sür Spriscwirtschaft, Möbelgrschäst'
od, Filiale, gleich od. später zu ver¬
mieten. 3991'

Neubau Luisenstr.U
ab 1. Oktober zu verm.:

Großer Kaden,
ca. 108 ffü-Mtr ., mit2
Schaufenster» und Zube¬
hör, auch für Bureau¬
zwecke geeignet. Zentral¬
heizung. elektr. Licht,
Leucht- und Hcizaas.

Näh. im Bureau Gebr.
Wagemann , Luisen-
straße 25. 3236

bHTAetzgcrgasse ,u.
W 4̂ oder ohne 3-Zim.-Wolm.
zu vermieten._ 394J
hguxeuiburgstr. 11, fibl. Laden
^ mit kl. Wobn., event. mit
Werkt, od. Lagerraum, auf 1. Olt-
zu verm. stläb. 1. Etage. 2758
^ !> cr von Herrn Schiieioermeister

Walter lange Jahre inne>
gehabte Laden ist per 1. Oktob»
mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu vermieten Näh. Mauer-
gaffe 19, Bäckerladen.

Machtvoller Den
mit Sousol u. Entresol in befer
Gcsmäftslage zu verm. Näherer
Baubureau, Michelsbera6. 33.6

Metzsiergasse *
(Eckbaus) per fof. od. spät, ein
Laden anderweitig zu vernil-then.

isiäb. Kirchgasfe4, l . _ ”

luden,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann all!
Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet sür Tapeteir-od.
Spielwarengeschäft,P. l .Apri
oder lpatcr zu verm.
Moritzstraße28, Compt. 494

anerftr. 42, reav.
^ u. Küche auf 1. Oklobe^vermieten. ■ ~~rW
Rauenthalerstratze ö,

bei der Ringkii che, ist

geeignet für ein ^ eschastslo^
Bureau oder Rasirgeschaft. I '
zu verm. Näh. Bdb., P-

Im HanseATT ’-i“-f £n
Näb. Adclheidstr. 47. Pam'.gz

A.  Minnig . _
Gcwerbchalle,

Kleine Schwalbach-rstrallk" -
großer Laden mit
Werkstätten, sowie ca.
Lagerräume auf 1. Ok̂ be,
früher, zu vermieten. Nah-
straße 20, P. _ —-
«PAaldstraße 2,. bei Dotzd-'w ^schöner großcc
Ladenzimmer, sür icdcl «ft.
geeignet, sof. preisw. ZU y3y&
b. Eigent. 1. Et.

ctiatt'
iorlsiralZ- 27, « !ffadc» wit

77  straße, ist derE>li°°.^̂ a,
Ladenzimmer, 2 Keller,
2 Hronti'vitrrimmer auf/ ' „,-oer
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jCTT Säule Adeiheiostrag- 4. ,
J °W -ink. ller s. 20- 25 Stck
J ? |. io3 billigst zu « rin. Nah
tafelbitb-i Mmnig . 3870
?ffdch-idstraß- 83, Weinkeller u.
A -Packraum zu vernneten. Näh.
d-stlbst «der Oramenstraße 84.
Patt., links._
Affdolfstraße1 ftnb auf 1. Uft.
Zkl große Helle trocken- Lager¬
räume, für j-deS Geschäft geeignet,
sowie >n den Seitengebäuden Woh-
nuna-u von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferd- zu ver»
miethen, auch werden PensionS-
rserde angenommen. Per Oktober
geräumig- Läden u. Wohnungen
„n Vorderbause. _108
Ä n meinem Neubau Dotzheimer-
, ( straße 84 ist eine ich. Werk.
Me von ca. 5y Q.-Mlr., sehr
geeignet sür Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2» und
S-Zimmer-Wobnung aus gl. oder

zu verm. Ph . Schweiss-
guth , Rüdesbeiinerstr. 14. 4890
ÄUerkstalt sür ruh. Betrieb mit

kl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm. Dotzbeimerstr106. 3103
Ljager-u. Bureau-Raum sletzterer

Hochpart.), 230 qm Bodenfl.,
mit eleklr. Licht-c , auf gleich od.
M . zu vm. Bismarckring3. 3757

Gneisenaustraße9,
Ecke Dorkstraße. Scheue Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm.
W . Seerobcnstr. 30, P . 3254

me Werkstatt mit Lagerraum
zu vermieten. 3768

Frankenstraße 18.
/Lroßer Lagerraum oder Werk¬
er stättc nebst Komploir und
Keller mit oder ohne Wohnung p.
sofort oder später zu verm. Rah.
Friedlichst!. 8 bei Herrn Tap.
Bremser od. beim B-s. Wilhelm«
straße Iva, 8._ 4312
ItLiieisenaustraße5, Werkstatt

und schöner Hoskcller zu
vermietberi. 8474

Des große Säle
Fuedrichstr. 25, Stb., Part , und
l. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,

MMigartenstr. 17, 3._ 7518
Hochstraße4, Wert», in. Wohn.
**r ausL Juli zu verm. Näh.
bei Weil._210

ochstr. 4, gr., hell. Werkst, m
2 Zim. u. Küche aus 1. Okt.

i" »qm,, cvent. auch Haus zu
«erk. Näh, b. Weil._ 43 )8
Alrbeitsraum od. Lagerraum.
** großer, heller, mit Auszug.

geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
«°b. Jahnitr. 6, 1 St . 3614

Weinkeller
gbich oder später zu vermictben.
Rauritiusftr . 10 . 1. 3436

-« lettelbeckstr. F, Ecke Dorkstr.
ki, u * Uc.eau  mit Hinterzimmer,
weitet ging, von der Straße, per
1 Juni oder 1. Juli zu verm,
m. Jork,kr. 22 bei Stein oder
Zus-nnr, 12  bei Ph. Meier. 8238
Stßüpt * °0 qm, per fof.
*: v *** «' r äU Detra>
L^ 'asstraße 23, Part . 6635

Ig ^ aumtliatentv. 7, schone i,euc
Werlstatt zu verm. 9441

—«ah. daselbst._
JwWlItatje 4, schöne helle Äerl-
^ statt billig zu vermieten.

>m Loden._ 4094
^4, Stallung sür

- 2 Pierde, Remise zu verm.
Jrankenstr. 17. 3763

MUe Werkstatt oder Lagerraum
40 goa groß, mit oder ohne

«.J !’/ f°f- od. spät, zu vermieten.
Mr . 22. 3125
Wdeqttaße 7, kl., helle Werk-

stätte auf 1. Oktober zu ver-
_ 4306

7>kl., hell. Soutcrrain-
-uauiii, als Lager o. Werk-

-k , aus 1. Oktober zu vermieten.
M Lart .. l. 43Y7

Werkstätte£
^ ?l., auf gleich. Steingaffe 25.
^ber , ca. 100  qm , geeignet sür

,b!elwein, Kartoffeln etc.
^ ^ «merstr̂ / _ 3398Weinkeller
1 Zubehör, Größe ca. 50 Stück

WM Boden zu lagern, nebst
"lulleu. Bureau zu vermieten

7874Mnerstr . 18.M_
'Mbstr . rr, bei Tohheu »,
tzak» ° »e große 2 -Zimmer-

Küche, Speise.
Clos , im Abschi..

fof. prciSwerty
Näh . Waldstr . 8 , 1.

OL ^ allufferstraße1, 1 St . r . ist
ein im Souter. beleg, ca. 41

qm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Bureau p. sof. zu
verm. Näh. das. 1. St . r . 87

^ßT̂ ellritzstraße 37, eine miltelgr.
Werkstatt mit Lagerraum mit

oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen 3143

Näb. Franken-straße 19 P.
Bäckerei

billigst zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 49, 1._ 207

Uorkstratze 4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Laden rechts._ 1790
Hslorkstraße 21, 1 Souterrain als

Werkstatt oder F aschenbicrk.
mit oder ohne Wohnung auf gleich
od. sp. zu verm. Näheres 1. Sr.
links. 2990

Irsurings
echt Gold von Mk. 5 .— !

an per Stück. 4684 |

J .IÖßcuec Marltstr*
nächst dem Rathhause.

NB. Aielier für Reparaturen.

Zigarren!
Prima Ware. Große Auswahl.

Karl Reimer,
Mauritiusstr. 10. 4266

Bitte
versuchen Sie gefl. die rechte
Stelkenpferd -Carbol -Teer-

schwefcl -Seife
von Bergmann & Co, , Rade¬
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd . 1154

ES ist die beste Seife gcg, alle
Hautunrcinigkeiten u. Ha »t-
auöschläge . wie Mitesser , Ge¬
sichtspickel, Pnsteln , Finnen
Hautrötc , Blütchen rc. ä St
50 Pf . bei:
Otto Lilie. Drog., Moritzstr. 12,
Joh. B. Mllms , Michelsberg 32.
Robert Sauter , Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraßc 55.
A. Berling, Drogerie.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
Otto Schandua, Albrechtstr. 39.

'Für alle Biichcrfreunde!

Au- und Verkauf von alter
und neuer Litlcralur. 8645

!Möbel!
!Geldschränke!

!Piano!
Kompl.

Einrichtungen!
Grosser 2812

Ausverkauf.
Enorm billige Preise.

Friedriohstr. 13.
Kottlumene Stangen

zu Baumstützen empfiehlt 4354
_ L. TebuS , Roonstr. 8.

Waschpfähle
und

Teppichstangen
empfiehlt 4355

_ L. DebuS . Roonstr. 8.
/Itehr gute, mehlige, alte Speise-

karlofseln find zu haben
4201_ Jahnstr . 20, P.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
fuhrwerk besorgt stets 3137

Philipp Rinn,
_ Rbeinstr. 43._
ĉ riseuse empfiehlt sich. Bc-
o stellungenp. Karte. Gneisenau-
straßc 13, Frontsp. 1347
^>»rau euivfikhit sich ii» Aus»
iS  befiernv.Wäscheu.Kleidern.
Schiersteinerstr. >9, H., 1. 3989

w. Glas , Marmar-
Vklltllll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4136

Uhlmauu , Luijcuplatz2

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlachi

Schwalbacherstratze 19
Schmerzlose; Obrlochstechcngratis.

Scbraibmaschlasn-Schale
System Remmgton
Tag - und Abendkurs«

Kostenloser
SteUennachwei«.

HBinncnLeicher,
Luisenplatz la.

Pari» >600MbdiataAuuciofemiofl..SrMflHri*-

Verkauf von Schreibmaschinen,
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich I .eifher.

_ Luisenplatz 1a. 2914
/Kostüme, Hauskleider, Blousen

werden kill. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider auss
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmiindstr. 49, 2 links. 133

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365
_ Clarentbalerstr. 3, P.
kv^ücht. Schneid, s. einige. Kund.^  inu. außer dem Hause
4343 Hellmiindstr. 50. P.
FLrl . gründl. Klavier-, Gesang,-

Theorie-Unterricht. Bestbew.
Methode. Vorzügl, Referenzen.
E . Schlosser. Musiklehrer, See-
robenstraße 4._ 1805
AG io lin - und Klavieruuter-

richt w. gründl. ert. Mt.
8 M., b. 2 Std.' wöchentl. 3790

Schwalbacherstr. 59, 2. St ., r.
Â Aeirat w. Witwe, 100,000 M.

bar, m. sol.Herrn (w. a. oh.
Verm.), jed. mit gutem Charakter.
Offerten unt. „ Soiid " Berlin,
Postamt 43._ 190/115
tzfd̂ cell! 2 Schwest., alleinst., 21
wt u. 24 I ., Barvermögen je
380 000 M., möcht. sich sofort mit
ehrenhaft. , w. a. g. vermögendlos.
Herrn verh. — Aufr. Bewerbg. u.
„Bertias" Berlin N. 39. erbeten.
1039/251 _

Hon kt Keift Miick.
P )KB0lop,

Seerobcnstratze 9 , 3 . Hth.
3 . St ., links . I 4078

Beilen.
Gut gearb., kompl. Betten, 35

bis 180 M., mod. Bettstellen6
bis 60 M., Sprungrahmen 22 bis
30 M., Matratzen in Stroh-, See¬
gras- u. Wollfüllungen5 bis 20M.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- u. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen.

Philipp Lauth,
Bismarckring 33.

Telefon 2823 4012
Sie Ihre Einkäufe in

Xi ' »/ *' Möbeln».Ausstattungen
mache», bitte ich Sie, mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster« u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Hcnmann , gflencndr. 2.

Möbel ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co
_ Wellritzstr. 20. 8940

Solid gearbeitete

Möbel. Ketten tt.
Polsterwaren

empfiehlt in großer Auswahl
Georg Reinemer Wwe.,

Möbclbandlung , 3727
33 Mieliclwberg 33.

Makulatur
per Ccntner Mk . 5 .^ -,
zu haben iit der

kr>Miiiil
des

. Ek»kklil-Ai>r.

Für Krautleute.
Gut gearbeitete Rödel,

meist Handarbeit , wegen Gv-
fparnist der doheu Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Berten 60—150
M.. Bettst. 12—50 M.. Klciderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Berftkows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
15—35 M., Küchen- u. Z-mmer-
tischc 6- 10 M.. Stühle 3—8 Pt.,
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken¬
straße 19 . Aus Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4825
eFltärkwäsche wird gebügelt

Norkstr. 8, H., 1., r. 4199

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 3476

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mainz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 9, 10. 11, 12, 1,
2, 3, 4, 5. 6, 7, 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhos5 Minulen später.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11. 12. 1, 2
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhos 15 Minuten später,
Stur Sonn - u. Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

TuvntVfudji
üt Gold- u. Silbersachen, Bril-

1y  lauten, Pfandscheine,Antiqui¬
täten- u. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung sür hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Drachmann,
_ Metzqergaffe 2.

% in kleines Haus.
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. R . 100 an die Exp.
d. Bl._ 3652
Gelir. Eisschrailk
sowie Badewauue zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 4033

ITcYlnuitr

Matratzen,
Mhsackk,
Setten

kaust man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Mauergassc IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze. 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wird

verarbeitet.

Httrjihistl. Villa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 HI-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten.  _ 8699
Clltg. ZiMttiigeM.
in guter Lage, Verhältnisse halber
billig zu verkaufen. 4118

9!üb. Webcrgasse 15, 2._
HNAachs. Schäscrh. in g. Hände

z„ verkaufen 4248
Schachlstraßc 18, Part.

Haus in Zouueuderg.
Villa „Flora", Adolfstr. 5, preis-

werth unter sehr günstigen Be-
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier , Lmsen-
straße 12, Wiesbaden._ 2633

Billa Heinrichsberg4, scilh'
H Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Toms. d. Neuzeit,
Eentralheizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
bethenür. 27. P . _ 7633

Villa
Stolzenfels,

Sonncnberg, Bierstadterstr. 14,
in sch. , staubfr. Höhenl., herrl.
Fernblicki. d. Umgeb, 20 M.
v. Kurh., unmitielb. Verb. m.
d. Aul. u. elektr. Bahn, enth.
14 gr. Räume, Bad, Gas , Kalt-
u. Warmwasserl. u. reichl. Zu-
beh., sch., gr. Garten, für 2
Familie« einger., ist billig zu
verk., ev. ganz od. get. zu vm.*Näheres beim Besitzer da¬
selbst. 4197

Fndkl, ffinltj-
sltzmiuk, foiüif fiu Eder
zu verk. Hof Adamsthal. 4159
<̂ »ederrolle 45—50 Clr. Tragkr.
iS  zu verk. Oranienstr. 34. 703
^Linsp . Wagen, eis. Pflug, Egge
^2 - u leichte Ltahlblechwalzezu
verkaufen Näheres Arndtstr. 8,
Part ., rechts. 4333

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße7.

Ein neues Schreiner- od. Tape-
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarz-, zu verkauf,
am liebsten zusamiiieli. 1034

Hochstätte 16.

Geb. FedrrroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Clr. Trag¬
kraft und 2 gcbr. Breals, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101a bei Fr . Jung. _ 913

güubtetni, SJT“:
ferner 1 Schrotleiler, für Roll¬
suhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner . Mauergasse 11.
^tLine neue Feberrolle, ver»

schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer. Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Lingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

Ei« leichter Feilerksrre«
billig zu verk. Riihl , Helenen-
straße 3._ 4271
Drehbank , für Dreher, fast

ganz neu, wird bill. verkauft.
Piauergasse 10, Lcderladen. 3222

Obstwein
u. Eiumachfässer zu verk. Näb.
Walramstr. 9, 1., b. Schauß. 4275

/tAine neue Nähmaschine bill.
'^2 ' zu verkaufen. Ph . Scibel.
Bleichstraße 6._ 4268

apokmatratze billig zu verkauf.
Tapezirer Schmidt, Jahn-

straße 17._ 4034
^iüchenschrank, 2-fl. Gaskocher,

lack. Tisch, Spiegel zu verk.
Clarentbalerstr. 5, 3. 4009
6 große Vogelhecken, 2 Garten-

seerchen, 1 Grabschippe, 1 An-
sänger-Geige bill. zu verk. 4363
_ Hermannstr. 3, Hth., D.

Ein sehr zur erhaltener
Kinderwagen

billig zu verkaufen Michelsberg
18, 1. St ., l._ 4351

erh. Sportw. zu verk. See-
v” robenstr. 16, Gth.» 1. St .,
links._ 4353

Kinderwagen, paffend sür
>2 ' zwei Kinder, billig zu verk.
Adelheidstraße 46, Hth., 2. St ., b.
Fröhlich_ 4344

Neue
Kinder -Badewanne

(Zink) bill. zu verkaufen 4325
_ Römer-or 2, 3., l.

zur ert). Kinderwagen zi!
verk. bei Sch. Gneijenaustr.

8, Hth., 1. St . 4110
«Lin Liege- und 2 Sportwagen
^ billig zu verk. Näh. Blücher,
straße 8, Hth., Dach 4284

Gutes Herren-Nad
sehr billig zu verlausen 4298
_ W-Uritzstr. 37, 1., r.

Gut erhaltenes
Touren -Rad

(Neumanns Germania) bill. abzug.
Nerostraße 20, 1. 4134

Ein

KmkenschM
mit Gummirädern, sehr wenig ge¬
braucht, zu verkaufen bei 4126

Friedrich Streck,
Seilcrgasse 7»

_ Mainz. _
«LKebr. Bell billig zu verlausen

Bleichstr. 15a, 3. St . 4133

Achtung
Sportsleute!

Selten günstige
Gelegenheit!

Wenig gebrauchtes

Automobil,
Zsitzig, 6pferdig, wegzugshal¬
ber billig zu verkaufen.
4047 Herderstraße 9.

3 Keltern uad
Apfelmühle

billig zu verkaufen.
Stäh. Dotzheimerstr. 80. 4083

3130Kellerskopf!
W allialia -Theater.

Opereiten - Spielzeit.
Dir.: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmannn.

Dienstag , den 2.  August 1904.
Zum 5. Male:

Größter Operetten -Erfolg k
Novität. Frühlingsluft . Novität.

Operette in 3 Akten nach dem Französischen von Carl Lindau
und Jmius Wilhelm.

Musik nach Motiven von Josef Strauß , zusammengestclltvon
Ernst Reilerer.

Spielleiter: Emil Nolhmann.
Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laudicn.

Dr. Gustav Landtmann, RechtsanwM.
Emilie, seine Frau.
Vinzenz Knickebein, Rentier, Emiliens Vater
Apollonia, feine Frau . . . . .
Felix, Knickebeins Neffe . . . .
Bertha, Apollonias Nichte . j , ,
Baron v. Oroise . .
Jda . seine Gemahlin , . . . .
Hildebrand,

Schreiber
bei

Dr. Landtmann

Maier,
Max.
Windel,
Pietrich,
Hallwig,
Hanni, Dienstmädchen.
Dannhauser, Restaurateur .
Nazi, Kellner
Isabelle Negrclli, Präsidentin

dener Frauen .
Louise,
Helene,
Eugenie,
Stella,
Irene,
Elsa.
Kilth,
R-lly,

des Clubs geschie-

Mitglieder de« Klubs,
Klientinnen Dr. LaudtmannS

Richard Burger.
Roselv. Born.
Emit Nothmann.
Marianne Austerlitz.
Arthur Grandelt.
Laura Scholz.
Paul Schnitze.
Lucie Görgi.
Richard Lenz.
Ludwig Schmitz.
Jda Unruh.
Ludwig Tersky.
Kurt Warna.
Karl Klves.
Emma Malkowska.
Aiax Ellen.
Max Zilzer.

Friede! Gimmersbach
Ella Heiderich.
Anna Unruh.
Käthe Zobus.
Joscphine Zobus.
Grete Schmidt.
Julie Grcsfin.
Emma Crusius.
Hedy Waldeck.

Ort der Handlung: 1. Akt in Landtmanns Bureau. 2. Akt Ebendort,
kurze Zeit später. 3 . Alt in einem Garten-Etablissement.



{Seinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaren,
wie: Weingläser , Börner (über 200 Sorten),

Tafel -, Kaffee - u. WaschgescMrre (über 100 Formenu. Muster)
auch

Liixsiiwaren
deckt man vorteilhaft und billig bei 856

Rud . WoBff, Wiesbaden, P. »Äier.
Gegründet 1825 . Marktstrasse 22 . Telephon 266.

OER BESTE

'DROUVEN'S*
fUGENBlTTEb

■■ÄiÄfw ■
pOROliVHsCHoflieferanten

CQBLENZ i

M- Snjtcmg.

¥erandss § ibsmI  Trepp©
liefert billigst A

Techn. Bureau für Fisen-Giesserei u. Eisenkonstrukti
Angnst Zintgraff , Bismarckring4. g

Gesundheits- 8^
Binden,

I , Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk .,

p . */, Dtzd.
60 Pfg.

11 rigfatearei
nach Professor Esmarsch,

complet mit Schlauch -, Mutter - und
Clystier -Rohr

von Ä5k . 1 .25 an.

Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von BO Pf . an.

Grosse
Auswahl in

%
Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
<99 Kirchgasse 6. — Telephon 717.

I, Oeschlechfsl &iden
speziell hartnäckige, veraltete Fäll- behandelt unter

Verschwiegenheit 3085
II . Florack , Mainz , Hintere Bleiche 5 . nahe

KSfeiSOater We»ev-6-« »reiger.Nr. 178.2. August 1904.

Klinstl. Zahnersatz in Gold und Kautschuk
mit und ohne Gaumenplatte nach div . Systemen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten, die darin befindlichen Zahnersatz-
_ stücke wurden sämmtlich in meinem Laboratorium angefertigt . 818

| Paal l &ehm , Dentist, Friedrichstr. 50, I. Etage.

Den verehelichen Mitgliedern des

Wiesbadener Konsum-Vereins
zur Nachricht, daß ich heute

Adlerstratze 38
eine

Olksen-,Kalk-unltKlUweinMchgecei
eröffne. Vielfachen Wünschen entsprechend, werde ich den Mitgliedern des obigen Konsums
von heute ab zu den bekannten Vergünstigungen stets erstklassige Ware zu billigsten Preisen
liefern und bitte um recht zahlreichen Zuspruch. 4303

Hochachtungsvoll

_ _ Metzger Monge ._

45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a . M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.

Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.
Stahlkammer mit Safes-Einriclitung _̂ <83

.Wahrer Jacob“
ALLER

MAGEN-fH BITTER
ERFUNDEN U. ALLE IN
eabrizirtIH 5eit1846

JÄC.DROUYENÄC!
N HOFLIEFERANTEN

COBLENZ,
Ist zu haben in Wiesbaden

in vielen Hotels , Restau¬
rants und Delicatessenhand-
lungen . 1226

Buch üb .7  Ehe
v. Dr . Rctau (39 Abbild.) statt
Mk. 2.50 nur Dl». , .50. Preist,
über iuterestante Bücher gratis.
606/90 II . Oschnsann,
_ Konstanz II 153,

Pariser
Gmnmi-Artike!,

Frauenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in anticoncepiionellenMit¬
teln rc. m der Parsüm.-Handl. von

W . Sulzbach,
4590 Bärenstaaße4.

kür kisbliabsr
anregender , spannsader

livirtüre

mlnal-Prozesse,
aller leiten9̂

Sammlg. berühmter Prozesse
aller Länder aus vergangen-
heitu. Segenwarf. —Bis jetzt
sind 10 Bände erschienen.

Preis des Bandes 50 Pfg.
3n allen Buchhandlungen zu

haben event. direkt von
Otto Weber's Verlag

Beilbronn a. Ileckar.
— Prospekte kostenfrei. —

Hosen
träger,

haltbar , billig u .ld
bequem 8 <0

Kaufhaus
L ' nbr « » ' ,
Kirckaatze 4,8.

Slogl. Bor I frei g. Nchn. v.
mr  S s '4 M. 2 echte KielcrRauch-
/Itc, ca 45—50 Braihr. u. mari-
»litte! 1 Ds. Oelsard. Pfd. Lachs
u. 30 Goldspbükl. Fischerei-Exp.
E . Deacner, Swinemünde.

1458/64

Akadem. Zuschneide- n. Bekleidungs Institut 1
von All. L . Müller . 54 Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse. Madmisch.,
Wissenschaft!., theoretischesu. Praktisches Zuschneidenu. Schneidern von
Kleidern, Mänteln, Jacketts, Knäbenanzügen, Wäsche rc. nach Pariser,
Wiener und engl. Schnitt. Schneiderinnen können sich als Zuschnei¬
derinnen ausbilden. Kleider zum Selbstaiisertigen werden zugeschnttien.
Moderne Muster nach Maatz, sowie Patentmuster zu verkaufen. Elegante
Costüme werden schnell und billig angesertigl. 2454

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zablreichen Schülerinnengut empfohlenen^

Lehr 'JnstitutfiirDarnen -Schneiderei
von Marie Wehrbein,

Neuqasse 11, 3 St . 5656
Aufnahme täglich. - Gest. Anmeldungen von9- 12 n. 3- 6.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondenz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildung z. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Müßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Wilh . Nauerhorn,
Handelslehrer , MSrthstrajze 4.

Zahlreiche Herren und Damen, die ich ansgebildet, besiiiden
sich jetzt in gulbezahUen Stellungen hier und auswärts . 4326

Unterricht für Damen nud Herren.
Lehrfächer: Schönschrist. Buchführung (eins., doppelt-, u. ameritan.

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Coato-Torrent
Rechnen. Wechsellehr.̂ Kontorkimde. Stenographie. Maschinenschresten
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages ' U»d
Abend -Kurse . ,

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätznng, werden discrei ansgeführt.
Ilelar LSioNvi ', Kaufmann , längs. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstii
_ iknisenplatz la , Parterre ii, II . St.

Zur Ferienzeit bis B. September erteile eiae»

Zuschneide Unterrichtfü-
Schneiderinnen und angehende Schneiderinnen,

in weichem unter Garantie perfekt und gründlich das Zuschneiden der
sämtl. Tamen -Kostüme nach elegantester Mode erlerne. Trotzdem
ich den Unterricht gründlichst und selbst erteilen werde, kostet betieioe
nicht mehr als seither der allgemeine Unterricht. Aufnahmen schon von
jetzt ab tägl., sowie nähere Auskunft durch

älteste ak. Zuschneideschule am Platze, Vahnhofstr . 6,

ouisenstrastc 24 . 4V ! e8h « Äeir , Fernsprecher 2 »^ ’
:rt sämtlich © Kohlensorten sowie Coks u.IkriNvvM

von nur erstklassigenZechen des Rubrgebiets;
wie Brenn - und Amzündeholz ; zu den zur Zeit !!»»,”»

Tagespreisen, »igz
welche im Geschästslokale eingeseh-n werden können.

ParasitCIl -Seife Vernichtet nach 1- 2n,°llg°m
4 « Pfg . pro stück , Kopflause nebst
Fabrikant : H. G. Spiess , Der Gesundheit»nschäd., ebenso d.
Nürnberg . Depots : Fr . Kompel, Drvg., Otto

€weg ©aa , ^

DurchfaU lAagsn-u.Darmlei« en
UU<  V - i aN , verschiedenster Art,

empfehle meinen vorzügl , bewährten

Heidelbeerwein , süss und herb,
Heidelbeermost , alkoholfrei,
Wcriliutliwein , alkoholarm,
Clioleratropfen , Likörform,
Magentrostlikör,
Roisetropfen , Likörform. W

KneI | pp- IffsiMs, Rheinstrasse 59,
Telephon 3240 . Mg

_Bitte genau auf die Firma zu achten.

)>
>
J jurysum-zucKer . zu ,, -
% Frankfurter Consumhaus{
^ Adam Schneider , 2816 i
0  Wellritzstr . 30 . Nerosfr l°» j

f tamaiOudtßE j
bei Abnahme von 5 Pfund

Hutzucker . . . 21 Pfg*
gestoss. Zucker . 20 „
Krystall -Zucker . 20

/
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